
Jahresbericht

über das

Staatsgymnasium
in

Böhm . - Leipa

für das Schuljahr 1908 — 1909 .

Inhalt :

I . Thukydides und Aristoteles über die Oligarchie des Jahres 411
Athen . Von Dr . Anton Siegmund .

II . Schulnachrichten . Vom Direktor .

Böhm . - Leipa 1909 .

Verlag des Staatsgymnasiums .
Druck von Johann Kiinstner , Leipa i. B .

QUO



Verzeichnis der Programm - Abhandlungen .

( K . k . Ordens -Gymnasium der P . P . Augustiner bis 1882
Jahre 1883 au ) .

Staatsgymnasium vom

Ja hr

1851
1852
1853

1863

1864
1865

1866
1867

1868

18C9

1870
1871

1872
1873
1874
1875
1876

1877
1878
1879

1880

1881

1882

1883

Verfasser

Dr . med . Kajetan Watzel
Cölestin Joline

1. Kajetan Posselt
2 . Dr . med . Wolfg . Foges

Dr . med . Kajetan Watzel
Paul Hacket
Franz Lepar

Paul Hacket
Dr . med . Kajetan Watzel

Dr . Ferd . Holzel
i Max Krupsky

Dr . med . Kajetan Watzel
Dr . Ferd . Holzel

Dr . med . Wolfg . Foges

Dr . med . Kajetan Watzel

Franz Hübner

Dr . Feld . Holzel
Dr . Ferd . Hölze !

1. Dr . med . Kajetan Watzel
2. Josef Kracmar
1. Dr . med . Kajetan Watzel

2 . Dr . Ferd . Holzet
Dr . Ferd . Holzel

Dr . Otto Weishaupt
Satesius Röster

Dr . Otto Weishaupt
Amand Paudler
Satesius Rosler

Alip Tonder
Salesius Rösler

Dr . Ferdinand Hölze !
Amand Paudler
Eduard Wenzel

1. Alip Tonder
2. Dr . Ferd . Holzel

Franz Dörfler

Alexander Tragi

Dr . Josef Walter

Titel

Uber Pflanzenfrüchte .
Über unser Studienwesen neuester Zeit .

Über Lektüre .
Über den Nutzen der französischen Sprache für

Gymnasialschüler .
Vegetationsbeobachtungen .

Über Kettenbrüche .
Die „ Sieben gegen Theben " von Aeschylus verglichen

mit den „ Phoenissen " des Euripides .
Über harmonische Punkte .

Kurzgefaßte Darstellung des Entwicklungsganges der
Erde , bes . ihrer geschichteten Gebirge .

Über Tierseele und Menschengeist .
Rosbor Jaroslava , epicke bäsne Ruck ,

krälodvorskgho .
Geschichte des Obergymnasiums zu B . Leipa .

Die Wirksamkeit der Denkgesetze bei Abfassung von
Aufsätzen .

Würdigung der verschiedenen Methoden bei dem
Sprachunterrichte .

Beschreibung der im Horizonte zu B . Leipa vor¬
kommenden Gesteine und Mineralien .

Einiges zur Charakteristik des Chors der alten
griech . Tragödie mit besonderer Berücksichtigung des

Sophokles .
Das Wort und sein Begriff .

Der Umfang des Begriffes neben dem Inhalte
desselben .

(Erschien kein Programm .)
Das Vorkommen von Bronzit bei B .- Leipa .
Über den Chor der griechischen Tragödie .

Die geognostischen Verhältnisse der Gegend von
B .- Leipa .

Die Negation im Urteile .
Paulus Conopaeus , erster Professor und Präfekt des

B .- Leipaer Gymnasiums .
Sokrates im Verhältnis zur Sophistik .

Über die Beziehungen der Luxemburger zu den
Habsburgem bis zum Tode Kaiser Karl IV .

Piatons Lob der Philosophie .
Komposition des Dialoges Phaidon von Piaton .
Fortsetzung des Programmes vom Jahre 1871 .
Herodot und die älteste Poesie der Griechen .

Forlsetzung und Schluß der Programme vom Jahre
1871 und 1874.

Ein deutsches Weihnachtsspiel aus Böhmen .
Studien zur nordböhmischen Spezialgeschichte .

Untersuchungen Uber die logarithm . Spirale .
Die Unterwelt nach C . Valerius Flaccus .

Geschichte der Entstehung der B .- Leipaer Gymn .-
Bibliothek .

Soll die Chemie beim mirieralog . Unterrichte in den
Unterklassen möglichst Berücksichtigung finden und

wie kann das geschehen ?
Über Lessings dramatische Entwürfe , Pläne und

Fragmente .
M . T . Ciceronis philosopliia moralis . Pars altera .

Sectio V . Tullii ipsius , quam maxime poterat ,
verbis ad viam quandam et rationem revocabat

Dr . J . W .

Fortsetzung am Schlüsse des Programmes .



Thukydides und Aristoteles
über die Oligarchie des Jahres 411 in Athen .

Von Dr . Anton Siegmund .

Über die oligarchisclie Umwälzung des Jahres 411 in Athen besitzen wir
gegenwärtig zwei Hauptbericlite , denjenigen des Thukydides und den neu hinzu¬
gekommenen des Aristoteles . ' ) Beide geben eine ausführliche und an sich ein¬
heitliche , gewissermaßen geschlossene Darstellung der Revolution . Mit jedem
von beiden könnte sich also , wäre er allein und ohne den anderen erhalten , die
Nachwelt zufrieden geben , zumal jeder einzelne von ihnen bei dem Gewichte
seines Autors geeignet wäre , jeden Zweifel an seine Glaubwürdigkeit abzuweisen .
Und tatsächlich genoß diesen Vorzug der eine von ihnen , der Bericht des
Thukydides , bis zur Auffindung der Schrift des Aristoteles in unbestrittenem Maße .

Nun aber , als man in die Lage kam , dem alten Berichte den neuen
gegenüberzuhalten , da ergab sich die überraschende Tatsache , daß beide Berichte
augenscheinlich nebeneinander nicht ohne weiteres bestehen können . Der
Aristotelische Bericht schien den Thukydideischen auszuschließen ; ja , was
mehr gilt , man mußte aus der neuen Kunde den Eindruck gewinnen , daß
Aristoteles seine Darstellung mit ebenso genauer Kenntnis der Thukydideischen
so ganz abweichenden Erzählung als in bewußtem Gegensatze zu ihr und in
der Überzeugung ihrer Unzulänglichkeit auf Grund eines unanfechtbaren
Aktenmateriales gegeben habe .

Da nun die Sache sich so verhielt , so ergaben sich naturgemäß drei
Wege , auf welchen man bei der einmal gegebenen Lage der Dinge mit Rück¬
sicht auf die neue Kunde sich abfinden konnte . Hielt man nämlich an dem
Glauben eines klaffenden Gegensatzes 2) fest , dann war man gezwungen , zwischen

l ) Die sekundären Quellen , die zumeist auf Thukydides zurückgehen , sind für

unseren Gegenstand völlig belanglos und können mithin übergangen werden , so nament¬

lich auch Diodor , dessen Bericht ( XIII . 34 = : 36 , 38 ,1 ) , wie bekannt , eine Wiedergabe

des Ephoros ist . — Eine Hauptquelle dagegen bildet noch Lysias ( or . XX .) , oder wer

sonst der Verfasser der Rede für Polystratos ist — aber nicht bloß in dieser Rede — ,

welcher für unsere Frage von hervorragender Bedeutung ist ; vgl . unten S . 26 f .

J) Vgl . Volquardsen , Vortrag in der 48 . Philologen - Versammlung in Hamburg 1905 ,

S . 126 : „ Weit klafft der Gegensatz der beiden Berichte , nicht die Schwierigkeit , sondern

die Unmöglichkeit eines Ausgleichs zwischen ihnen liegt klar zutage " ; desgleichen S . 127 :

„ Der Versuch einer Ausgleichung zwischen dem thukydideischen und dem aristotelischen

Bericht über die Einsetzung der Vierhundert ist als gescheitert zu betrachten ."
1
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dem großen Historiker und dem ihm keineswegs nachstehenden Empiriker zu
wählen , zeigte es sich indessen hei näherer Prüfung , daß jenen schroffen
Widerspruch , in welchem die beiden Berichte zueinander zu stehen scheinen ,
sowohl die Beschaffenheit der Vorlagen als im besonderen die Verschiedenheit
der Stellung begründe , mit welcher Thukydides und Aristoteles dem Stoffe
gegenüberstanden , dann konnte sich zugleich auch die Möglichkeit bieten , nach
Aufdeckung der Divergenzen im einzelnen und Peststellung der offenliegenden
Irrtümer zu einer auf gegenseitiger Richtigstellung und Ergänzung der beiden
Berichte beruhenden Gesamtauffassung jener Staatsumwälzung vorzudringen .

Diese Wege wurden alle gegangen . Ja , man begnügte sich nicht bloß
damit , dem einen Autor vor dem anderen einen prinzipiellen und wohlerwogenen
Vorrang zu geben , und zwar entschieden sich so für Aristoteles unter anderen
Ulrich von Wilamowitz - M oellendorff 1) und Ulrich Köhler 2) , für
Thukydides Eduard Meyer 3) und andere , oder beider Berichte einander
als in gleichem Maße bedürftig anzusehen , es fand sich ein vierter , und dies
beleuchtet am besten die Schwierigkeit der Frage , welcher über die bisher
betretenen Pfade hinausging und der Diskussion über dieses Problem ein ganz
neues Feld zeigte . Es ist Julius Beiocli 4) , welcher , an der Autorität des
Thukydides festhaltend , die Annahme vertritt , daß die von Aristoteles den
Vierhundert zugeschriebenen Verfassungsentwürfe — was somit den eigentlichen
Kern des Aristotelischen Berichtes berührt — nicht aus der Zeit der Ein¬
setzung der Vierhundert stammen , sondern in die Zeit nach deren Sturze zu
verlegen sind , als die gemäßigte oligarchische Verfassung eingerichtet wurde ,
die nach kurzem Bestände mit dem Beginne des Amtsjahres 410 / 9 durch die
absolute Demokratie wieder ersetzt wurde . Damit wäre also der Aristotelische
Gesamtbericht in seiner Geschlossenheit sogar zerstört und in zwei große
Trümmer gewaltsam auseinander geworfen .5)

*) Aristoteles und Athen I . 99 ff . und II . 113 ff , l 'erner in der Beilage 9 über die

Rede für Polystratos II . 356 ff .

2) Die athenische Oligarchie des Jahres 411 v . Chr . . Ber . Berl . Akad . 1895 ; Der tliuky -

dideisclie Bericht über die oligarchische Umwälzung in Athen im Jahre 411 , Ber . Berl .
Akad . 1900 .

3) Forschungen zur alten Geschichte II . 406 ff , ; Geschichte des Altertums IV . 585 ff.

4) Griechische Geschichte II . 71 , besonders Anm . 2 .

5) S . May , welcher zuletzt diese Frage behandelt hat in seiner Schrift : Die Oligarchie

der 400 im Jahre 411 , charakterisiert seinen Standpunkt in folgender Weise (S . 10 ) :

„ Wenn ich nun noch einmal diese so schwierige Frage aufzunehmen gewagt habe , so ist

dabei meine Absicht , zu beweisen , daß dem Bericht des Aristoteles über die Geschichte

der 400 auch so noch zu viel Wert beigelegt wird . Er entbehrt meines Erachtens nicht

nur jeder Urkundlichkeit , sondern ist sogar lediglich als eine historische Konstruktion des

4 . Jahrhunderts anzusehen . Die Erzählung des Thukydides dagegen hat einzig Anspruch

auf historische Geltung , und zwar nicht nur bedingt , sondern im vollsten Umfange ." —

Die grundlegenden Auffassungen eines Wilamowitz -Moellendorff , U . Köhler , Ed . Meyer

sehen wir also preisgegeben ; seine Arbeit ist als verfehlt zu bezeichnen . Eine

Vermittelung dagegen zwischen Thukydides und Aristoteles auf Grund der eben



Im Hinblick auf diese so weit auseinander gehenden Ansichten der Ge¬
lehrten über unseren Gegenstand scheint es geboten , bevor wir an die Unter¬
suchung näher herantreten , hinsichtlich ihrer Beschaffenheit die beiden Dar¬
stellungen ins Auge zu fassen , indem wir zur Orientierung unseren Blick auf
das Ganze werfen . Da treten namentlich zwei Momente hervor , welche vor
allem verdienen beachtet zu werden , nämlich die in der Sache wie in der
Form auffallende Verschiedenheit der beiden Berichte sowie die Besonderheit ,
welche den Aristotelischen Bericht vor dem Thukydid eischen auszeichnet , indem
bei Aristoteles die Grundlage , auf welcher dessen Darstellung ruht , klar erkenn¬
bar ist . Ziehen wir nun diese Momente zunächst in Erwägung , so ergeben
sich etwa die beiden der Orientierung dienenden Fragen : Wie stellt sich die
Verschiedenheit , welche in der Sache zwischen den beiden Berichten besteht ,
im allgemeinen dar und inwieweit differieren dieselben auch in formeller Be¬
ziehung ? Und wie verhält es sich mit der Glaubwürdigkeit der beiden Autoren
in Bezug auf die Qualität ihrer Vorlagen und Quellen und sonstige Umstände ?

Sachliche Verschiedenheit besteht sowohl in einzelnen Angaben als auch
in der gesamten Auffassung des Verfassungsumsturzes . Und jene Ab¬
weichungen in wichtigen Angaben , welche sich im Berichte des Thukydides
nicht bloß an der Hand der Urkunden unschwer nachweisen lassen , so daß die
sich ergebenden Divergenzen als augenscheinliche Irrtümer zu Tage treten ,
lassen auch die Ansicht , die einzelne aussprachen , Thukydides habe seine Dar¬
stellung in guter Kenntnis der Aktenstücke geschrieben ,1) nicht in allen Teilen
als begründet erscheinen .2) Zu dieser Verschiedenheit im einzelnen kommt
jener Gegensatz in der Auffassung der gesamten Bewegung . Thukydides ent¬
rollt das Bild einer förmlichen Revolution , Aristoteles dagegen , welcher sich
im wesentlichen mit der Wiedergabe von Aktenstücken begnügt , setzt eine mit
gesetzlichen Mitteln unternommene und nach einem festen Plane geordnete
Umwälzung voraus . Dazu gesellt sich die rein äußere , formelle Seite der Ver¬
schiedenheit in den beiden Berichten . Denn während Thukydides an mehreren
ziemlich breiten Stellen des achten Buches seines Geschichtswerkes über den
ganzen Verlauf der oligarchischen Bewegung verhältnismäßig ausführlich be¬
richtet , dagegen den Akt der eigentlichen Umwälzung zu einer gedrängten ,
knappen und nachweisbar ungenauen Darstellung im Kapitel 67 zusammen¬
zieht , läßt Aristoteles in den Kapiteln 29 — 33 seiner Schrift , wenn wir von
dem Eingange des Kapitels 29 und von den beiden letzten Kapiteln : c . 32

bezeichneten Anschauungen strebten an in jüngster Zeit Volquardsen a . 0 . und W . Judeich ,

Untersuchungen zur athenischen Verfassungsgeschichte , Rhein . Mus . 62 ( 1907 ) , S . 295 — 308 .

' ) So Ed . Meyer , Forschungen II . 435 und Volquardsen a . 0 . S . 123 . — Dagegen

0 . Köhler , Ber . Berl . Akad . 1900 , S . 816 , Anm . 1 : „ Daß Thukydides die Aktenstücke ,

auf welche er in dem Berichte über die Umwälzung in Athen Bezug nimmt , im Wort¬

laut gekannt habe , ist von Meyer . . ebensowenig bewiesen , wie daß die von Aristoteles

mitgeteilten Urkunden in wesentlichen Punkten unvollständig seien " ; desgleichen neuer¬

dings W . Judeich a . 0 . S . 306 .

Vgl . unten S . 7 , Anm . 4 und S . 9 , Anm . 2 .
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(mit Ausnahme seiner ersten Hälfte ) und c . 33 , abseilen , mit Übergebung des
übrigen gerade diesen Teil der eigentlichen Umwälzung , die entscheidenden
öffentlichen Verhandlungen , zu seinem uneingeschränkten Rechte kommen und
in seinem ganzen Werden , seiner sukzessiven Entwicklung an unseren Augen
voll und breit vorüberziehen . Um das Gesagte zu präzisieren , so fehlt bei
Aristoteles von den drei Abschnitten , in welchen Thukydides im großen und
ganzen , wie angedeutet wurde , über die Revolution mit Unterbrechungen be¬
richtet , die Vorgeschichte der Umwälzung vollständig ( bei Thukydides VIII .
47 — 65 ) 1) , Aristoteles beschränkt sich vielmehr darauf , in der kurzen Einleitung
zu seinen Darlegungen als Ursachen des Verfassungsumsturzes die Schwäche
des Staates nach der Katastrophe in Sizilien und die von den Oligarchen
eröffnete Aussicht auf ein Bündnis mit dem Perserkönige und auf persische
Unterstützungen anzuführen ( c . 29 , 1 , was , wenn es auch vielleicht von
Thukydides VIII . 53 nicht gerade abgeleitet ist , so doch mit demselben nicht
im Widerspruche steht ) ; mit dem zweiten Abschnitte erst des Thukydideischen
Berichtes ( c . 65 — 71 ) , welcher seinem Inhalte nach bis zur Übernahme der
Gewalt durch die Vierhundert und deren erstem vergeblichen Versuche , durch
Unterhandlungen den Krieg mit Sparta beizulegen , reicht , setzt die Darstellung
des Aristoteles voll ein , um sich von nun an parallel mit dem Thukydideischen
Berichte zu bewegen . Seine ausführliche Vollständigkeit steht hier namentlich
dem Kapitel 67 des achten Buches , welches den Vorgang bei der Errichtung
der Oligarchie behandelt und als dessen Parallelbericht jener so recht eigentlich
auftritt , erdrückend gegenüber . Im letzten Teile dagegen — der dritte Ab¬
schnitt des Thukydideischen Berichtes ( c . 72 — 99 ) schließt mit der Einrichtung
der gemäßigten Verfassung nach dem Sturze der Vierhundert — ist die Dar¬
stellung des Aristoteles wieder gänzlich zusammengeschrumpft .

Damit wird zugleich die natürliche Umgrenzung unserer Untersuchung
gegeben sein .

Wenden wir uns nun der zweiten Erwägung zu , der Frage nach der
Qualität der Quellen , die den Berichten zu Grunde liegen , und besonderen
Umständen , welche ins Gewicht fallen können , so hat , was den ersten Punkt
anbelangt , unbestreitbar Aristoteles den Vorzug . Aristoteles liefert Aktenstücke ;
die Nachrichten dagegen , auf welchen Thukydides seine Darstellung aufbaut ,
entziehen sich einer Kontrolle an und für sich völlig . Überhaupt gibt Thuky¬
dides gewöhnlich nicht an , wer seine Gewährsmänner sind und ob in den Be¬
richten , die ihm zugingen , Widersprüche waren und welche . Demgemäß ist es
auch wenig gelungen , für sein Geschichtswerk die Quellen zu ermitteln , um
seiner Erzählung klar auf den Grund zu sehen . Auch der Umstand , daß
Thukydides über zeitgenössische Ereignisse berichtet , während Aristoteles den

*) Die Vorgeschichte erzählt im wesentlichen , wie auf das Betreiben des Alkibiades

auf der Flotte bei Samos eine oligarchisclie Verschwörung zustande kam und wie anderer¬

seits zu Athen der von den oligarcliischen Geheimverbäuden geübte Terrorismus ihren

Gesinnungsgenossen in Samos vorarbeitete .
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Geschehnissen zeitlich um so viel ferner stand , kann für den Thukydidoi ,sehen
Bericht kaum in Anschlag kommen . Zwar lassen sich die Ereignisse an ihrer
Quelle und in dem Momente , da sie in Erscheinung treten , mit aller Genauigkeit
verzeichnen , während ein "Überblick über die Vorgänge , namentlich in bewegten
Zeiten , erst allmählich gewonnen wird , aber wir wissen ja , dem Thukydides
war jene Möglichkeit , die Ereignisse an Ort und Stelle zu verfolgen , nicht ge¬
geben , vielmehr wurde er in seiner Verbannung nur von den letzten Wellen¬
kreisen jener Bewegung berührt . Wir könnten annehmen , daß Thukydides seine
Informationen für die Darstellung der Revolution von vertriebenen Oligarclien
bezog . Merkwürdig indessen würde es immer bleiben , daß der Thukydideische
Bericht in mehreren Punkten so auffallende Irrtümer enthält . Im Grunde
aber ist diese Frage , welcher Art sein oder seine Berichterstatter waren , von
geringem Belange und sie entscheiden zu wollen , wäre vergebliches Bemühen .
Augenscheinlich aber ist — und dieser Umstand muß an sich genügen — ,
daß die Nachrichten , die von der Umwälzung auf welchem Wege immer in
die Ferne zu dem Verbannten drangen , vereinzelt , einseitig und dürftig waren ;
sie werden eben mit den hereinbrechenden Ereignissen gleichen Schritt un¬
möglich haben halten können . Und ebenso offenbar ist ferner , daß der Bericht
des Thukydides die betonte ^vvsoig , mit welcher der Umsturz ins AVerk gesetzt
wurde 1) , nur dürftig erkennen läßt , hingegen Aristoteles , welcher die leitenden
Oligarchen in gleicher Weise und mit dem gleichen Ausdrucke charakterisiert 2) ,
diese Charakterisierung in ausführlicher Darlegung in vollem Umfange zur
Geltung bringt . Die Nachrichten , welche Thukydides erhielt , waren aber nicht
bloß dürftig , sie waren auch vielfach unzuverlässig und ungenau . Dies besagen
schon seine eigenen Worte , welche an der Spitze seines Werkes stehen 3) und
die für seine Forschung allgemein zu gelten haben , in denen die Schwierig¬
keiten hervorgehoben werden , die sich dem Historiker bei der Ermittelung des
Tatsächlichen entgegenstellten . Die Stelle , die ich in ihrem bezeichnenden
Teile anführe und in der trefflichen Ubersetzung Wachsmuths 4) geben will ,
lautet : „ . . . ich habe . . gegeben , was ich selbst miterlebte oder von Andern
mit größtmöglicher Gewissenhaftigkeit erfahren konnte . Die Wahrheit heraus¬
zufinden machte aber Mühe , weil die Zeugen für die einzelnen Geschehnisse in
ihren Aussagen nicht zusammen stimmten , sondern auf beiden Seiten Partei¬
lichkeit oder Gedächtnisschwäche störend einwirkte " 5) . Wo nuu aber das dem
Historiker zu Gebote stehende Material nicht ausreicht und sichere
Kunde fehlt , da muß notwendig die Kombination einsetzen , ein Notbehelf ,

' ) Tkuc . VIII . 68 , 4 .

*) ' A8 -. icoL - 32 , 2 .

3) Thuc . I . 22 .

4) Einleitung in das Studium der alten Geschichte , S . 518 .

Vgl . im übrigen auch Thuc . VIII . 74 , 3 . . . . . sie ! " 6 (UtCov irczv- cz Ssi -

vujaa ^ £'/. xwv ' AflijvAv . . . xai aAXa izoXKa sx '.7.<zra <Jieuoö [i.evos . . Denn was hier in einem

besonderen Falle gilt , kann ähnlich auch für die Berichterstatter des Thukydides selbst
zutreffen .
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welcher in der Folge durch das mit der Zeit sich ergebende bessere Wissen
zu ersetzen ist . Demnach wird man sich zu hüten haben , den Bericht selbst
eines Thukydides in allen seinen Teilen für historische Wahrheit zu nehmen
und von vornherein zu glauben , ihm gegenüber der Kritik ganz entsagen zu
sollen . Dazu kommt ein weiteres Moment , welches an das soeben Gesagte
unmittelbar sich anschließt und dessen Bedeutung für unseren Gegenstand
außer Zweifel ist : Thukydides hat sein Geschichtswerk nicht bloß unvollendet
hinterlassen , so daß die Erzählung eben im Jahre 411 plötzlich abbricht , es
ermangelt überdies in seinen letzten Teilen — was von dem achten Buche
ganz besonders gilt — der Schlußredaldion 1) . Zur abschließenden Bedaktion
ist Thukydides nicht gekommen , der Inhalt von Urkunden , dasjenige , was in
ihnen ausgesprochen ist oder leicht aus ihnen erschlossen werden kann , mögen
ihm dieselben auch später noch zugekommen sein , wird somit vielfach nicht
verwertet worden und die dadurch erforderlichen Änderungen werden unter¬
blieben sein . Wenn dem nun so ist und wenn dagegen Aristoteles im wesent¬
lichen eine Beproduktion der Aktenstücke gibt , was wird er da anderes geben
als gerade das , auf Grund dessen Thukydides seinen Bericht zweifellos revidiert
hätte , wenn er eben zu einer abschließenden Bedaktion gekommen wäre ? —

Nach diesen Bemerkungen trete ich an die Untersuchung selbst heran ,
indem ich es unternehmen will , die Berichte beider , des Thukydides und des
Aristoteles , aufs neue miteinander zu vergleichen und auf ihre Glaubwürdigkeit
im besonderen zu prüfen . Zu diesem Zwecke erscheint es angemessen , damit
es sich nämlich schon dem Auge darstellt , was Aristoteles dem Thulcjrdides
entlehnt hat oder in Übereinstimmung mit demselben berichtet , inwieweit er
ihn ergänzt und worin er von ihm abweicht , die beiden Darstellungen selbst
mit einigen zulässigen Kürzungen in übersichtlicher Gegenüberstellung in ihrem
Wortlaute zu bieten .

3Ad -. nok . Thuc .
29 , 1 . . . insi de . . . iayvoöreoa zä [ zu vgl . YIII . 18 . 37 . 58 , enthaltend

twv ylc /.-/ .£ () cuuovl (i )v syevsto öia . xrjv die betreffenden drei Yertragsinstru -
■jroug ßaailiu avufiayjav , jjvayxäod -rjoav mente .]
vdrljoavisq ii ] v (hjUoy.Qarlav wcaattjoai ,
T 'i 'v Im , '/;wv zsroayMmojv Ttofarelccv ,

slrtövmg tdv uh > nod rov ip ^ cpiouarog

Xöyov MrjloßLov , ri ] v de yvoju ^ v ygcc -

ipavtog ITudodoioov . . .

' ) Vgl . L . Holzapfel , Doppelte Relationen im VIII . Buche dea Thukydides . Hermes

28 ( 1893 ) , S . 435 : „ Daß das 8 . Buch des Thukydides sowohl in formeller wie in sach¬

licher Hinsicht hinter jJen : übrigen Büchern bei weitem zurücksteht , kann nach der sorg¬

fältigen Untersuchung von Mewes . . . trotz des von Stahl . , erhobenen "Widerspruchs
als erwiesen betrachtet werden . . . . Es läßt sich . . nachweisen , daß das 8 . Buch nicht

bloß einer Überarbeitung , sondern vielmehr einer durchgreifenden Umarbeitung bedurft hätte . "
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LiaXioca de avf .i.n :ei adivron ' zü >v nollCov

diä zb vofiiQstv ßaaiXea f.iäXXov eavzolg

av înoXsj.irjOSLv , iäv Öl öXiyaivnoirjam 'Tai
zip ' st oXuzelav . 1)

2 . rp> de zb ijjrfpiaua zov llv & oddjoov
TOLÖrÖE "

zov dfjpiov slsc & dL f.iezä za >v jtQovjtaq -

yövTXitv dexa jrooßovXiov HXXovg tv /. om

ix c Cdv v7tsq zexzaqay .ovca ext ] yeyovözutv ,

oinvsg OLWoavceg tj f.irjv ovyyqcixpeiv S

av ijywvzai ßelziaxa eivai zfj rröXei ,,

avyyqäipovoL tteqi rrjg ciozrßlag ' 3 . i ^ slva t

de y.al zlov l 'iXXow rät ßovXouevo ) yqa -

ipei v , <y it ; anctvxcjv cucHovrai . zb iunm .ov .

KXsLToeptdv de . . .

4 . ol cf alqe & evreg ttomxov uev tyompctr
eTCavayxsg eivai zovg irqvxäveig arravza

zä XeyöiJLEva neql zrjg (Uirirjolag ini -

tprjcpl 'CsLv , eneiza zeig zwv Ttaqavöfiwv

yoacpug xal zag elaayysXlag y.al zag

TrqooxXijaeig (hellov , tliriog av ol i & e -

Xovxeg '̂ ddrp 'aloiv ovußovXevoxu neol

xüiv Trqov .EiuevioV

VIII . 53 , 1 . Ol de f.ieiä zov JleiaccvdQOV

nqeaßsLg . . . caprxöf .ievoi ig zag \ Adr r

vag , Xöyovg inoiovvzo iv zü dipioj

xe palatovvzeg ex . nvXXwv , /.laXioxa de

wg e ^ eit ] avzolg . . . f.n ) zov avzöv zoörrov

di ][xoxqazovpievoig ßamXea . . ^ vliimc / ov

eyeiv . . .

und ebenda 2 . . . acpioi . . ovxexi ov -
ziov seil , yjnjuccaov ) , sl ui ) zig Tteiaei

ßaffiXsa i.iexaoxrp >ai jraoä aepäg .

VIII . 67 , 1 . . . ol tteoi töv rieioavdoov . . .

zov dfftiov ^ vXXe ^ avzeg e 'nrov yvdjj .ujv

de /.a civdqag eXeod -ai £uyyqacpeag avxo -

v.qazoqag 1) ,

zovxovg de £vyyqaxpavzag yvwiirjv iaevey -

v.elv ig zov diftiov ig fyieQctv qvjxijv y.a &

o zi Hqiaca ij TTöXig oixrjoezcci .

2 . eneiza eneidij 1) fjiiiqa ecprjxs , £,vve -

yXrjoav zip 1 e / .y.Xrjaiav ig zov KoXiovöv

( eozl ds leqöv IIooeLdatvog e ^ u > 7röXea >g
a7Te %ov ocadiovg imc Xi oza dexa ) ,

xal iafjvsyxav ol £vyyqacprjg l 'OJ .o /iev

ovdev , avzd de zovzo , i ^ elvai , fxev

va 'ia )v avazei elirelv ^) yvd >i.ii ] v rjv itv

zig ßovhjzai } )

' ) Für den Gedanken vergleiche man Psendo -Xenoph . ' Afr . tv >\ . 2 , 17 : ' E j . oa

ou (i |iajrio ; xal xoü ; opxou ; - ai ; akv oh : (apyou \t.vm '.z TtokS3 '.v dvcqxrj siiTrEooüv yjv o; |r /j i |Juiv (oai

Tal ? auvS -rjxait ; , ü -f ' oxou äotxei avouenat Ĉ ' e Stelle ist verderbt ) a ~ o xöiv o)J (rov, a aife &svto .

axra o ' av 6 otjiujc 3uv8 -rj- a '., s ^ ea - '.v aüxuT svl avatifl -äv- t rfjv ahlav —t;"> Xrfovxi xal ~(p ranjirjtpi -

oav - '. äpvstafrai —oTq a XXo:q, o- t oü izapfjv ouos dpiax si ol p ~d aojxe !\i £W .
2) Vgl . unten S . 15 1'.

3) corr . Sauppe .

4) Zu bemerken ist , daß der herrschende Ausdruck in den Urkunden nicht ßouXsafra '.,

sondern eS-sXsiv ist ; man vergleiche die Anmerkung von Blass in seiner Ausgabe der

' AB-, TioX. zu c . 29 , 4 (o- co; äv ot sMkovzei ' A &r;vaüi )v . . . ) : Notetur usus verbi ifisXsiv pro

ßouXea &ai , qui per haec decreta ( etiam c . 30 ) obtinet , ad imitationem veteris linguae ,
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käv de xig tovtcov yaotv i)

rtQOGnakrrtai ?>] eiaayrj elg diy .aax )]Qior ,

evdei ^ tv aixov eivctL v.ai ancrfioytjv rrgdg

xovg arocmjyoug , xovg de (Jtoazrffovg

TrccQadoCvciL zolg svdexa Savc 'mo tr ^ uüaai .

5 . fxexä de xxvxa zi ) v rrohrelav diexa ^ av

zövde < zdv > loö 'jtov xct flev yqrj (iaxa

zä fTQoaiovta f.vrj il -etvcii ü '/ loae §ana -

vrjoai Vj etg xov nöleuov ,

zag <) ' aoyug dcfiia & ovg liq -yeiv anctaag ,

i 'ojg av 6 nöhiuog fn jtXfjv xwv evvea

äoyövnov neu rojv rrQvxaveiov , oi av

üioiv xovxovg de cpegeiv xqelg dßolovg

tv .dozov xrjg ■fjf.iegag .

rfjv S " d 'khjv nokixe 'iav emxqexpai

it & aav ' / l \ hr }v <xiu >v tolg dvvaxcoxaxoig

v.al zolg ocouaoiv vxd zolg yoijuamv

hrjmvoyelv , uij slaxxov rrevzav .i ff -yillcop ) ,

ecog av 6 TtöXe \iog fj . y. volovg d ' e 'tvai

xovxovg -/ .cd ovv & rjy .ag Gvv 'd & mdca ?rqög

oi 'g av idelojoiv . ekead -ai d ' ex , xijg

cpvXfjg bidoxi ]g dexa avÖQag vtceq zezza -

Qctxovza ext ] yeyovöxag , o 'ixiveg v.aza -

Xe ^ ovoc xovg nevxay .iayßlovg öuöaavceg

■/ .ad ' leoßv xeXeicov .

30 , 1 . ol fiev oiv aiotdsvxeg xavxa

ovveyqaipav . ■x.vqco & evxcüv de xovxiov ,

eTkovzo ocpwv avxojv ol mvxav . iayikioi

xovg ävayQcnpovxag xrjv rcoXixeiav exaxdv

llvdoag . ol d ' a 'ioe & lvxeg dvtyqaipav

de xig xbv elnövxa \) yoärjjrjxai

jraqaröfiuiv fj dX 'koj iw zqönto ßXdifjrj ,

/.leydXag tj ^ i 'iag ifie & eoav .

ivxav 'ta dij Xa /.i7TQti )g iXeyexo 1) ijdt ]

Ißijre aoy >) v ÜQysiv urfieuiav en £x

xov aixov xöfffiov 2) ]

firrte f.uoSocpoqelv .

qua vel Solo ( c . 35 , 2 [ tp av £9iX ][)] ; Deraosth . 46 , 14 ) vel Clisthenes usus erat . Somit ist
der Gebrauch des bezeichneten Wortes an unserer Stelle zum mindesten nicht geeignet ,

die Annahme Ed . Meyers und anderer , dem Thukydides wären die Urkunden vorgelegen ,

zu stützen . Überhaupt aber zeigt sich in dem Ausdrucke des Thukydideischen Berichtes

auch nicht die leiseste Spur eines sprachlichen Niederschlages , der vorhanden sein miißtei
welche auf die Kenntnis der Urkunden in deren Wortlaute deuten könnte .

' ) seil , uirä toü Ile '.sczvopou ; vgl . VIII . 68 , 1 .

2) Diese Bestimmung nach Thukydides ist verfrüht (vgl . unten S . 20 ) , will man

nicht annehmen , daß sie lediglich Kombination sei ( vgl . S . 18 ) .

s) In dieser Angabe unterscheidet sich die Aristotelische Darstellung von derjenigen

des Thukydides insofern , als bei Aristoteles mit 5000 die Zahl der vollberechtigten Bürger

nach unten begrenzt wird , während bei Thukydides das Gegenteil der P' all ist ; man vgl .

Thuc . VIII . 65 , 3 . . . oü - e pfrejeesov t & v zpcrfnaTOJV itXefooiv TuevtaziT / iXiotq . Mit dem

Aristotelischen Berichte aber stimmt überein , daß Polystratos als v.axaX oyeut ; 9000 Bürger

verzeichnet ; vgl . Lys . XX . 13 .
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xai igrjveyxav rade [ Verfassungsentwurf
für die Zukunft ] .
2 . ßovXsveiv ^ sv . . .
Tovtiov () ' slvai rovg OTQcaijyovg xai
rovg ivvea Uoyovrag -/ .cd rov Isnouvfjuovct
xai rovg Ta ^iÜQ '/ ovg xai Imrdoynvg . .
xai Uoyovrag eig ra (pqovoia , -/ .cd
raiMag v.rX . . .
3 . ßovXäg de noirpai rhraqag ex zfjg
i 'fkizictg vfjg eiotjiev ^ g . . . /.cd tovtiov
%ö Xayöv uloog ßovXeveiv . . .

4 . . . . irretoy .cdeiv exaarov l -rsitjyJjyrov ,
dv Bv id -fJ .rj . . .
5 . . . Tag de / siQOTOviag v.oiveiv nevre

to hg Xayövrag ix rrjg ßovfojg . . .
31 , 1 . TCtvTTjV usv ovv eig rov /j,eXXovra
yoövov äveyqaipav rrjv jtoXirelav , iv de

to ) iruqovtl yxaqm ttjv de '
ßovXsvsiv fiev Terqaxoaiovg xara tcc
näroia , rErraqcry .ovra « 0 ey.ctm:r>g Tijg
cpvlrjg , ex nqoxqiTwv ovg av elwvrai

ol cpvXixui rCov vneq TQiccxovTct ert ]
yeyovörwv .
rovwvg de Tag te aqyug xaraorfjoaL
y.cd . . . jtq &rreiv fj av ■fjywvcaL nva -
(peqeiv . Tolg de vöfioig . . .
32 , 1 . ol uiv ovv exardv oi v : ro t <7>v

fteviayioyi /diüv alqe9 -evreg tccvt ^ v äve -

VIII . 67 , 3 . . . . f irjre äqyijv lloyetv

urfini -iiav eil ex rov ctvtov x6o /.iov . . .

VIII . 86 , 3 . . . . twv . . iTevraxiayiXlwv

otl jtavreg ev r (o ueoel [j .e & e ^ ovmv
( seil , twv 7j 'qayj.läta ) r ) [ )
ungenauer VIII . 93 , 2 . . . Xeyovre g
rovg i:e itsvta / i tjyj Xi ovg änocpavelv , xai
ex tovtiov ev ueqei fj av Tolg jrevra -
yiayL /. ioig doxfj rovg tet qaxoaiovg £oe -
ad -ai . 2)
VIII . 67 , 3 . nqoedqovg te eXeoSai nevre
ardoag , rovrovg de eXäo & ai exardv
livdqag , xai tCov exardv exaarov nqog
eavröv rosig ? )

VIII . 67 , 3 . . . . TTQoedQOvg te eXeo & ai
iiEvTE ilvdqag , rovrovg de e / J : (j9 « l exa¬

rdv l'.röqag , xai twv exarov txaarov
jtQÖg eavröv rosig .

VIII . 67 , 3 . E/. dövrag de avrovg lEroa -
xoolovg rivrag ig rö ßovXevirjQiov iwyeiv

Btttj liv cxQLffia yiyvwoyjüaiv avroy .oa -
rooag . . .

' ) Diese Stelle gedenke ich des näheren bei Gelegenheit zu besprechen .

' ) Vgl . G . Friedrich , Zur griechischen Geschichte 411 — 404 , Jahrb . f . Philol . 150

( 1896 ) , S . 737 , Anm . 10 . — Ed . Meyer , Forschungen II . 435 , will aus den angeführten

Stellen ersehen , daß Thukydides die Aktenstücke sehr wohl gekannt habe , eine Annahme ,
die sich indessen schon durch die Beschaffenheit dieser Reminiszenzen von selbst wider¬

legt ; mehr darüber an anderer Stelle .

3) So erkennt U . Köhler , Ber . Berl . Akad . 1895 , S . 465 „ in dem von Thukydides

Berichteten Reminiszenzen aus dem definitiven Verfassungsentwurf , in welchem die Wohl

von 5 Vorsitzenden in den Versammlungen der jeweilig funktionierenden Ratskörperschaft

und eine eventuelle Ergänzung der letzteren durch Cooptation angeordnet ist " . — Doch

vgl . auch unten S . 28 ff .
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yquipctv TijV nohzEUtv . e /iixvQio & ivzcov

de rovnov vtto zov rtkrjd -ovg emipi ]cpi -

oavzag 3Aqiotoh &xov t) llep ßov 'Lij 1)

bei Ka / liov ttoIv diaßovXevoai z. ccze -

utjVÖg Qaoyrp .iüpog zezqctdi erri

dexa , 01 de zezQaxöffLOi slarjEffciv h ' ärrj

cp 'Uvovrog Qaqyrjknovog " k'dei de . . .
slaisvai . . .

2 . i] i.lep ovv dh '/ aoyja zovzov y.aziori ]

%öv TQÖ7T0V , int KaXXiov i.lep lioyovtog ,

ETECiiv (V vcszeoop zfjg rcov zvqüvpcop

iußolfjs [ lühaza exazöv ,

alzicov uü /uaici ysroi .iEV (i) v

ÜEiacivÖQOv

■/. cd

:'Avncpm ' Tog

xal Qrjqafievovg ,

ävÖQMV y.cd yeyev )jf .i£ )>Mr sc ,

y.al ffuveffsi z.aL yvcb îrj doMVPT (ov dia -

CpEQSlV .
3 . yevoj.iev >]g de ravvijg zfjg rcohislag

ol llep nEPza / iayiXioi löyco imIvov i) qe ~

frijOav ,

ol de zEzqcc / omoi . . . eicel & örzeg elg

TO ßovlEVTTjOlOV

fjo / ov zfjg Ttölewg ,

zo . i 7tndg ylaz .eöaiuov ! ovg noEaßevaa -

fxsvoi 1) ■/ .aze 'lvovzo zöv hoLeuov , lep olg

E'/ .äzEooi , zvyyavovm v eyovzeg .

vni . 68 , 4 . . . In ezei exctzoozcjj [.icc -

hara erreidij ol zvqavvoLz .azeXvdrfiav . . .
VIII , 68 , 1 . Hv de o uep zrjv yvdtfMt]v

zavzpjv Evn (i) P JleiaavdQog , '/ cd zu 'LLci

iz . zov TTQoepavovg nooS viwzaza j-vyxaza -

Haag zov ä -fj/wv 6 uepzoi . näv zö

7iQc <ytia gvv & elg ozo > zockno y.azEcjztj ig

zgvzo '/ .cd iz . nkeiovov Emj -iEhj & eig

'ALvticpwv fy , ärijo 'Adrpa 'nav zu >v / .ad -'

eavzdv aqezfj ze ovdevdg dsvieoog . . . )

y.cd Q ^ oa /J-evr ^g . . . ev zoTg ^ vy / .ctza -

Lvovcjl zov dfjjxov TTQiürog i) v , ävljo

oVce elnelv ovze yv & vcci ädvvazog . . .

VIII . 89 , 2 . . . zov g icEvTUY.iayt 'ljovg eqycj)

*/ .ai uij Cjpöucczl yorjPCH äitodei / vvvai . . .
VIII . 70 , 1 . ol zezqcc/.ÖGLOL EijeldoviEg

ig zö ßovlsuzijQiop
zöze fiev TTQVzaveig ze acpcbv avzujv

ä7tex .lrjQCdffav , ucd tiaa rcqög zovg d -eovg ,

Evyalg y.cd d -volaig ■/ .ad -LOicaievoi , ig

zi ] v äoyi 'jv iyorjaavzo , Vazenov de . . .

zä ze UXka Eveu ov v.azd zqaxag zi ) v nöXiv . . .
VIII . 71 , 3 . . . Tcaocc ze zöv 1Ayip i -

rrQEoßevovzo . . . iz7te (i7tovoi "/ .cd ig zrjv

y / cczedc 'JiJ -Ova -rreol ^ v ^ ßaoecog noiaßeig ,

ßovlö ^ evoi dLaXXayfjvai .

' ) Pliryniclios , welcliei - bei Thukydides nun mit Hervorhebung genannt wird , er¬

scheint bei Aristoteles dagegen auffallenderweise übergangen .

2) Im übrigen ist der Aristotelische Bericht über die Friedensverhandlungen ungenau ;
man kann hienacli weder die erste noch die zweite Gesandtschaft mit Bestimmtheit er¬

kennen . Die erste Gesandtschaft hat ihren Bestimmungsort nicht erreicht (Thuc . VIII .
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oi % vrtaxovövTojv d ' iuelvcov . . . oUuog

änsonjoav .

33 , 1 . !>t ' jvag uiv ovv lawg TswaQCtg

öitumvsv r) r .G)v TET (>ccx.oo [ (t) v TTohreia ,

y.al ijQ & v eg at ' rwv Mvijolloyog öi ^ rjvov

ha & so7röu7rov lioyovroc , dg Tovg

emloinovg dexa (irjvag . 1)

f] tt )] 3evtsg de rfj ueoi ' E qstqiuv vctv -

f.iccyja y.cd , trjg Etßoiag änooiaor .g dir ] g

rt 'UjV ^Qoeov , 2)

yalsTt & g evey / .önsg hü zfj auutpoQÜ
h &faot <x t Cov 7TQoyeyev )j (.ievwv

VIII . 91 , 1 . . . ol ex Trjg ytaxedai uovog

TTomßeig ovdev jrqa ^ avieg <xve %a >(>r]oav . , .

( nleiu ) yaq ix zrjg Evßolag Vj Trjg

'Avnxrjg hvyxavov wcpelovuivoi ) ,

■/ .caelvaar tovg reroa / .omovg

xai tu TtQ (xy luat (x naaedwxav iolg

jievzayuaxMoig

tolg ix rwv oirluv ,

ip )]cpiaa [xevoL arße ^ iar « Qyjp > e 'ivai /u -

ad -ocpöqov .

2 . ahtMcacoi d ' iyivovTO Trjg v.axa -

IxaeuK IdQiovoKQaTrjg y.cd Qijouaiv ^ g ,

od ff uvooeO '/Muevoi , tolg v -ico twv xetou -

y.orfioiv yryvoju ,evoig ' üitavta yao dl

ahzGjv trcoaxTov ovdev eicavcapeqovteg
t otg 7i:evTo :/ .LGy_Lhiot ,g .

dov .ovcsi de '/ . cä .wg TtoliTevfrijvai y. caä
tovtovc Tovg •y. caoovg ,

YIII . 95 , 7 . y.al Voreoov od ixoLh ~) EV -

ßoiav anaoav änoimjcfavreg nh ) v 1Q qeov

( xavTrjv de avml Adr .rcüoi , eiyov ) . . .

YIII . 96 , 1 . Tolg <5' Âdrjvaioig wg
to . rceoi ti ] v Eil ßoiav yeyevrjjxeva , ex ^rlv ^ ig

fj,eyiavt ] drj i :üv jiolv mumm ] , oilze

yao r) ev Tfj 2r /.e )Jq ^ vj .i (p0QCt , yaineq

ueyahj töte döi 'aoa eivai , oiire üllo

ovdev mo otlzwg ecpößyoev ,

YIII . 96 , 2 . . . Eüßoiav änoholexecfav ,

££■ ») g tt I c U o }} ztjg ^ATuurjg wcpelovrTo . . .

VIII . 97 , 1 . ' Etti d ' ovv xolg rjyyel -

uevoig ol 'Ad -rpcnoi . . . Iwxkrfilav

^ vveleyov . . .

ev ff reo y. cd Tovg xexqaxoaiovg y.cci. a -

itavaavveg t otg itßvTaxia %ilioig eipypi -
cjcivto 7. « noayucaa iranadovvca ' eivai

d ' avTwv orcöaoi nat Utt I cc n :aor / ovi ; ac

y.al [iifj Oöi ' ft rßeva cpeQSiv i.Ujdeuiü

W / fj ■ ■ .

VIII . 97 , 2 . y. cd , ovy rf /unca di ) töv

■nctGnov yoovov eni y ' ij .iov 140 -ijVcaoL

(paivovTciL ed jioJ . iievciavxeg '

71 und 86 ) ," die zweite (YIII . 90 f .) hatte für Antiphon und Areheptolemos Verurteilung
wegen Landesverrates und Tod zur Folge . — v . Wilamowitz I . 101 ; U . Köhler , Ber .
Berl . Akad . 1895 , S . 463 , Anm . 1 .

' ) Der Atthis entnommen .
2) Über diesen last wörtlichen Anschluß des Aristoteles an seine Vorlage vgl .

v . Wilamowitz I . 99 . — Über die Seeschlacht selbst berichtet Thukydides ausführlich
unmittelbar vorher VIII . 95 , 1 — 6 .
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noXefiov ts v.alh .(TLÜrog -ml i /. rwv uf. vu 'ui yäq xe ig Tovg öXiyovg Kai

o ; i )mv rfj g Ttolucelag oVorjg . ig tovg tc ollovg gvyy .oaoig iyeveco ,
■ml ix ttovrjqojv tGjv nnayiumov yevo -
fiEvaiv touro TtQiüvov civrjvsyxE rijv itöXiv .

Diese Gegenüberstellung der Berichte zeigt vor allem , wie die Darstellung des

Aristoteles einerseits ihren äußeren Rahmen von Thukydides entlehnt hat , wie der

letztere am Schlüsse sogar mehrfach , in einer überdies oberflächlichen und ungenauen

Weise ausgeschrieben ist , wobei jener herbe Ton , mit welchem das revolutionäre

Treiben der Oligarchen von dem Historiker durchwegs gezeichnet ist , zugleich

verwischt und mit der Gesamtstimmung der Aristotelischen kühlen , leidenschafts¬

losen Darstellung , welche in anscheinender Objektivität nur den verfassungs¬

mäßigen Gang jener Bewegung kennt , in Einklang gebracht wurde , und wie

andererseits dieselbe in ihrem Hauptteile eine Anzahl von Aktenstücken repro¬

duziert , die , wie aus der Nennung des Aristomachos , welcher die Vorschläge

über die beiden Verfassungen zur Abstimmung gebracht hat ,1) erhellt , den

Protokollen der Volksversammlungen entnommen sind ; indessen geschah dies

nicht unmittelbar aus den Archiven , sondern , was mehrfach angenommen wird 2)

und worauf die genauen chronologischen Angaben hindeuten , durch Vermittelung

der Atthidographen . Desgleichen fällt der weitere zwischen Thukydides und

Aristoteles bestehende große Unterschied ins Auge , indem in dem Berichte des

Thukydides die Vorgänge in spärlicher Zahl und summarisch gedrängt er¬

scheinen , der Umsturz demgemäß wie mit einem Schlage gewaltsam sich

vollzog , während nach dem urkundlichen Zeugnisse bei Aristoteles derselbe

Schritt für Schritt in gesetzmäßiger Ordnung vor sich ging .

Der Gang dieser stufenweisen Entwicklung aber nach Aristoteles ist

kurz folgender : Auf die befürwortende Rede des Melobios und den Antrag des

Pythodoros kommt es zum ersten Beschlüsse A , bestehend aus dem eigent¬

lichen zum Beschlüsse erhobenen Antrage des Pythodoros Aa , welcher dahin

geht , daß zu dem schon bestehenden Zehnerausschusse , dem Vorberatungs¬

kollegium der jtqößovkoi , weitere 20 Mitglieder gewählt werden sollen mit

der Bestimmung , Vorschläge jtsqi vfjg ffcovrßiag einzubringen , und einem

Zusatzantrage des Kleitophon A 6 , daß hiebei auch die alten Gesetze des

Kleisthenes in Erwägung genommen werden . Es folgen sodann die Anträge

dieser 30 avyyqacpEtg B , der erste Ba zur Geschäftsordnung , welcher dem

Zwecke dient , die Schranken , welche zum Schutze der Verfassung bestehen ,

zu beseitigen und so die Stellung des zweiten materiellen Bb zu ermöglichen .

Dieser Antrag bietet seinem Inhalte nach das Programm der Oligarchen und

läßt daher die neue oligarcbische Staatsordnung , welche für die Dauer des

Krieges bestehen solle , im Grundrisse erscheinen . Derselbe geht dahin , die

Staatsgelder ausschließlich für Kriegszwecke zu verwenden , den Beamtensold

*) ' A9-. ml . 32 , 1 .
a) Das Nähere bei G . Busolfc, Griechische Geschichte bis zur Schlacht bei Chaercmea .

Bd . II .1 (Die älteste attische Geschichte und die Perserkriege ) , S . 44 , Anm . 1 .
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mit gewissen Ausnahmen , solange der Krieg dauere , abzuschaffen , im besonderen
aber die zur Teilnahme an der Staatsverwaltung Berechtigten auf die persönlich
und nach ihrem Vermögen leistungsfähigsten Bürger , deren Zahl mindestens 1)
5000 betragen soll , zu beschränken ; zur Verzeichnung derselben sollen 100
Vertrauensmänner , welche gleichmäßig aus den 10 Phylen zu wählen sind ,
bestellt werden .

Diese beiden Stufen der Entwicklung liegen uns nun > dank den Akten¬
stücken bei Aristoteles , gleichsam in ursprünglicher Klarheit vor Augen . Dem¬
gegenüber muß sich dasjenige , was Thukydides berichtet , wie ein undeutliches
Bild aus trüber Ferne verhalten . Gleichwohl ist dessen Bericht immer noch
so , daß er , obgleich mehrfach entstellt , in den Hauptzügen mit der Aristo¬
telischen Darstellung unverkennbar sich deckt . Zugleich ist der Bericht des
Thukydides damit — also mit dem Kapitel 29 des Aristoteles — im wesent¬
lichen erschöpft . Die Verschiedenheiten im einzelnen werden weiter unten
darzulegen sein .

Nun liegen bei Aristoteles noch zwei Aktenstücke ( Ca und Cb ) vor , die
beiden Verfassungen enthaltend , den Verfassungsentwurf für die Zukunft und
die provisorische Verfassung für die unmittelbare Gegenwart . Diese beiden
Entwürfe stellen sich dar als die Elaborate eines Ausschusses von 100
Mitgliedern , welche , was am Kopfe dieses Aktenstückes C ausgesprochen gewesen
sein mag 2) , durch Wahl aus den durch den Antrag B bestimmten Fünftausend
hervorgegangen wären .3) Demnach müßte man sich ergänzen nach Aristoteles
nach der Wiedergabe eben dieses Antrages B , daß derselbe auch in seinem
letzten Teile , betreffend die xcaaloyfj der Fünftausend , nicht bloß zum Be¬
schlüsse erhoben , sondern , daß dieser Beschluß auch tatsächlich und recht¬
zeitig vollzogen worden sei , daß also die Fünftausend sich wirklich konstituiert
hätten und diese wiederum aus ihrer Mitte eine Körperschaft erwählten ,
welche nach Stärke und Qualität ganz jener glich , von der die Fünftausend
eben selbst erwählt worden waren . Dies ergäbe eine Umständlichkeit , welche
selbst in Zeiten der Buhe kaum erträglich wäre , mit der damaligen Lage der
Dinge aber unvereinbar ist . Freilich vermeidet es Aristoteles ganz und gar ,
dieselbe mit einem Worte auch nur zu streifen . Mithin läßt in zwei Punkten
auch die Aristotelische Darstellung , und zwar gerade in demjenigen Teile ,

' ) Vgl . oben S . 8 , Anm . 3 .
2) v . Wilamowitz a . 0 . I . 103 .

3) V gl . ' A9 -. icoX . 32 , 1 . o 'i . . sxatov o : utiö xtüv irevzaxiayjXliuv aips &ivtec . — Anderer¬
seits gibt auch v . Wilamowitz zu (a . 0 . I . 103 ) , daß die Genehmigung der beiden Ver¬
fassungsentwürfe als von dem gesamten Volke geschehen zu verstehen ist , da es heißt
32 , 1 smxupuifrsvTojv . . -toutoiv uirö xoü TcXyjftou; . Dazu kommt meines Erachtens , daß auch
die weitere Angabe siCL<l>7]cpi3avtoc ' Aptaxoixci / ou noch in zu inniger Wechselbeziehung zu
der von den 30 au -ffpaaeiz getroffenen Bestimmung ( 29 , 4 ) kitccva -(xe <; etvai tou ; itpUTave '.?
« iravra - ä rcspl zfjz aiuxrjplo t; zu stehen scheint , als daß man annehmen
könnte , die neue Ordnung der Dinge habe die alte Volksversammlung mittlerweile
schon berührt .
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welcher über den Thukydeischen Bericht hinausgeht , schwere Bedenken übrig :
fürs erste , wenn man annimmt , nach Aristoteles glauben zu sollen , die Ver¬
zeichnung der Fünftausend wäre unvervveilt und dem Buchstaben genau ent¬
sprechend vollzogen worden ; und fürs zweite , wenn man ebenso sich für ver¬
bunden erachtet , den einen Hunderterausschuß mit der Bestimmung des
v.axaMymv von dem anderen Hunderterausschusse mit der Bestimmung des
üvayqäcpeiv durchaus , nicht bloß nach der Verschiedenheit dieser ihrer Instruk¬
tionen , welche ja gerade nach Aristoteles auf das bequemste sukzessive sich
hätten ablösen können , zu scheiden . Zudem erscheint die Tatsache einer —
nicht bloß formellen , auf dem Papiere gebliebenen — Nominierung der Fünftausend
nirgends verbürgt , vielmehr durch das Vorgehen eines Polystratos und dessen
scheinbar volksfreundliche Übertreibung , welcher nicht 5000 , sondern 9000 ver¬
zeichnet haben will ( Lys . XX . 13 Trüg d ' tiv tig ysvouto <h juorr /.<oi£qog , 7r) ftirug
ifi & v yji](pi <jaf .i£va>v ir &vxav. io 'yßloig jtaqaöodvai %ä jrQäyfiata wxvaXoysiig iov
ivmua / diovg xacelegev . . .) schlechterdings vereitelt . Wer hätte denn dieses
zu weitgehende Verzeichnis , das mit den Absichten der Oligarchen in schroff¬
stem Widerspruche stand , akzeptiert und eine restringierende Revision dieser
Liste läßt jene Bede völlig dahingestellt . Und welche bedeutende Bolle
gerade der Umstand zu spielen berufen ist , daß man die Namen der Fünf¬
tausend gar nicht aufzeigte und diese in Wirklichkeit völlig kaltstellte , kann
leicht ersehen werden , wobei wir überdies einen Vorgang haben , welcher sein
Gegenstück in der folgenden Zeit der dreißig Tyrannen findet . Gerade deren
völlig analoges Verhalten dem Drängen des nämlichen Theramenes gegenüber ,
welcher hier wie dort als Verfechter der ehrlichen , gemäßigteren Oligarchie
auftritt , den tüchtigsten Bürgern Anteil an der Leitung des Staates zu ge¬
währen 1) , ist geeignet , das Dunkel , in welchem wir mit dieser Frage stehen ,
einigermaßen aufzuhellen , und muß demnach zur Vergleichung herangezogen
werden . Auch hier wird nämlich eine Auswahl vollzogen 2) , aber sie stellt sich
als Scheinwahl heraus 3) , ein Verfahren , welches schon an und für sich auch
bei den Vierhundert vorausgesetzt werden könnte , wozu der besondere Umstand
kommt , der entscheidend ins Gewicht fallen muß , daß wir hier wie dort im
Grunde die nämlichen Männer haben 4) . Bestätigung aber findet diese Annahme
durch das Zeugnis des Thukydides , welches in diesem Punkte unanfechtbar
ist , VIH . 93 , 2 . . . Xsyovteg tovg rs itsvTaY.La%il 'iovg ärrocpaveiv . . . Demnach

s) 'A8-. tzo\ . 33 , 2 . . . v.ol 07jp « |jiv7)c; oi auvap£3xd |j.£Vot tot ; . . . '(T(vo |jivoL ? . . . oüoav
ETOvctfpspovcsi ; toiq rtevtaxtayiWoic , ganz analog 36 , 1 0rjpc.|jiv7]<; dfONay.zöiv sxi tot ; yrfvoijivo '.c; . . .
7rapf,vei . . jjie-caooüvGCt . . xä>v ipcqij.omov - otc ße>.-u3 - oi <; . Xenoph . Hell . II . 3 , 17 ff. — Zu
dem Urteile gegen Theramenes , wie es neuerdings ausgesprochen wurde von S . May a . 0 .
S . 35 , Anm . 1 , kann ich mich nicht bekennen .

2) ' A9-. Kok . 36 , 1 ~/.aza\ i~(Oü3y xöüv jcgXitäv - p '.ayj.)aVju; .
3) 'Afk tzo\ . 36 , 2 . . . tov 03 '/.azako 'jov tcöv xpiaytXüov icoX 'uv u.iv ypovov üitspeßA ^ ovto

v.o.I irap czutoT; ItpuXaTtov xoüc ifviosuivouc; . . .
4) Lys . XIII . 74 xötepov o3v Soxoüaiv üjuv oi Tpiaxqvtcc xcu 7j ßouXyj -q tote ßoulsuooia ,

oi auxo 'i rpay äizav xs ; xüiv Tsxpaxosuov xfiv <ßU7Öv- <ov . . .
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ist klar , daß eine Konstituierung der auf den Listen Stehenden , die niemand

kannte , von vornherein außer dem Bereiche der Möglichkeit lag . Und wenn

daher der Darstellung des Aristoteles ein Irrtum zugrunde liegt , so bestünde

derselbe in dessen Glauben an die Loyalität der Revolutionäre , welche er bei

der Rekonstruktion seines Bildes vom Verfassungsumsturze zur bedingungslosen

Voraussetzung macht , und würde demzufolge darauf beruhen , daß Aristoteles

in dem aufgezeigten Aktenmateriale die Glieder einer an diese Beschlüsse sich

bindenden und aus denselben in strengem , regelmäßigem Fortschreiten sich

entwickelnden Bewegung sieht , d . h . indem er den Schein verfassungsmäßigen

Verfahrens in allen Stücken für Wirklichkeit nimmt .

Demgemäß billige ich bezüglicli der Fünftausend die Ansicht Hudes 1) ,

welcher sagt zu 'yl -ti . nok . 30 , 1 ' s 'i 'lovro ocpwv avcüv oi jvsvtcc / . taylhoi . . .

„ Es wird nicht erwähnt , daß die Liste der Fünftausend aufgestellt worden war ,

und es wird XXXII . 3 2 ) ausdrücklich hervorgehoben , daß die Wahl niemals

zustande kam ; der Ausdruck muß deshalb von einer Versammlung der wohl¬

habenderen , zur Aufnahme berechtigten Bürger verstanden werden ," und halte

übereinstimmend die genannte Zahl lediglich für den Inbegriff der vollberech¬

tigten Bürger , wobei ungezwungen anzunehmen ist , daß es betreffs der strengen

Durchführung der xavaloyi ) fürs erste wenigstens jedenfalls bei dem bloßen

Beschlüsse blieb .

Wenden wir uns nunmehr der Vergleichung der beiden Darstellungen in

den einzelnen Punkten zu .

Thukydides berichtet , daß nach der Ankunft des Peisandros mit seinen

Genossen in Athen auf Betreiben dieser Männer eine Volksversammlung ab¬

gehalten wurde , in welcher beschlossen wird , eine Kommission von 10
avyyoc.cpug avioy.oäioysg zu wählen mit der Bestimmung , in einer zweiten für
diesen Zweck anberaumten Versammlung des Volkes Vorschläge einzubringen ,
y.ud-' o Ti äoLma i) noktg orntjoEcai . Damit ist in der Hauptsache der oben
S . 12 mit A bezeichnete erste Beschluß des Aristotelischen Berichtes zwar

unverkennbar wiedergegeben , aber mit einer für den Thukydideischen Bericht

charakteristischen Ungenauigkeit und Unrichtigkeit in Einzelheiten , abgesehen

von der Unvollständigkeit . Denn unrichtig ist offenbar die Zahl der avyyQcupeZg ,

unzutreffend das ihnen beigelegte Attribut ctvvo -/ .QaTOQsg , ferner sind ihre Vor¬

schläge an keine Frist gebunden und endlich haben diese die oiorrßia zum

Gegenstande . Was den Irrtum des Thukydides bezüglich der Zahl der
ovyyoacpsig und die Zusammensetzung dieser Körperschaft betrifft , so wird man
die symptomatische Bedeutung desselben für die Beurteilung des Thukydides

und seines Geschichtswerkes am besten inne , wenn man neben Ed . Meyer ,

' ) Aristoteles ' Staat der Athener . Der historische Hauptteil ( Kapp . I — XL1 ) für

den Schulgebrauch erklärt .

2) Diese Stelle ist freilich Wiedergabe des Thukydides ; s . oben S . 10 . Die

historische Tatsächlichkeit dieser Angabe indessen kann ebensowenig in Zweifel gezogen

werden wie diejenige der oben S . 14 angeführten Stelle Tliuc . VIII . 93 , 2 ,
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welcher über diesen unleugbaren Fehler sich leicht hinwegsetzen möchte 1) , und
Jul . Beloch , der wohl gleich letzterem die Autorität dieses Historikers
gewissermaßen als Notwendigkeit empfindet , aus der Zeit vor der Auffindung
der Aristotelischen Schrift etwa Rudolf Schoell in dessen Abhandlung
De extraordinariis quibusdam magistratibus Atheniensium 2) einsieht . Derselbe
bezeichnet die Stelle des Thukydides 3) als verba planissima ( p . 457 ) nec
correcto quidem numero accomodatiora futura und muß daher in Ansehung
dieser Autorität die Angabe des Androtion und des Pliilochoros bei Harpo -
kration , welche gegenwärtig durch den urkundlichen Bericht des Aristoteles
unwiderleglich bestätigt ist , als commentum bezeichnen und verworren finden
und demgemäß zu unzutreffenden Folgerungen geleitet werden . Veranlaßt
dürfte dieser Irrtum des Thukydides sein durch Verwechslung mit den 10
oioarrf / oi der provisorischen Verfassung , wofür das Beiwort avro -/.oaion£C spricht .
Dieses Beiwort , welches sie nach Aristoteles auch nicht besitzen , erscheint
zwar wenig begründet , insofern sie nur eine Befugnis ausübten , die sie mit
jedem anderen der Athener teilten 4) , und ihre Anträge der Genehmigung des
Volkes bedurften 5) , aber es läßt sich erklären allenfalls aus dem Umstände ,
daß ihre Vorschläge an das Volk der vorhergehenden Durchberatung von
Seiten des Rates offenbar entzogen waren und an dessen 7VQoßovXsvf.ia — sonst
obligatorisch 6) — nicht gebunden sein sollten . — Die Zehnzahl bei Körper¬
schaften selbst erscheint im übrigen nicht so selten . So findet sich dieselbe
auch bei Gesandtschaften 7) , wo man also im allgemeinen weniger an eine
gleichmäßige Vertretung der Phylen wird zu denken brauchen . Für den vor¬
liegenden Fall kann wohl auch nicht die Möglichkeit einer Verwechslung mit
den beiden Zehnerausschüssen aus der späteren Zeit in Betracht kommen
( nach dem Sturze der Dreißig , bei Aristoteles 'Ad -, no 'L 38 , 1 und 3 , bei
Xenopliou Hell . II . 4 , 24 v.ui slXovto dexa, evcc unö (pvkfjg . . .) , die ihrerseits
avroxorkoosc sind , aber zeitlich zu weit abliegen . Indessen wie auch immer
die Sache sich verhalten mag , so würde dies alles nur eine Erklärung für den
Irrtum bieten , kann aber die Tatsache selbst , daß ein Irrtum vorliegt bei
Thukydides , nicht aus der Welt schaffen .
• e

' ) Forschungen zur alten Geschichte II . 417 : „ . . . Hier hat also Thukydides un¬

zweifelhaft eine falsche Angabe gemacht , allerdings in einem Punkte von sehr unter¬

geordneter Bedeutung für die historische Entwicklung , " wogegen U . Köhler (Ber . Berl .

Akad . 1900 , S . 807 ) mit Recht einwendet : „ Aber gerade für die historische Entwicklung

ist es keineswegs gleichgültig , daß die Probulen der Kommission angehört haben , welche

den Verfassungssturz eingeleitet hat . "

2) In den Commentationes philologae in honorem Theodori Mommseni ( Berol . 1877 ) ,
p . 45t sqq .

3) VIII . 67 , 1 . . . et - ov Yviujjirjv Sr / a ävbpac , sXsafrai £UTTP« ©2« ; auzoy .pdxopai .

4) ' Ath 29 , 3 ej-stvai os zat twv ak 'ktm xcp ßouXo |jiv (j) -(pdaeiv . . .

s) ' AB -. Ttof». 30 , 1 . . . auvs -fpa 'iav . -/.opioMvziuv oh toutiov . . .

8) Man kann vergleichen ' Afr . izok . 45 , 4 oux I ^ saxiv ouoiv crepoßoüXeuTov ouo ' o m

ay ; ~ po 'fpKt [|uj3iy ot TjpuTccvsi; <j»rj (p!3a38 -at T(ö o /jitu ) .
7) So Thuc . 54 , 2 und 4 ; 90 , 2 u . a .
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Was die Angabe der Befristung betrifft , so liegt es nahe , zu unserer
Stelle : . . . ig qrfdjv . . . k'rrsira iireidi ] ij rjutoa e <pfjxs . . ., etwa die dem
Wortlaute nach ähnliche Stelle YIII . 93 geg . Ende und 94 zu Anf. : . . . ec
fjLtsuav qrjtrjv e * Y.h ]oiav noirfai . . . ' Ettsl Öi) ö ' srttjld -sv i) . . iy. /.hjirlu ( so
Classen 1) . . ., an welche sie deutlich anklingt , zur Yergleichung heranzuziehen .
Möglich wäre es ja , daß der Ausdruck an unserer Stelle durch einen ähnlichen
anderen Vorgang mitbestimmt wurde . 2)

Wenden wir uns nun zu den Berichten über die zweite Volksversammlung ,
welche nach Thukydides außerhalb der Stadt in dem Heiligtume des Poseidon
auf dem Kolonos abgehalten wurde . In dem ersten Teile stimmen die beiden
Darstellungen wenigstens in der Hauptsache miteinander überein , unterscheiden
sich dagegen im zweiten Teile in mehreren Punkten und gehen schließlich
ganz auseinander . Übereinstimmung besteht in der tatsächlichen Angabe , daß
in dieser Versammlung zwei Anträge gestellt und zum Beschlüsse erhoben
wurden , von welchen der erste die gegen Anträge auf Verfassungsänderung
geltenden Strafbestimmungen außer Kraft setzte , der zweite die Demokratie
aufhob . Ferner besteht noch Übereinstimmung hinsichtlich des ersten Antrages
in dem Punkte , daß dieser Antrag auch bei Thukydides von der Kommission
der auy/ üuipELc eingebracht wurde . Somit ist dieser Teil der öffentlichen Ver¬
handlungen , welchen wir mit Ba bezeichnet haben , noch mit hinreichender
Deutlichkeit , wenn auch in summarischer Behandlung , wie ein Historiker sie
zu üben pflegt , von Thukydides wiedergegeben . Anders verhält es sich indessen
mit dem Folgenden . Nach Aristoteles stellen die avy/ Qacpsh: , nachdem sie
durch Beseitigung der Strafbestimmungen auf Verfassungsänderung die Ein¬
richtung der Oligarchie angebahnt haben , das Programm der Oligarchen auf .
Das sind jene Anträge , die wir oben S . 12 kurz angedeutet und unter der
Bezeichnung Bb zusammengefaßt haben , auf Grund deren sodann von den
100 (h >uyoc <(p£ic das oligarchisclie Verfassungsgebäude aufgeführt wurde , wie
es in den beiden Entwürfen Ca und Cb vollendet erscheint . Von diesen
Teilen der öffentlichen Verhandlungen aber mußte Thukydides sich seine Vor¬
stellung offenbar auf Grund ungenügender Informationen , die lückenhaft und
entstellter Natur waren , bilden . Da nun aber das oligarchisclie Programm und
die oligarchisclien Verfassungsentwürfe auf Grund dieses Programmes zueinander
in dem natürlichen Verhältnisse von grundlegendem Plane zu Ausführung
stehen und daher jenes im wesentlichen nichts anderes enthält als was in den
letzteren entwickelt ist , so ist es einleuchtend , daß unter Umständen sich die

' J Das Subjekt zu inTjXfrsv : -q hxksaia , ist nicht mit Sicherheit überliefert ; man

kann also diese Stelle nach der anderen leicht korrigieren und vj yjjiipa setzen . Zugleich

erhellt aus dieser Stelle , daß der Ausdruck in dem oben angeführten Zusammen¬

hange dem Sprachgebrauche des Thukydides entspricht , dagegen die Lesart it « p7jv in einer
vereinzelten Handschrift — dem Parisiensis k — einfache Glosse ist .

2) Vgl - dagegen Ed . Meyer , Forschungen II . 417 : „ Im Gegensatz zu Wilamowitz

sehe ich nicht den mindesten Grund , die Richtigkeit dieser Angabe ( der Befristung )
zu bezweifeln ."

2
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Schwierigkeit ergeben mochte , diese beiden Teile strenge auseinander zu halten ,
so daß infolge ihrer Ähnlichkeit eine gegenseitige Verwechslung und Ver¬
tauschungen im einzelnen und eine gegenseitige Verdunkelung eintreten konnten .
Und in der Tat .finden wir hei Thukydides weder für Bb noch für Ca und C b
des Aristotelischen Berichtes , die als unanfechtbare Urkunden zu gelten haben ,
ein entsprechendes Gegenstück . Was er bietet , stellt sich vielmehr dar als
eine Vermengung dieser beiden Stufen der revolutionären Entwicklung und

so mi t auch als eine Vermischung von Früherem mit Späterem . Dabei zeigt
es sich aber auch , daß nicht bloß ein Ineinanderfließen *) dieser in den Grund -
ziigen gleichen Abschnitte stattfand , sondern auch eine teilweise Verdrängung
von Bb . Die wichtige Bestimmung , betreffend die Fünftausend , scheint nämlich
verloren gegangen und damit ist in weiterer Folge zugleich alles , was mit
derselben zusammenhing , die Verfassungskommission samt ihren Entwürfen , bei
Seite geschoben . Thukydides legt ' dar , wie die Wahl der Vierhundert vor sich
ging , während in Wirklichkeit erst die wvakoyi ] der Fünftausend wenigstens
beschlossen wurde . So kanu es geschehen , daß er von einem ^v /Jlystv der
Fünftausend spricht , während sich für das vorauszusetzende xaraleysiv in
seinem Berichte keine Stelle findet .

Geben wir im besonderen die Verschiedenheiten in den beiden Berichten
an , so bestehen dieselben : 1 . in der Person des Antragstellers für Bb , den
Hauptantrag der 30 avyyQacpstg nach der Urkunde bei Aristoteles ; 2 . in
der Bestimmung bei Thukydides fw/re ccq "/j ) v ao / tiv fijdsiiiav evi ex rov avrod
xöouov , welche verfrüht ist oder lediglich auf Kombination beruht , indem sie
sich auf gleicher Basis mit dem Epitheton avxov.oaroobc, zu bewegen scheint ,
welches Thukydides irrtümlich sowohl den avyyQacpsTg als auch den Vierhundert
beilegt ; wenigstens erscheint es nicht schwer , beides , sowohl jene Bestimmung
wie dieses Attribut , auf die nämliche Grundvorstellung zurückzuführen ; und
endlich ganz besonders 3 ., daß nach Thukydides schon in dieser Ekldesie die
Bestellung der Vierhundert beschlossen wurde . — Mit den ersten beiden
Differenzpunkten können wir uns leichter abfinden , Schwierigkeiten hingegen
in mehrfacher Beziehung schafft der zuletzt bezeichnete . Was die erste der
Divergenzen anbelaugt , so sehen wir , wenn bei Thukydides Peisandros als
Antragsteller genannt wird , wie hier irrtümlich an die Stelle einer allgemeinen
Körperschaft eine bestimmte Person trat . Die umgekehrte Erscheinung begegnete
in dem Berichte des Thukydides über die erste Ekldesie ( c . 67 zu Anfang ) ,
wo die wenig hervortretende Person des Pythodoros übergangen und von der
unbestimmteren Mehrheit ol jtsql idv IlEia .av.dqov ersetzt worden ist . Daß aber
dies dem historischen Sachverhalte nicht entspricht , ergibt sich aus den
Urkunden bei Aristoteles , wonach im besonderen sich auch die Worte , mit
welchen Thukydides den ersten Antrag einleitet : v.ai satjvsykav oi gvyyQacpfjg

' ) Ein bezeichnendes Beispiel für diese Erscheinung bietet die Stelle Thuc . VIII .

93 , 2 , welche einer besonderen Besprechung bedarf .
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üfiUo (ib > oiöev, ccvcd de roino , 1) vou selbst als falsch erweisen . Unmöglich
aber läge uns die Thukydideische Darstellung in dieser Gestalt vor , wenn dem
Historiker die Urkunden überhaupt oder rechtzeitig bekannt geworden wären .
Es werden vielmehr seine Angaben auf unzureichenden Nachrichten beruhen ,
ähnlich in dem vorliegenden Falle denjenigen über die Ermordung des
Phrynichos ( VIII . 92 , 2 ) , welche ihrerseits an der Hand der Lysianischen Dar¬
stellung ( or . XIII . 70 ff.) , und zwar gleichfalls auf Grund einer Urkunde —
eines Psephismas , welches der Ankläger vor den Richtern zitiert hat — sich
berichtigen lassen , oder aber auf eigener Kombination und Schlußfolgerung ,
indem etwa „ Thukydides sich vorgestellt hat , Peisandros habe von sich aus an
zweiter Stelle einen Antrag eingebracht " . 2)

Was die zweite Divergenz betrifft , so wird hier allgemein ein Anklang
an diejenige Stelle des definitiven Verfassungsentwurfes , die eine Reform der
vornehmsten Beamtenkollegien verfügt und zu welcher auch ich dieselbe oben
S . 9 in Beziehung gesetzt habe , angenommen . Zwar läge es nahe , die
Thukydideische Stelle [irjce üoyjjV ao / tav urjöejj-uxv exi ex rov avcov -/.onnov
dahin aufzufassen , als ob nach Thukydides mit der in Kraft tretenden Oligarchie
zugleich eine Neukreierung der Beamten durch die Oligarchen vorgesehen wäre . 3)
In diesem Sinne scheint auch der Scholiast die Stelle zu verstehen , da er sich
begnügt , ex tou ccvrov xöafiov , wie natürlich , einfach mit ex xtjg itaLai &c ~xai
örjfMOTLxrjg xcaamaaecog zu interpretieren . Wir wissen indessen , daß die bis¬
herigen Beamten nicht insgesamt ihre Funktionen haben niederlegen müssen .
Die Vierhundert konnten sich , soweit sie die Ämter nicht aus ihrer Mitte neu
besetzten , damit begnügen , die Beamten auf die neue Verfassung in Eid zu
nehmen . Die Formulierung des Amtseides haben sich jene ja vorbehalten . 4)
So bleibt der Archon Kallias bis zum Ende seines Amtsjahres unbehelligt im
Amte . Erst als dessen Funktion mit dem Ablaufe seines Amtsjahres von selbst
erloschen ist , tritt der aus den Reihen der Oligarchen hervorgegangene Archon
Mnesilochos auf, der zwei Monate amtiert , solange eben die Oligarchie noch
besteht , mit deren Sturze er zugleich verschwindet {Ad -. ir,.ok . 33 , 1 ) . Dagegen
enthält freilich wieder der provisorische Verfassungsentwurf die Bestimmung

nok . 31 , 2 ) , daß der oligarchische Rat alsbald nach seiner Konstituierung

' ) Zu dem „ emphatischen Ausdrucke " dieser Stelle vergleicht im übrigen Classen in
seiner Ausgabe : I . 139 , 3 Mi Xrfdvrtuv aKKo (isv oüosv <ov itpöxspov sicoö'ssav , « ütä oä ~ctoe .

2) So U . Köhler , Ber . Berl . Akad . 1900 , S . 808 f ., welcher dies damit begründet , daß
von den Leitern des Umsturzes Peisandros derjenige war , welcher in der Öffentlichkeit
von Anfang an am meisten hervortrat ; „ er scheint in Athen für den Vater der neuen
Verfassung gegolten zu haben ; war dies der Fall , so konnte leicht der Irrtum entstehen ,
welchem Thukydides in seinem Berichte Ausdruck gegeben hat , Peisandros habe den
entscheidenden Antrag in der Volksversammlung eingebracht . " Hierüber vergleiche man
indessen auch unten S . 20 f .

3) Bei Aristoteles geht das freilich in unzweideutiger Weise noch nicht hervor aus

der von ihm wiedergegebenen Bestimmung ' A9 -. icoA. 31 , 1 tou - ou ; os - v.z ~e <zj>yck y.a ~a -
axrjaai ■ ■ ■ y av rjyiüvxa i au (i.(fipsiv .

*) ' Aft . Tlo X. 31 , 1 . . . xr/ t XEpl TOU OpXOU ÄvTlV« / pY] 0 (1030(1 pdtyai. . . .
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die Wahl der zehn Strategen , welche mit unumschränkter Gewalt ausgestattet
werden , vornehmen solle , wie dieser Rat auch im allgemeinen die Befugnis
haben sollte , die Behörden zu ernennen nach seinem Gutdünken . 1) Indessen
wie dem auch immer sein mag , jedenfalls deckt sich der Thukydideische Bericht
in diesem Teile in keiner Weise mit der in dem Hauptantrage der avyyqacpsTg
niedergelegten Grundbestimmung der zu entwerfenden oligarchischen Staatsform ,
welche vorerst nur die Abschaffung des Beamtensoldes ausspricht und über¬
haupt die Beschaffung der Kriegsmittel durch eine entsprechende — hier aber
noch nicht entwickelte — Beform in der Verwaltung zum Ziele hat .

Wenn sich aber der Bericht des Thukydides schon in dem zweiten Punkte
von demjenigen des Aristoteles in auffallender Weise entfernt hat , wobei der
Irrtum auf Seiten des Thukydides sich nachweisen ließ , so gehen beide Dar¬
stellungen zuletzt ganz auseinander . Nach Thukydides ist die Sache mit der
Volksversammlung auf dem Kolonos wie mit einem Schlage entschieden ,
während nach Aristoteles dieselbe mit Umsicht erst eingeleitet , der Grund zu
dem oligarchischen Staatsbaue erst gelegt ist .

Indessen die Darstellung des Thukydides von dem raschen Vorgehen der
Oligarchen ist in sich geschlossen , sie ist nach einem einheitlichen Gesichts¬
punkte , auf Grund bestimmter Vorstellungen , welche der Historiker von den
Geschehnissen sich gebildet hatte , entworfen . Daß dieses rasche Vorgehen , die
förmliche Hast , mit welcher nach Thukydides die Oligarchen verfahren , - plan¬
mäßig gezeichnet ist , zeigt sich ganz deutlich . So entsprechen dem svd-bg
'iwv Xotjtüv sYyorTO im Eingange des Kap . 67 ( „ sie gingen ohne Verzug an

die Vollendung des Werkes " ) die bezeichnenden Worte in dem sich anschließenden
Paragraphen : xcw iorjvsyxav ol ^vy/ Qacpfjg Mio j-ih > ovdev , cwrö de tovco , aus
denen die gleiche Hast , mit welcher die Oligarchen ihr Ziel verfolgen , heraus¬
klingt , Worte , die sich aber dank dem urkundlichen Berichte des Aristoteles
als völlig unzutreffend haben erweisen lassen . 2) Dem entspricht ferner , daß
Thukydides an dieser Stelle die entscheidende Rolle dem Peisandros zuweist ,
dem nämlichen , den er gleich im Anfange in den Vordergrund gerückt hat ,
daß er also in der Hauptsache die Führung der Verhandlungen als eine
einheitliche , als in der Hand einer Person vereinigte erscheinen läßt . So können
wir andererseits zugleich einen bestimmten Beweggrund erkennen , aus welchem
sich der zuletzt behandelte Irrtum des Thukydides , betreffend Peisandros als
Antragsteller an Stelle der avyyoaqisLg 3) , erklären läßt . Derselbe erscheint
nämlich begründet in jener Vorstellung von einem mit rascher Entschlossenheit ,
welche ja vornehmlich durch eine einheitliche Leitung bedingt wird , durch¬
geführten Umsturz , indessen entspringt er wohl auch dem Bedürfnisse nach

' ) ' Alk ■zo'K. 31 , 1 , welche Stelle ich oben S . 19 , Ante . 3 angeführt habe . — Be¬

merkenswert ist , daß die Befugnis , die Beamten zu bestellen , in analoger Weise später

auch die Dreißig übten ; vgl . ' Aö . x &X. 35 , 1 .

'2) Vgl . oben S . 18 f .

3) Ebenda .
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eiuem Protagonisten in dem sich gestaltenden Drama . 1) Und wenn die
Thukydideiscbe Darstellung schließlich zu einem dramatisch bewegten Gemälde
wird , welches uns die Oligarchen vor Augen führt , wie sie mit drohendem
Ungestüm ihre Bahn verfolgen , bewaffnet von dem Buleuterion Besitz ergreifen ,
den alten Bat gewaltsam verdrängen ( VIII . 69 ) , so tritt hier nebeu dem Streben
nach einheitlicher Gestaltung , welches durch das Ganze geht , indem eben
Thukydides auf Grund dürftiger Informationen durch eine planmäßige Gruppierung
und Konzentrierung der Geschehnisse ein lebens - und wirkungsvolles Gesamt¬
bild schafft , das ihn bestimmende künstlerische Bestreben auch in Kolorit wie
in dem Tone seiner Bede ganz unverkennbar zu Tage . 2)

Kehren wir jedoch zum Gegenstande zurück . Thukydides berichtet , daß
beantragt wurde , und zwar in der Volksversammlung auf dem Kolonos , 5 Männer
als Vorsitzende zu wählen , diese sollen wieder 100 Männer wählen und ein
jeder von diesen 100 sich 3 kooptieren . Diese , also 400 an der Zahl , sollen in
das Buleuterion einziehen und die Fünftausend berufen , wann es ihnen gut
dünke . Das ist eine Darstellung , welche von dem aktenmäßigen Berichte des
Aristoteles über die Vorgänge sich ganz wesentlich unterscheidet . Da ergibt
sich vor allem die Frage : Haben wir es hier tatsächlich mit einem Antrage
zu tun , wie er in der Volksversammlung eingebracht wurde , wofür sich die
Thukydideische Stelle geben will ? Diese Frage ist schlechterdings zu ver¬
neinen . Denn die Geschlossenheit der Aristotelischen Akten läßt keine Lücke ,
so daß dieser Antrag in deren Beihe sich in solchem Umfange einfügen ließe .
So sieht auch U . Köhler keine Möglichkeit , ihn in den öffentlichen Ver¬
handlungen unterzubringen , weshalb derselbe die Vermutung ausspricht , daß
der von Thukydides in dem Berichte über die Volksversammlung beschriebene
Wahlakt in der allgemeinen Versammlung der Klubbisten vor sich gegangen
sei , indem er in dem von Thukydides an falscher Stelle genannten Kollegium

' ) Uber Peisandros als Antragsteller vgl . man dagegen Volquardsen a . 0 . S . 125 :

„ . . . Materiell war " die Angabe des Aristoteles „ja vermutlich auch " richtig , „ das

formelle Recht aber dürfte auf Seiten des Thukydides sein , der so bestimmt die Korrekt¬

heit seiner Nachricht behauptet " ; außerdem Ed . Meyer , Geschichte des Altertums IV . 588 .

2) Von Interesse ist die allgemeine Charakterisierung der antiken Geschicht -

schreibung , welche K . Meiser gibt ( Über historische Dramen der Römer , S . 20 ) : „ Ohnehin

standen ja Dichter und Historiker im Altertume einander näher als dies etwa heutzutage

der Fall ist . . . Nicht bloß gestaltete damals der Historiker seinen Stoff mehr nach

künstlerischen Gesichtspunkten , nicht bloß suchte er die Lücken der Uberlieferung oft

mit eigener Phantasie auszufüllen , sondern er mußte sich auch wie der Dichter derart

in die Charaktere der handelnden Personen versenken und vertiefen , daß er in Rede und

Gegenrede ihre Gedanken zum Ausdrucke bringen konnte . . . " Wer denkt nicht bei

diesenWorten an Thukydides in gleicher Weise wie an Tacitus ? Daher vermag wenig zu

überzeugen etwa Volquardsen a . 0 . S . 123 , wenn er für die Glaubwürdigkeit des Thukydides

geltend macht „ das in großen , festen Zügen gegebene , in sich zusammenhängende , inner¬

lich wahrscheinliche Bild der Ereignisse , das wir durch ihn erhalten " , zumal er sich

selbst veranlaßt fühlt , in dem unmittelbar Folgenden zu bemerken : „ Aber die Anerkennung

des Wertes der thukydideisclien Darstellung darf keine unbedingte sein . "
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der 5 7io6fj )ooi das Vorsitzende Komitee in dieser Versammlung erkennt . 1)
Man könnte jedoch noch weiter gehen und geltend machen , daß dieser Teil
des Thukydideischen Berichtes nach eigener Vorstellung gegeben sei und durch¬
aus auf Kombination beruhe . Und tatsächlich hat es den Anschein , als ob
die Thukydideische Stelle deutliche Spuren der Kombination verriete . So sind
es namentlich zwei Punkte , welche geeignet erscheinen , die Annahme , Thukydides
habe diese Darstellung nach eigener Vermutung auf Grund unzureichender
und ungeordneter Kunde gegeben , zu stützen . Fürs erste nämlich ist es
möglich , seine Angabe , betreffend die 5 -/roos ^ ooi ol la / övisg , auf eine Ver¬
wechslung mit den Ttevre ol layorrsg der definitiven Verfassung ( Ad -, itoL 30 , 5 )
zurückzuführen , wiewohl es bestritten wird , daß letztere auch als Vorsitzende
fungieren sollten , 2) und fürs andere läßt sich in ganz entsprechender Weise
die Bestimmung des Wahlmodus riov exawv exetOTOv ivooc iavzdv rode gewisser¬
maßen als Reminiszenz an eine Stelle des definitiven Verfassungsentwurfes
( ' Ad -, Tcok . 30 , 4 ) fassen , wo ebenfalls eine Art Kooptation vorgesehen ist —
eine Annahme , die um so einleuchtender erscheinen mag , wenn man bedenkt ,
wie ganz ähnlich Thukydides — und in diesem Falle in einer sogar jeden
Zweifel schier ausschließenden Weise — zu seiner irrtümlichen Angabe , be¬
treffend die 10 avyyQctcpstg aviO -/.Qcaonsc , durch eine Bestimmung aus der
provisorischen Verfassung geführt worden ist . Demnach mag es immerhin
scheinen , daß auch dieser Teil seiner Darstellung an Gewicht und Wert
verliert und daß ihm von Bedeutung lediglich ein solches Maß gebühre ,
das irgend eine Kombination beanspruchen darf .

Indessen so unwahrscheinlich es immer bleibt , daß an Tatsächlichem dem
Thukydideischen Berichte so wenig zugrunde läge , 3) so steht gleichwohl das
eine fest , , daß Thukydides im Gegensatze zur Aristotelischen Darstellung die
einzelnen Stadien in den öffentlichen Verhandlungen nicht gesondert darstellt . 4)
Bei dieser Beschaffenheit des Thukydideischen Berichtes ist es ferner auch gar
nicht möglich , mit Sicherheit festzustellen , welche Bedeutung der Volksver¬
sammlung auf dem Kolonos , der von Thukydides namentlich bezeichneten , von
Aristoteles unerwähnt gelassenen örtlichkeit , in der Geschichte des Umsturzes
zukommt . Daß es aber Aristoteles unterließ , die entscheidende Versammlung
auch örtlich zu bestimmen , wie überhaupt , daß er seine Aktenstücke unver¬
arbeitet gab , läßt die Annahme zu , daß ihm liier , wie auch sonst mehrfach , 5)

' ) Ber . Berl . Akad . 1900 , S . 811 . Im übrigen war es schon lange bemerkt worden ,

daß der Thukydideische Bericht die Bezeichnung ipöeop ol nicht rechtfertigt ; man vgl .

G . Gilbert , Beiträge zur inneren Geschichte Athens im Zeitalter des peloponnesischen

Krieges (Leipzig 1877 ) , S . 307 f .

2) G . Kaibel , Stil und Text der UoX '.tei 'a ' Aötjvoudv des Aristoteles .

3) Über den Wahlmodus der Vierhundert vgl . mau unten S . 28 ff .

4) K . Fr . Hermann , Lehrbuch der griechischen Staatsaltertümer . 6 . Aufl . I . Bd .

2 . Abt . S . 720 , Anm .

5) Bezeichnend ist so seine Auffassung von der solonisclien Münzreform , wo

Aristoteles dem Androtion gefolgt ist , ohne sich klar zu machen , was derselbe mit der
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das Interesse des Historikers fehlte , über das Geschehnis zu einer bestimmten
Vorstellung sich durchzuarbeiten . Bei dieser Schwierigkeit , die sich wohl kaum
mehr vollkommen wird beheben lassen , konnte es geschehen , daß selbst
U . Köhler über die Volksversammlung auf dem Kolonos widersprechende
Ansichten gab . Im Widerspruche nämlich zu seinen in seiner ersten Abhandlung
entwickelten Ausführungen , 1) daß „ die Ekklesie der Fünftausend auf dem
Kolonos " die beiden Verfassungsentwürfe und damit die Einsetzung der Vier¬
hundert votierte , gibt er später an , 2) ohne die Änderung seiner Ansicht zu
rechtfertigen oder in irgend einer Weise auf seine entgegenstehende frühere
Ansicht auch nur Bezug zu nehmen , daß „ die demokratische Volksversammlung
auf dem Kolonos " über die grundlegenden Anträge der ^vy/ QMftjg formell
Beschluß gefaßt hat ( S . 813 ) , und setzt demzufolge die Verfassungsentwürfe
zeitlich nach der Volksversammlung auf dem Kolonos au ( S . 809 ) . 3)

Es erübrigt , darauf hinzuweisen , daß der anscheinend so komplizierte
Apparat , wie er in dem aktenmäßigen Berichte des Aristoteles uns entgegen¬
tritt , der namentlich die verschiedenen Wahlen der zahlreichen sich ablösenden
Körperschaften betrifft und dessen sich nach eben jenem Berichte die Oli -
garchen zur Erreichung ihrer Ziele bedient haben , in Wirklichkeit sich wohl
wesentlich vereinfacht haben mochte . Die Bestimmungen , welche diese Wahlen
betreffen , hatten offenbar den Zweck , die Formen des verfassungsmäßigen Ver¬
fahrens möglichst zu wahren ; sie werden daher im allgemeinen lediglich eine
dem entsprechende Bedeutung besitzen . Die — nach Aristoteles — vorgesehene
Bestimmung nun , nach Erledigung derjenigen Funktion , für die eine Körper¬
schaft gewählt war , zu einem neuen Walilgange vorzuschreiten , kann demgemäß
in keiner Weise bedingen , daß die neue Körperschaft von der früheren in
ihrer Vertretung und Zusammensetzung wesentlich verschieden sei , sie mag
vielmehr in Wirklichkeit allenfalls als eine Art Vertrauensfrage an das Volk
zu gelten haben . So wird mit Sicherheit anzunehmen sein , daß eine Körper¬
schaft i ^ die folgende so viel als möglich aufging , so daß im allgemeinen die
einzelnen Kollegien nach ihren Funktionen den Namen wohl wechselten , in
ihrer Zusammensetzung aber im Grunde die nämlichen blieben und in dem
ursprünglichen Bestände beharrten . Schon die Körperschaft der 30 avyyqacpslg ,
welche zuerst auftrat , hat das bisher bestehende Kollegium der 10 Probulen
nicht bloß abgelöst , sondern in ihre Mitte vielmehr aufgenommen . Dann er-

ccj^ atc von Maß , Gewicht und Münze meinte ( ' A8 -. tuoX. 10 ) ; man vgl . v . Wilamowitz

a . 0 . I . 41 ff. — So konstatiert auch G . Busolt , Griechische Geschichte II .2 54 bei

Aristoteles „ Mangel an historischer Kritik und an eigener , ernster Forscherarbeit zur

Feststellung des geschichtlichen Tatbestandes . "

' ) Ber . Berl . Akad . 1895 , S . 466 -

5) Ber . Berl . Akad . 1900 .

3) Gegenwärtig wird angenommen in Übereinstimmung mit der ursprünglichen

Ansicht von U . Köhler , daß die denkwürdige Volksversammlung auf dem Kolonos mit der¬

jenigen identisch ist , die nach Aristoteles am 14 . Thargelion stattfand ; so W . Judeich )

Rhein . Mus . 62 ( 1907 ) , S . 306 .
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scheinen nach Aristoteles die ersten Hundertmänner , deren Funktion die Verzeichnung
der Fünftausend bildet . Sie sind gleichmäßig aus deu zehn Phylen genommen ,
was von vornherein auch bei den zwei vorangegangenen Körperschaften , den
Probulen und den avyyncupeTc, anzunehmen ist , wenn auch dies hier nicht
ausdrücklich hervorgehoben wird . Zur Heiligkeit des Eidschwures , den sie zu
leisten haben , kommt das Gewicht des höheren Alters , das gefordert wird ( 'Ad -, nok .
29 , 5 ) . Beides zeichnet in gleichem Maße die avyyQcccpstg aus ( 'Ad -, irol . 29 , 2) ,
so daß beide Kollegien genau die gleiche Qualität besitzen ; und da die Anträge
des ersten Kollegiums Zustimmung fanden , so hindert nichts , vielmehr ist nur
zu erwarten , daß dessen Mitglieder neuerdings gewählt und im Hunderter¬
ausschusse neben anderen mit neuen Funktionen betraut werden . Dieses
Kollegium der t /.aröv wird nun in gleicher Weise nicht bloß mit der xmaloyf ]
der Fünftausend betraut worden sein , man wird es vielmehr von vornherein
auch als die verfassunggebende Kommission zu betrachten haben und ins¬
besondere endlich als Kern des oligarchischen Rates . Und tatsächlich ist die
Bedeutung der hv.atov mehrfach betont , ihre Tätigkeit reicht , wie in beiden
Verfassungsentwürfen vorgesehen ist ( Ad -. 710L 30 , 3 und 31 , 3j über das
Provisorium hinaus , ihre besondere Wirksamkeit hat nämlich bei der Ablösung
des Rates aufs neue einzusetzen und den Übergang zum Definitivum zu ver¬
mitteln ; sie sind mithin in Wahrheit der Kern der Vierhundert . Somit ist
im Aristotelischen Berichte implicite enthalten , daß die auf Antrag der avyyoa -
(petg gewählten exaröv , welche die 5000 vollberechtigten Bürger verzeichnen
sollten , identisch sind mit jenen enardv , welche die oligarchische Verfassung
entwerfen sollten und nach Aristoteles von eben diesen (als vollberechtigte
Bürger angeblich verzeichneten ) Fünftausend angeblich wären gewählt worden .
Indessen an eine Wiederholung der Wahl 1) ist nicht einmal zu denken ; denn
eine Wahl letzterer Art hätte gar nicht stattfinden können . Die y.azaloyrj war
ja noch gar nicht durchgeführt und zu einem endgültigen Abschlüsse ge¬
kommen ; sie scheiterte vielmehr an der Scheintätigkeit , die in Wirklichkeit ein
Polystratos entwickelte 2) . Und mit Unrecht setzt daher Aristoteles eine
Unterscheidung zweier Körperschaften , indem er ausdrücklich und mit wieder¬
holter Betonung 3) die e -/.ca;öv mit der Bestimmung des ävayompEiv , als von den
5000 vollberechtigten Bürgern selbst aus deren Mitte gewählt , zu den inaröv
der vMTa /.oydg in Gegensatz bringt . Diese Unterscheidung des Aristoteles , ob
sie nun den Akten entlehnt ist oder nicht , wonach sie entweder eine offizielle

Ed . Meyer , Forschungen II . 426 , bezeichnet mit Recht den ganzen Walilmodus nach

Aristoteles geradezu als eine Ungeheuerlichkeit .

J) Vgl . oben S 14 . Daß von einer der Fünftausend keine Rede sein

kann , behauptet auch Bd . Meyer , Forschungen II . 431 , der im übrigen die Angabe ,

Polystratos , „ d . h . natürlich die zßxaXoY ^ ? in corpore , hätte statt 5000 9000 ernannt , "
„ deutliches Blendwerk " nennt .

3) ' Afr . Tjik . 30 , 1 . . . s 'iaovto 3 <ptüv aütojv ot xsvxc !X'.ayiX .iot ~obz ävarfpa ^ ovtaz ttjv tzoXi -

Ttf « v hci - ov (zvopczc ; 32 , 1 ot jjlsv oüv sxc .tov ot intö ~<üv « evxaxtO )riXia )v aepsfHvre ; zdüx yjv <zvsyp/a -

<Ji« v xrjv icoXits [« v .



— 25 —

Fälschung oder ein wunderlicher Irrtum des Theoretikers wäre , ist zwar ebenso
auffallend als befremdend , vermag uns aber nicht zu täuschen . Denn was bei
Aristoteles implicite sich versteht , daß nämlich dieselben exarov verschiedene
Funktionen in sich vereinigten und namentlich , daß sie im letzten Grunde den
Kern des Rates bildeten , findet seine Bestätigung überdies durch Lysias ; aus
diesem erfahren wir nämlich , daß die Bestellung als x azaÄoyevg tatsächlich die
als Ratsherr in sich schloß 1) . Ist nun aber die Stellung der haröv , wie schon
oben bemerkt wurde 2) , von vornherein eine wahrhaft prädominierende unter den
übrigen Ratsmitgliedern , unter welchen sie übrigens schon äußerlich hervor¬
ragen , indem sich die Forderung des höheren Alters nur auf sie beschränkt 3) ,
und ergibt sich andererseits ein Interregnum mit dem Abgange des alten Rates
bis zum Zusammentritte des neuen Rates , so wird auch die Frage , wer für
die Führung dieses Interregnums vor allem in Betracht zu kommen hätte 4) ,

' ) Die Stelle folgt später (S . 26 ) .

2) S . 24 .

3) ' A8 -. ~ o\ . 29 , 2 und 5 verglichen mit 31 , 1 .

4) Diese Frage wurde vielfach aufgeworfen . Wie müßig sie aber im Grunde ist ,

erhellt , wenn man bedenkt , daß doch die szcrav Kern und Rumpf des neuen Rates sind

und daß demnach in demselben Momente , als dieser Rumpfrat einmal wirksam auf den

Plan tritt , es mit dem alten Rate zu Ende geht , er weichen und in irgend einer Form

verschwinden muß . Eine Zeit ohne Regierung gibt es somit eigentlich gar nicht . —

Demgegenüber kann ich mir nicht versagen , die Anmerkung U . Köhlers zu dieser Frage

(Ber . Berl . Akad . 1895 , S . 468 ) anzuführen : „ Wie es während des Interregnums gewesen

ist , wissen wir nicht . Vielleicht könnte man hierher die 5 zpöeopoi des Tliukydides

ziehen , als Vertreter der souveränen Gemeinde der Fünftausend . Eine Art von Regierung

muß in den 7 Tagen doch existiert haben . . Ebenso unbestimmt in seiner späteren

Abhandlung vom J . 19C0 (a . 0 . S . 815 ) : „ Ich halte daran fest , daß die Oligarchen den

alten Rat aus Besorgnis vor Gegenminen früher , als ursprünglich beabsichtigt war , gesprengt

haben , bevor noch die formelle Wahl der Vierhundert in den Phylen vollzogen war " . —

Allein auch diese Annahme erscheint gegenstandslos , wenn man bedenkt , daß der Abgang

des alten Rates als notwendige Folge schon aus dem Bestände der ixcccdv sich ergibt — ;

„ für die Zwischenzeit wird eine provisorische Regierung eingeführt worden sein , welche

nach Verlauf von 8 Tagen die Geschäfte den Vierhundert übergeben hat ." — Ebenso¬

wenig kann die Erklärung befriedigen , welche H . Micheli über das Erlöschen der Wirk¬

samkeit des alten Rates zu geben versuchte ( La revolution oligarchique des Quatre -Cents

ä Athenes et ses causes . Genf 1893 , S . 95 ) : Der Bericht des Tliukydides sei zu bestimmt .

— Uber diese Eigenschaft der Thukydideischen Erzählung vgl . man indessen oben
S . 201 '. — , als daß man ihn anzweifeln könnte . Vielleicht müsse man die Daten des

Aristoteles so verstehen , daß die Auflösung des Rates der Fünfhundert von den Fünf¬

tausend am 14 . Thargelion beschlossen worden sei und daß , als jener trotz des Be¬

schlusses keine Miene machte abzutreten , die Vierhundert ihn 8 Tage später auf die

geschilderte Weise auseinander gejagt habe . — Ferner sei die Annahme Ed . Meyers

(Geschichte des Altertums IV . Bd . 1901 , S . 585 f . , ebenso Forschungen II . 434 ) hier

wiedergegeben , welcher , um das achttägige Interregnum zu beseitigen , im Anschlüsse an

die Darstellung des Tliukydides die Ansicht vertritt , daß mit der Auflösung des alten

Rates am _ 14 . Thargelion die Vierhundert sich der R ^ gierungsgewalt bemächtigt und am

22 . , vielleicht nachdem sie nochmals von den Phylen durch einen Scheinakt bestätigt

worden seien ( nach der Bestimmung der provisorischen Verfassung : ' Afr . ic6k . 31 , 1 ) , sich
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ohne Schwierigkeit sich beantworten lassen . Wie nämlich die k '/.azör eine über
den Hat der Vierhundert hinausgreifende Tätigkeit sich zu sichern vermochten ,
so werden sie in ganz analoger Weise auch eine dem noch zu bildenden Rate
vorgreifende und vorbereitende Wirksamkeit sich haben vindizieren können .

Wenn nun die Sache sich so verhält und wenn die Wirksamkeit des
Rümpfrates , als welcher die htazöv zu gelten haben , nach Aristoteles am
14 . Thargelion einsetzte und die Komplettierung desselben am 22 . Thar -
gelion erfolgt ist , mithin zwischen beiden Geschehnissen eine Frist
von 8 Tagen liegt , so erscheint es nur wunderlich , wie man die Stelle des
Lysias ( or . XX . 14 ) , welche doch mit dem Sachverhalt in völligem Einklänge
steht , bedenklich finden kann und zu künstlichen Erklärungen greift , wo die
Stelle für sich spricht und den Tatbestand , wie er sich ganz natürlich ergibt ,
auf das beste erhärtet . Die bezeichnete Stelle , welche ich in ihrem ganzen
Umfange geben muß , lautet :

oizog (Je olhe duöaat. Ij& elev ovzs y.aza '/Jyeiv . . . sjtei de fjvayxdafrtj y.ai
ü (.ioas zöv ooy.ov , o '/. k 'o rj /xeQag siosX Diuv sig zö ßovl svzrjqiov s^en'Xei dg
' Eoiroiuv , •/.cd idöxei exet vfjv ipvyjjv ov TtovrjQÖg eivai sv zalg vavtiayjaig , y.ai zszqm -
j.iivog dsvq fikd-e , y.ai ijdij [ lezeite ^tzüv .et za Ttoäyuaza . nai ovtog uh > olh, '
elitdiv yv <bfi.riv ovdst.iiav oüvs -rtXeov d y. % 6) ij a f. o w v sld -cov slg zö ßovXevzrjoiov
ilxple yoijiiazcc zoocwzcc zwv (V ehrövzoiv vj.üv zavavzla . y.ai diä zeXovg sv toi
ßovkevzrjQiqj ovzwv rcolXoi artoitEcpsvyaai .

Daraus erhellt :
1 . Der Eid des Katalogeus schloß den Eid des Ratsherrn in sich 1) . Denn

es ist selbstverständlich , daß unter dem Eidschwur , welchen Polystratos nach
der Rede endlich ablegte , nur derjenige verstanden werden kann , der kurz

formell konstituiert hätten , von welchem Zeitpunkte an sie offiziell ihre Herrschaft

rechnen würden . Man vgl . im übrigen Forschungen II . 424 f . : „ Am 14 . Thargelion soll

( nach Aristoteles ) der alte Rat aufgelöst , am 22 . der neue eingetreten sein : das heißt

mit anderen Worten , 8 Tage lang hat Athen keine Regierung gehabt . Wie wäre das

denkbar auch bei innerem Frieden , zumal der Feind im Lande steht . . . Der Rat ist

der Mittelpunkt der Regierung , der leitende Ausschuß für die gesamte innere und äußere

Verwaltung . . . Und da sollen die Verschworenen den Staat 8 Tage lang sich selbst

überlassen haben . . . , ohne daß wenigstens die Prytanen zusammensaßen , an die man

sich wenden , die sofort das Notwendigste veranlassen konnten . . . " — S . May endlich ,

welcher dem Berichte des Aristoteles jeden Wert abspricht , bezeichnet einfach das erste

Datum als ungeschichtlich und erfunden , während er das zweite auf die Volksversamm¬

lung auf dem Iiolonos , die Auflösung des alten Rates und den Antritt des neuen in

gleicher Weise bezieht ; ein sachliches Bedenken , die genannten Ereignisse auf einen Tag

zu verlegen , wie es zuletzt W . Judeich a . 0 . S . 304 geltend machte , bestehe nicht

(a . 0 . S . 64 f .) .

Doch genug davon . Denn alle diese Schwierigkeiten zerrinnen in nichts , wenn man

eben , in Würdigung der Bedeutung der sxcitov , diesen von vornherein diejenige Wirk¬

samkeit einräumt , welche sie als Grundstock des neuen Rates nach allem ohne weiteres

zu beanspruchen haben .

*) So v . Wilamowitz a . 0 . II . 357 , desgleichen Bd . Meyer , Forschungen S . 428 ,

Geschichte des Altertums IV . 588 ; dagegen U . Köhler , Ber . Berl . Akad . 1900 , S . 810 , Anm . 2 .
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vorher erwähnt ist , welchen er als xacaloyevg leisten sollte und welcher
n:o 'L 29 , 5 gefordert ist . Ferner verbietet es sich von selbst , die beiden

Tatsachen : Eidschwur und Eintritt in den Rat , die im engsten Zusammen¬
hange stehen und in eine unverkennbare gegenseitige Beziehung gesetzt sind ,
auseinander zu reißen oder in diesem innigen Gefüge nach irgend einer Lücke
zu spüren , um so statt des Zusammenfallens dieser beiden Geschehnisse zwischen
dieselben ein zeitliches Intervall zu schieben .

2 . Die mit Bedeutung und öfterer Wiederholung ( XX . 10 , 14 ( zweimal ) , 16 )
hervorgehobenen öxtw fjfieQctL sind unzweifelhaft auf die bedeutsame Zeit vom
14 . bis 22 . Thargelion zu beziehen .

3 . Eiaeld -wv sig rö ßovlsvv /jQi.ov : nicht als Mitglied der Vierhundert , des
kompletten Rates , sondern als dasjenige der exarov , des auftretenden Rumpf¬
rates , wie er am 14 . Thargelion sich an die Stelle des alten Rates setzte und
eben bis zum 22 . Thargelion in dieser Form besteht . Und wenn nun an
diesem Tage Polystratos nach Eretria geht 1) , so ist es natürlich , daß er in
Wirklichkeit an dem Rate der Vierhundert und ihren Debatten sich nicht be¬
teiligt hat , und es bedürfen sonach auch die Worte v . Wilamowitz ' II . 363 ,
indem er von einer Beteiligung des Polystratos au dem Rate der Vierhundert
spricht , der entsprechenden Korrektur .

Demgegenüber sei mir erlaubt , das Wesentliche aus den Aufstellungen
von Fr . Blass 2) hier wiederzugeben , damit es sich darstelle einerseits , wie
dunkel und rätselhaft die Sache vor der Auffindung der Aristotelischen Schrift
erscheinen mußte und zu welch falschen Schlüssen es führte , daß man den
Wert des Thukydideischen Berichtes noch nicht klar erkannt hatte und seine
Glaubwürdigkeit zu hoch und diejenige des Lysias zu gering bemaß , und
andererseits , wie gerade dieser gegenwärtig sich als der beste Führer bewährt ,
das Wahre zu ergründen aus der mit historischem Urteile gegebenen , aber
vielfach auf unzureichender Kunde beruhenden Darstellung des Thukvdides und
der in diesen beiden Beziehungen in ausgesprochenem Gegensatze zu ihr
stehenden des Aristoteles . Seine Auffassung ist die folgende ( S . 503 ) :

„ Polystratos . . . wurde noch in den letzten Tagen der ersten Oligarchie 3)
als Ersatzmann in den Rat der Vierhundert gewählt ( § 14 , 1 ) . . . ( 14 )
abzog de o Vve dj.waca rjde 'lev x -ce . scheint mir mit Recht Augustin Pohl . .

' ) Als spoupapyoi . Offenbar vollzog sich diese Ernennung gemäß der Bestimmung

des provisorischen Verfassungsentwurfes 'Afr . tzoX. 31 , 1 toutoos os ~dz zs ap / a ; xa -caszfjoai . . .

Sie ist demnach unter die ersten Regierungshandlungen der Vierhundert einzuordnen ,

woraus die Annahme von selbst sich ergibt , daß die Ernennung noch am 22 . Thargelion
stattgefunden hat .

2) Die attische Beredsamkeit . 1 . Abt .2 1887 .

3) Dies nehmen übrigens an auch Volquardsen a . 0 . S . 129 ( mit Costanzi , Riv . di

filol . 29 p . 88 ff., dessen Arbeit mir nicht vorliegt ) und neuerdings S . May . Nach diesem

wird Polystratos „ ungefähr 8 Tage vor der Seeschlacht bei Eretria zum xaxaXoyeui ;

gewählt . . . Doch nach 8 Tagen schon macht er die Seeschlacht bei Eretria mit , kehrt

verwundet zurück und findet die 400 bereits gestürzt " (a . 0 . S . 72 ) .
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auf den Senatoreneid zu beziehen , ebenso wie das fjQefhj vnö xwv cpvlexüv § 2
auf die Ersatzwahl zum Senator . . . Acht Tage hatte Polystratos im Rate
gesessen , als der Auszug nach Eretria und die unglückliche Seeschlacht
stattfand , an welcher er als einer der Befehlshaber teilnahm und verwundet
einige Tage später zurückkehrte , als schon die Gegenrevolution ihr Ziel
erreicht hatte . . ."

Allein die Worte ( Lys . XX . 14 ) : . . . y.cd idoxeL inet xijv ifivyijv od
Ttovijoög slvcct iv 'icclc vavfia / iaic . . . lassen schon an und für sich einen
Zeitraum von längerer Dauer erkennen und der Plural er trug rarua / icag mit
Beziehung auf jene „ unglückliche Seeschlacht " ( a &. tco %. 33 , 1 ijxxrjü-evxEg de
xfj n:eoi 'Eohniav rav îa / in . . .) im Munde des Redners hätte nur eine ab¬
schwächende , den Eindruck des Wortes , mit welchem die Teilnahme an jener
Entscheidungsschlacht hervorgehoben würde , gleichsam zersplitternde Wirkung
haben müssen .

Was endlich die Wahl der Vierhundert betrifft , so ist augenscheinlich ,
daß , da die enaxöv von vornherein auch als Buleuten zu betrachten waren ,
nur noch die ergänzende Wahl von 300 Ratsherren übrig blieb . Bezüglich
des Wahlmodus aber enthält der Aristotelische Bericht im provisorischen Ver¬
fassungsentwürfe nichts außer allgemeinen Bestimmungen ; es fehlen die Detail¬
bestimmungen , welche den Wahlakt im besonderen regelten . Es heißt nämlich
'Ad -. oh . 31 , 1 : ßovkeveiv uev tetqcc/ .ooiovc *) . . . lenaocc /.ovra e % enccaxtjg
< vtjg > cpvlrjg, in jtqanqlxm ', ovg av ehovtai ol (pvXt -vai t & v im 'so TQuStxovta ev>)
yeyovönov . Daher bleibt im besonderen auch unbestimmt , wer diejenigen sind ,
welche nach diesem Berichte die Auslese aus den von den Phylengenossen
Vorgeschlagenen vorzunehmen haben . Da liegt es nun nahe anzunehmen , daß
der ergänzungsbedürftige Bericht des Aristoteles aus der Angabe des Tluiky -
dides , welcher aber lediglich von einer Kooptation weiß , zu vervollständigen
wäre . Dies ließe sich bequem tun , und zwar hätte man , wie natürlich , jene
t /.uvöv weiter bestehen zu lassen und bezüglich der übrigen 300 anzunehmen ,
daß die einzelnen Phylen die Vorwahl träfen und die Hundert aus den
■noöv.oixot die Auslese .

Daß mit der Auslese nur die Hundert betraut würden , kann nicht fraglich
sein . Wer sollte es denn anders tun ? Die überragende Bedeutung dieser
Körperschaft , die sogar den alten Rat erdrückte , wurde schon dargetan . Für
ganz ähnliche Aufgaben sind sie berufen oder vielmehr , sie haben sich dieselben
selbst vorbehalten im definitiven Verfassungsentwürfe CAd -. tto 'L 30 , 3) rovg
tf iy.cadv ävdoug (hareTuca acpccg xe avxovg v.ai xobg Mlovg xtxxaocc iii-m] o >g
iaaixaxa . . desgleichen 31 , 3 ( im provisorischen Entwürfe ) . Zudem werden
in der Regel mit der Durchführung eines genehmigten Antrages wohl diejenigen
in erster Linie betraut , welche den Antrag gestellt haben ; man denke au die

' ) Im übrigen versteht es sich von selbst , daß die Worte ßouXetk '.v . . TeTpaxoatotrt ;

nur die Anzahl der Ratsherren bestimmen , keineswegs aber zu besagen haben , daß die

Mitglieder des Rates alle noch zu wählen seien .
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Gracchen und die Durchführung des Ackergesetzes . Aber eine andere Frage
ist die , in welchem Umfange die jvqöiigung zu verstehen ist ; ja , ob überhaupt
die Vornahme einer besonderen Vorwahl erfolgt sei . Nun ist in Wirklichkeit
an eine förmliche 'jioov.oiijig nicht einmal zu denken ; die ' nqöy.oizob ' werden
die „ Fünftausend " sein . Dies liegt nahe ; denn 1 . aus diesen „ Fünftaussnd "
ohne Wahl hat sich demnächst ja auch der Rat der definitiven Verfassung ,
welche nach Ablauf einer kurzen Übergangszeit in Kraft treten sollte , zusammen¬
zusetzen . ' ) Bekräftigt wird diese Annahme 2 . durch die Analogie unter den
dreißig Tyrannen , da die tcqö / .qitoi die gleiche Anzahl ( 5000 ) Bürger waren ,
aus welchen die Dreißig den Rat und die Beamten ernannten : 'ytd . no 'L . 35 , 1
oi . . ToiaKOvca . . . TCevraKoaiovg . . ßovXsvtag ml rag UXXag aoyag xcciaoirijoccvTec
b . itQOY.Qimav jtsvrmuoyLXüov 2) . . . Und endlich 3 . wird diese Annahme be¬
stätigt durch das Zeugnis des Lysias , welcher die exardv von den übrigen
300 Mitgliedern des Rates ausdrücklich unterscheidet , indem er jenen den
Vorzug gibt , von den Phyleten gewählt zu sein . Er sagt nämlich von Poly -
stratos mit Nachdruck ( or . XX . 2 ) : okroc yao f]Qe & )] jisv wxö cüv cpvXsrwv wc
•/ QrjQidg & v ävrjQ xcd ireql zovg dr̂ iörccg ml rreql rö jtXfj & og ib hfiheqav . .
caQS -freig wrö iCtv cpvXsTÜv , ot üqiot < av > diayvolev tcsq I ocpwv avvüv ö '/ roToi
xiveg eloiv . Denn was an dieser Stelle von Polystratos gesagt wird , das wird
in gleichem Maße auch von den übrigen ■s.caaXoysTg, den tv.taüv mit den so
wechselnden Funktionen , zu gelten haben gemäß der Bestimmung in den An¬
trägen der ovyyqacpeig icoX . 29 , 5 , welche ihre Bestellung durch die
Phyleten vorschreibt .3 )

AVenn dem nun so ist , so erhellt zur Genüge , daß , wenn an der in Rede
stehenden Stelle im provisorischen Verfassungsentwurfe bei Aristoteles eine von
den Phylengenossen vorzunehmende noo /Mung für die Wahl der Vierhundert
vorgesehen ist , diese Bestimmung eine auf dem Papiere gebliebene , leere Maß¬
nahme ist 4) oder überhaupt keinen Schatten des Tatsächlichen enthält ; da¬
gegen gewinnt an innerer Wahrscheinlichkeit sehr erheblich die Annahme , daß

' ) Denn die von den aufYpoKpet ? getroffenen Vorbestimmungen , nach welchen die

Ausübung des Bürgerrechtes den ouva - uiTcz- ois; v.ai toT ; aojjiaa '.v xal toTq yjnjjiaoiv xißt &üpfetv

zuerkannt und deren Zahl nach Aristoteles eben auf mindestens 5000 festgesetzt wird ,

haben als grundlegend für beideVerfassungen , nicht bloß für die provisorische , zu gelten .

Das nehmen auch unter anderen U . Köhler ( Ber . Berl . Alcad . 1895 , S . 453 ) und

E . Szanto (Öst . Mittelsch . XVI . ( 1902 ) S . 203 ) ohne weiteres an .

2) So lese ich mit Wilamowitz — Kaibel 3. — Bei Xenopli . Hell . II . 3 , 11 heißt es

von den dreißig Tyrannen überhaupt nur : . . . ßouXrjv . . xal - « q atXac , apyäi ; xatea -njaav

<uc s S 'I zei au - o ? c , während die v.rjxakojq einer bestimmten Anzahl von Bürgern (jetzt 3000 )

erst später auf das Drängen des Theramenes stattfindet . Vgl . ' AH . tcöX. 36 , 1 : Xenopli .

Hell . II . 3 ,* 17 IT.
3) So v . Wilamowitz II . 356 .

4) Mit Recht bemerkt v . Wilamowitz I . 107 , daß , wie in solcher Zeit so manches

geschehe , was nicht in die Akten kommt , so auch umgekehrt offiziell so manches vor¬
gesehen werde , was niemals realisiert wird .
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wenigstens die Bestellung der zu den b .atöv noch kommenden 300 Ratsherren
in Übereinstimmung mit dem Berichte des Thukydides erfolgt sei . 1) —

Fassen wir zum Schlüsse die Resultate unserer Untersuclmug zusammen ,
so ergibt sich :

A ) im allgemeinen :
Der Bericht des Thukydides ist zu revidieren auf
Grund des Materiales , das Aristoteles bietet .

B ) im besonderen :
1 . Die xazaloyi ] der „ Fünftausend " kam nicht zur prak¬

tischen Durchführung ; die „ Fünftausend " haben
sich demnach auch nicht konstituiert .

2 . Die Hundert , welche bei Aristoteles als verschiedene
Körperschaften mit wechseln den Funktionen er¬
scheinen , blieben die nämlichen ; sie vereinigten in
sich die Funktionen der sowie der ver¬
fassunggebenden Kommission und waren von vorn¬
herein Buleuten , und zwar der Kern des oligarchisclien
Rates ; sie waren es auch , die

3 . in der Zeit vom 14 . bis zum 2 2 . Thargelion an Stelle
des am 14 . Thargelion abgetretenen alten Rates die
Regierung führten .
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Schulnachrichten .

I . Personalstand .

A . Der Lehrkörper .

a) Bewegung im Lehrkörper .
Es schieden aus :

1 . Paul Kanie , Supplent , welchem eine
Lehrstelle am Staatsgymnasium in
Eger verliehen wurde . ( Min .- Erl . vom
9 . Juni 1908 , Z . 22 . 670 , L .- S .- R - Erl .
vom 14 . Juli 1908 , Nr . 33 .018 .)

2 . Dr . Franz Schön , Supplent , infolge
dauernder Besetzung der von ihm
versehenen Lehrstelle .

Es traten ein :

1 . Josef Melzer , vordem Professor am
Staatsgymnasium in Eger . ( Min .- Erl .
vom 9 . Juni 1908 , Z . 22 . 670 , L .- S .-Erl .
vom 14 . Juli 1908 , Nr . 33 .018 )

2 . Gustav Wiesner , provisorischer
Lehrer am Staatsgymnasium in
Gottschee , zum wirklichen Lehrer
an der hiesigen Anstalt ernannt mit
dem Min .- Erl . vom 6 . Juni 1908 ,
Z . 17 .316 , L .- S .- R .- Erl . vom 11 . Juli
1908 , Nr . 33 .020 .)

3 . Josef Hable , Lehramtskandidat , zum
Supplenten an der Anstalt bestellt
mit dem Erlasse des k . k . Landes -
schulrates vom 11 . November 1908 ,
Nr . 59 .687 , beziehungsweise vom
27 . Februar 1909 , Nr . 10 .617 .)

b ) Beurlaubungen .
Professor Leo Brichta krankheitshalber bis zum Schlüsse des ersten

Semesters des Schuljahres 1908 — 1909 . ( Min .-Erl . vom 20 . November 1908 ,
Z . 42 .964 , L .- S .- R .- Erl . vom 28 . November 1908 , Nr . 63 .345 .) Sein Krankheits -
urlaub bis zum Schlüsse des Schuljahres 1908 — 09 erstreckt mit dem Min .-Erl .
vom 23 . Jänner 1909 , Z . 2343 , L .- S .- R .-Erl . vom 10 . Februar 1909 , Nr . 8508 .

Andere Beurlaubungen von längerer Dauer , welche die Einholung einer
liochortigen Bewilligung gefordert hätten , kamen im Laufe des Schuljahres
1908 — 1909 nicht vor .
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c) Stand des Lehrkörpers im Schuljahre 1908 — 09 .

u!z
oü

Namen der Lehrer Gegenstände , Klassen
und Standen

wöch .
Stund .-

zahl
Anmerkung

1 .

Gustav Effenberger ,

k . k . Direktor der VI .

Rangsklasse , weltlich .

Math , in VII . 3 , VIII . 2 ;
5

Obmann des Ver¬
eines zur Unter¬
stützung bedürf¬
tiger Gymnasial¬
schüler in B .- Leipa .

2 .
Leo Brichta ,

k . k . Professor , weltlich .

krankheitshalber

beurlaubt
— —

3 .

Georg Buchner ,

k . k . Professor in der VII .

Rangsklasse , weltlich .

Latein in II . 8 , VI . 6 ;
Deutsch in II . 4 .

18

Ordin . in II . ;
Kustos der

Lehrer¬
bibliothek

4 Dr . Rudolf Durst ,

k . k . Professor , weltlich .

Deutsch in V . 3 , VI . 3 ;

Geogr . in I . 3 ; Geogr .

u . Gesch . in VII . 3 ,VIII . 3 ;

Log . in VII . 2 u . Psych ,

in VIII . 2 ; Stenographie

in 2 Abt . zu je 2 Stden .

19

+
4

Ordin . in VIII . ;
Kustos der

geogr . Lehr¬
mittel - und der
Münzensamm¬

lung

5 . Wenzel Geppert ,

k . k . Professor , weltlich .

Math , in III . 3 , V . 4 ,

VI . 3 ; Physik in IV . 3 ,

VII . 4 , VIII . 3 , bezw . 4 ;

Kalligraphie in der I . u .
II . Abt .

20
+
3 ,

bezw .
21
+
3

(

Ordin . in VI . ;
Kustos des

physik .
Ivabinettes .

6 . Josef Kirschner ,

k . k . Professor , weltlich .

Latein in III . 6 ; Griech .

in VII . 4 ; Deutsch in III . 3 ;
Böhmisch in 3 Abteilun¬

gen zu je 2 Stunden .

13

+6 Ordin . in EI .

7 .
Wilhelm Lubich ,

k . k . Professor in der

VII . Rangski . , weltlich .

Naturgeschichte in I . , II . ,

III . , V ., VI . zu 2 St . ;

Mathem . in I . 3 , II . 3 ,
IV . 3 .

19

Kustos des

naturgesch .
Kabinettes .

8 . Josef Melzer ,

k . k . Professor in der VIII .

Rangsklasse , weltlich .

Geogr . u . Gesch . in IL 4 ,

III . 3 , IV . 4 , V . 3 , VI . 4 .
18

—

3
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u2i
cu

Namen der Lehrer Gegenstände , Klassen
und Stunden

wöch .
Stund .-

zahl
Anmerkung

9 .
Eduard Ott ,
k . k . Professor in der
VII . Rangski ., weltlich .

Latein in V . 6 , VIII . 5 ;
Griech . in VI . 5 . 16 Ordin . in V .

10 .
Dr . Anton Siegmund ,
k . k . wirld . Gymnasial¬
lehrer , weltlich .

Latein in IV . 6 ; Griech .
in IV . 4 , VIII . 5 ; Deutsch
in IV . 3 .

18 Ordin . in IV .

11 .
Gustav Wiesner ,
k . k . wirkl . Gymnasial¬
lehrer , weltlich .

Latein in I . 8 ; Deutsch
in I . 4 , VII . 3 , VIII . 3 .

18 Ordiu . in I .

12 . Adolf Wollmann ,
k . k . Professor , geistlich .

Katliol . Religionslehre in
I .— VIII . zu '2 St .

16
+
2

Exhortator
für das ganze
Gymnasium .

Kustos der
Schüler - und
Schülerladen -

Bibliothek .
Ordin . in VII .

13 . Josef Hable ,
suppl . Lehrer , weltlich .

Latein in VII . 5 ; Griech .
in III . 5 , V . 5 . 15 —

14 . Dr . Johann Krengel ,
Kabbiner in B .- Leipa .

Mosaische Religionslehre
in 2 Abt . zu 2 St . 4 Israelitischer

Religions¬
lehrer

15 .
Franz Dressel ,
definitiver Turnlehrer an
der Staatsrealsclmle .

Turnen in 3 Abteil , zu
2 St . 6 Nebenlehrer .

16 . Franz Kral ,
Fachlehrer .

Freihandzeichnen in 2
Abteil , zu 2 St . 4 Nebenlehrer .

17 . Adolf Neumann ,
Volksschullehrer .

Gesang in 2 Abteil , zu
2 St . 4 Nebenlehrer .

B . Diener :
Anton Beckert , Gymnasialdiener .



II . Lehrverfassung .

In den obligaten Lehrfächern wurde der Unterricht dem Lehrplane gemäß

erteilt . — Die Erteilung des Unterrichtes in Physik in der VII . Klasse der

hiesigen Anstalt im Sinne des Min .- Erl . vom 3 . Juli 1906 , Z . 26588 , in

wöchentlich vier Unterrichtsstunden vom Schuljahre 1906 / 07 angefangen wurde

mit dem Min .- Erl . vom 20 . November 1906 , Z . 43918 , ( L .- S .- R .- Erl . vom

26 . November 1906 , Nr . 57490 ) genehmigt .
Zu bemerken bleibt außerdem :

Mosaische R e 1 i g i o n s 1 e h r e .

Da auch im abgelaufenen Schuljahre die Anzahl der Schüler mosaischer

Konfession in allen Klassen zusammen weniger als 20 betrug , konnte gemäß

§ 4 des Reichsgesetzes vom 20 . Juni 1872 der israelitische Religionsunterricht

durch die Unterrichtsverwaltung nicht sichergestellt werden ; dagegen hat der
Herr Minister für Kultus und Unterricht mit dem Erlasse vom 5 . Dezember

1903 , Z . 39286 , ( L .- S .- R . vom 14 . Dezember 1903 , Nr . 54862 ) die Zulassung

des Rabbiners Dr . Johann Kren gel zur Erteilung des genannten Religions¬

unterrichtes am hiesigen Gymnasium und an der hiesigen Staatsrealschule in

der im § 7 des Gesetzes vom 20 . Juni 1872 bezeichneten Stellung gestattet ,
und den erworbenen Noten wird nach Absatz 5 der Ministerialverordnung vom

10 . Juni 1875 , Z . 844 , der entsprechende Einfluß auf die allgemeine Fort¬

gangsklasse eingeräumt .

Der mosaische Religionsunterricht wurde in zwei Abteilungen zu je zwei
wöchentlichen Stunden erteilt .

I . Abt . ( 2 St . w .) : Bibl . Geschichte : Von der Erschaffung der Welt bis
zum Tode Davids . — Nachbibl . Geschichte : Vom babyl . Exil bis Herodes —

Kurze Zusammenfassung der Religionslehre . — Liturgie : Die Gebete für den

Morgengottesdienst an Wochentagen ; im Anschluß daran grammat . Erklärungen .

II . Abt . ( 2 St . w .) : Geschichte des Judentums von 1040 — 149S . —

Religionslehre : Die wesentlichsten Lehren des Judentums und ihre Bedeutung

fiir die Geschichte der menschlichen Kultur . — • Übersetzung mehrerer Psalmen

mit ausführlicher Erklärung der grammatischen und poetischen Eormen und
des Inhaltes .

Evangelische Religionslehre .

Die evangelischen Schüler A . K . erhielten in der Woche einen ein¬

stündigen privaten Unterricht durch den Pfarrer August Hildebrandt aus Haber .

1 . Die im öffentlichen Unterrichte erledigte Lektüre .
III . Klasse : Latein : Cornelius Nepos : Miltiades , Themistokles , Aristides ,

Cimon , Epaminondas , Pelopidas . — Curtius Rufus : I . Alexanders

Jugend ; III . Alexander tritt den Feldzug gegen Persien au ; IV . Die

Schlacht am Granikus ; V . Alexander löst den gordischen Knoten ;

VI . Alexander erkrankt im Flusse Cyduus ; seine Genesung ; IX . Alexanders

Zug nach dem Hammonstempel ; XII . Tod des Dareus .
IV . Klasse : Latein : Caesar , bell . Gall . I , IV (mit Ausschluß von cap . 17 ) ,

VI 9 — 28 , VII 1 — 35 . — Ovid ( Golling ) : Met . Nr . 1 ( Inhalt der Meta¬

morphosen ) , Nr . 3 ( Die vier Weltalter ) , Nr . 4 ( Juppiters Beschluß , das

ruchlose Menschengeschlecht zu vertilgen ) ; Fast . Nr . 5 ( Arion ) ; Appendix

Nr . 9 ( Das goldene Zeitalter ) , Nr . 7 ( Wechsel des Glückes ) , Nr . 10

( Freuden des Landlebens ) . — ca . 250 Verse .

3 *
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V . Klasse : Latein : Liv . I , XXII 1 — 6 . — Ov . ( Golling) Met . 5 . Deukalion
und Pyrrha , 10 . Perseus uud Atlas , 11 . Raub der Proserpina , 12 . Niobe ,

17 . Philemon und Baucis , 18 . Orpheus und Eurydice , 21 . Midas . —

Fast . 6 . Untergang der 306 Fabier . — Trist . 11 . Selbstbiographie .
Griechisch : Xenophon ( Sclienkl 18-Kornitzer) . Anab . I . Rüstungen zum
Kriege . II . Der Zug gegen den König . III . Die Schlacht bei Kunaxa .

Y . Der Meineid des Tissaphernes . — K y r . I . Abstammung des Kyros ;

Erziehung der Jugend bei den Persern . — Homer II . I , II .
VI . Klasse : Latein : Sali . bell . Jug . Cicero in Cat . I . Verg . Aen . I ; Bucol .

Eclog . 1 ; Georg . II 136 — 176 , 323 — 345 , 45S — 540 .
Griechisch : Horn . Ilias ( A . Tli . Christ) VI , XVI , XVIII , XXII . — Xen .
( Schenkl ls - Kornitzer ) An . VI . Eingreifen Xenophons , Wahl neuer Befehls¬

haber , IX . Zug bis an den Berg Theches , Ankunft in Trapezunt . —

Her . VII 1 , 5 — 19 , 22 — 25 , 32 — 37 , 40 - 46 , 53 - 60 , 74 , 89 , 93 f ,

207 — 218 , 228 .
VII . Klasse : Latein : Cicero de imp . Cn . Pomp ., pro Archia , Cato maior .

Vergil , Aen . II , IV , VI .
Griechisch : Demosthenes : Olynth . I , III : Pliilippica I . Homer
Odysee : I 1 - 10 , VI , VII , IX , X , XI , XII .

VIII . Klasse : Latein : Tac . Germ . c . 1 — 27 ; Ab excessu divi Aug . I 1 — 15 ,
XIV 1 , 3 - 12 .1- 9, 13 — 16 , 20 — 22 , 48 — 59 . — Hör . c . I 1 , 3 , 7 , 11 ,

14 , 22 , 24 , 31 , 34 , 37 ; II 3 , 7 , 13 , 14 , 16 , 17 ; III 1 , 3 , 8 , 13 , 23 ,

29 , 30 ; IV 2 , 3 , 5 , 7 , 9 ; epod . 2 ; sat . I 1 , 6 , 9 ; epist . I 2 , 16 .
Griechisch : Plato Apol ., Kriton ; Soph . Antig . ; Horn . Od . XXI , XXII .

2 . Privatlektüre .

V . Klasse : Latein : Bauer : Liv . II 1 — 15 .
Griechisch : Schamall : Xen . ( Schenkl 18- Kornitzer ) Kyr . III . Zumpfe : Xen .
( Schenkl 13- Kornitzer ) Kyr . IV .

VI . Klasse ; Griechisch : Steich : Ilias VII .
VII . Klasse : Latein : Bienert : Aen . III . — Eiselt : Liv . XXI . 1 — 10 . — Hanke :

Liv . XXI . 50 — 57 . — Hofmann : Liv . XXI . 1 — 10 . — Liesner : Aen . III .

Griechisch : Heide : Demosth . III . Phil . Hofmann : Dem . II . Phil . Bienert ,
Eiselt , Hanke , Kail , Michel , Ramisch , Scholze , Wünsch : Od . I . Scliafranka

Frz . : Od . IV . Wünsche : Horn . Ilias VII , IX . Od . III . Melzer : Od . IV .
Liesner : Od . XX .

VIII . Klasse : Latein : Josef Richter : Tac . Germ . 28 — 46 . — Vodrlint :
Cic . Cat . m .

Griechisch : Austerlitz : Dem . liegt rwv iv Xtwovifxo . — Weiß¬
berg er : Xenophon ( Schenkl 13- Kornitzer ) , Anab . VI a — f .

3 . Memorierte Stellen .

I . und II . Klasse : Spruchsätze und kürzere Fabeln aus dem Lesebuche .
III . Klasse : Latein : Cornelius Nepos : Miltiades c . I ( Miltiades an der

Donaubrücke ) . — Curtius Rufus : Alexanders Erkrankung , c . I , 4 — 7 .
IV . Klasse : Latein : Caes ., bell . Gall . II . — Ovid ( Golling ) : Memorialverse

zur Einübung des elegischen Distichons 1 — 8 , Met . Nr . 3 ( Die vier

Weltalter ) 1 — 24 .
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V . Klasse : Latein : Liv . I Ii s , 10 . e , 12 . 4- 6, 16 . 6aw - 7. — Ov . ( Golling )
Met . 12 . so , Trist . 10 . 1 - 30, 4:1- 52, 81- 90, 115- 122 .
Griechisch : Xen . ( Schenkl 13-Kornitzer ) An . I 1 , Kyr . I 1 . Horn . II .
( Christ , Zählung links ) I . 1 — 100 , 362 — 363 , 423f , 497 , 528 - 530 ,
580 f, 589 , 599 .

VI . jOasse : Latein : Sali . bell . Jug . 10 non exeroitus — pariuntur . concordia —
dilabuntur . — Cic . Cat . I . 1 . — Verg . Aen . I 1 — 11 , 94 — 96 0 terque —
oppetere , 118 , 135 , 199 , 203 forsan — iuvabit , 207 , 378 — 380 , 607 - 609 , 630 .
Griechisch : Ilias VI 46 — 50 , 142 , 146 - 149 , 181 , 208 , 261 , 264f ,
407 — 413 , 429 432 , 448 f, XVI 33 — 35 , 233 — 238 , 456 f, 688 ,
XVIII 96 , 98 f, 309 , XVIII 483 - 489 . — Her . (Holder ) VII 10 e .

VII . Klasse : Latein : Cic . de imp . § 1 Quamquam mihi — putavi .
§ 11 , 12 Maiores nostri — non posse . § 49 Quare cum — conferatis .
§ 62 Quid tarn singulare — licuisset . Cic . pro Archia : § 2 omnes
artes — continentur . § 14 nisi multorum — reliquerunt . § 16 haec
studia — rusticantur . § 24 Quam multos — obruisset . § 26 trahimur
omnes — ducitur , Cic . Cato maior : § 10 0 Tite — intellego ,
§ 9 aptissima — virtutum . Verg . Aen . II . 1 — 13 , 49 , 324 — 326 , 774 ,
IV . 173 , 177 , 181 — 183 .
Griechisch : Demosthenes : I . Olynth . , 1 , 2 . — Homer Odysee :
IX 447 — 460 .

VIII . Klasse : Latein ; Tac . Germ . c . 1 , 2 quis — sit , 9 nec — vident , 14 Cum
— principe , 19 nemo — vocatur , plus — leges , 27 feminis — meminisse ;
Ab excessu divi Aug . II . — Hör . c . I 1 , 3 . 1- 12, 25- 40, 7 . 21—?2, 11 . 1- 3,
8 carpe — postero , 14 . 1- 4, 22 , 24 . « f , i9f , 37 . 1- 4 ; II 3 . 1—s , 25- 28, 7 . 1- 12,
13 . 1- 20 , 16 . 1- 4, 25 - 28 , III 1 . 1- 4, 14 aequa — iß , 25 - 32, 3 . 1- 8, 13 , 29 . 1 - 8,
29- 38 una , 41 ille - 56, 30 ; IV 2 . 1 4, 3 . 1- 5, 5 . 1- 4, 7 . 1- 8, 19 f , 25 - 28 , 9 . 25 - 30 virtus ,

epod . 2 . 1- 3, sat . I 1 . 1- 3, 106 f, 9 . 1- 5, 59 nil — 60 mortalibus , epist . I 2 . 1- 4,
14 - 16 , 27 , 32 , 46 , 54 .

Griechisch : Plato , Apol . c . 3 2imoc !t >]s — diöctawov . 11 2u >/ .Qccvtj —
■/.cava . 16 ob äv nq — aioyj >ov. 17 ov /. — (hjUOfilrc . 33 Allee yaq —
& eip . Soph ., Antig . v . 332 — 375 .

4 . Themen aus den klassischen Autoren zur schriftlichen
Übersetzung ins Deutsche .

V . Klasse : Latein : I . S e m . : Liv . XXXVIII 53 . 2 ideo — 9 ingenio . — H . S e 111. :
Ov . M . II 850 — 875 mit Streichung von 852 — 856 , 862 f, 866 modo —
867 manu , 870 siccoque — 871 primis sowie mit Umwandlung von et
nunc 864 in taurus et , von nunc 865 in et und von modo 867 in dat .
Griechisch : I . Sem . : Xen . ( Schenkl 13- Kornitzer ) An . IV . 29 — 31 .
" Qars eyw fiev ye — ov rjysho . — II . Sem . : Horn . IL IH . 275 291 .

VI . Klasse : Latein : I . Sem . : Sali . bell . Cat . c . 60 , 61 , 1 . — II . Sem . :
Verg . Aen . III 506 — 529 .
Griechisch : I . Sem . : Ilias XI 123 — 146 . — II . Sem . : Her . I 141 .

VII . Klasse : Latein : I . Sem . : In . L . Cat . Or . II . cap . 12 — 13 . — II . Sem . :
Aen . V 755 - 776 .
Griechisch : I . Sem . : Demosthenes : Vom Kranze , § 169 , 170 .
Gegen Konon , §7 . III . Philippische Rede , § 22 . — II . Sem . : Homer
Odyssee XIX . 535 — 554 . XIII . 392 — 415 . XVIH . 1 — 22 .
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VIII . Klasse : Latein : I . Sem . : Tac . Ab excessu divi Aug . XV 36 urbem —
37 uti . — II . Sem . : Hör . c . II 11 . 1- 20 .

Griechisch : I . Sem . : 1 . Horn . Od . XVI 201 — 224 , 2 . Plato , Hippias

maior 282 B — D Tlqwvayöqag , 3 . Plato , Euthyplir . 5 D Atye öt ) — 6 A
6uoe . — II . Sem . : I . Plato , Protag . 325 C — 326 B , 2 . Soph . Oed .

R , 924 - 956 , 3 . Soph . Phil . 1326 - 1347 .

5 . Deutsche Schul - und Privatlektüre .

V . Klasse : Schullektüre : Auswahl aus dem Lesebuche von Kummer und

Stejskal , V . Band . Ferner Herders Cid ; Uhlands Herzog Ernst von

Schwaben ; Körners Zriny ; Stifters Hochwald ( Deutsch - österr . Klassiker -

Bibliothek , 7 . Band , Prohaska , Teschen ) .

VI . Klasse : Schullektiire : Mittelhochdeutsche und neuhochdeutsche Lektüre

nach dem Lesebuche von Kummer und Stejskal , VI . Band . Ferner

Lessings Minna von Barnhelm und Emilia Galotti . Shakespeares Macbeth
und Julius Caesar .

Privatlektiire : Lessings Nathan der Weise .

VII . Klasse : Schullektiire : Auswahl aus dem Lesebuche von Kummer und

Stejskal ; Goethe : Iphigenie auf Tauris . Schwierigere Stellen aus Schillers

Don Carlos und Shakespeares Hamlet .

Privatlektüre : Klinger : Die Zwillinge . Goethe : Götz von Berlicliingen ,

Clavigo , Egmont , Die Leiden des jungen Werther . Schiller : Die Räuber ,

Kabale und Liebe , Don Carlos , Wallenstein . Shakespeare : Othello , Hamlet ,

Romeo und Julia . Moliere : Der Geizige .

VIII . Klasse : Schullektüre : Auswahl aus dem Lesebuche von Kummer und

Stejskal . Lessing : Laokoon ( Auswahl ) und Hamburgische Dramaturgie

( Auswahl ) . Goethe : Hermann und Dorothea ; Faust I . Schwierigere
Stellen aus der Privatlektüre .

Privatlektüre : Schiller : Maria Stuart , Jungfrau von Orleans , Braut von

Messina , Wilhelm Teil . Zacharias Werner : Der 24 . Februar . H . v . Kleist :

Der zerbrochene Krug , Käthchen von Heilbronn . Grillparzer : Die Ahn¬

frau , Des Meeres und der Liebe Wellen , Der Traum , ein Leben .
Calderon : Die Andacht zum Kreuz . Prosa : Goethe : Die Wahlverwandt¬

schaften . Möricke : Mozart auf der Reise nach Prag . Adalbert Stifter :
Hochwald .

III . Themen zu den deutschen Aufsätzen .

(Abwechselnd Schul - und Hausaufgaben .)

V . Klasse :

1 . Das griechische Theater . ( Nach Schillers Gedicht „ Die Kraniche des

Ibykus " .) — 2 . Das Sprunghafte der Darstellung in der Dichtung „ Erlkönigs

Tochter " . — 3 . Die Dichtungen „ Erlkönigs Tochter " und „ Erlkönig " sind mit¬

einander in Bezug auf den Inhalt zu vergleichen . — 4 . Die Sage . ( Nach

unserem Lesestoffe .) — 5 . Der Dulder auf Salas y Gomez . — 6 . Kunstmittel
im Walthariliede . — 7 . Im Vaterlande — Da sind Liebesbande , — Da ist

deine Welt . ( Goethe .) — 8 . Das AVesen der Idylle . — 9 . Die Freuden des

Winters . — 10 . Cids hoher Sinn für die ritterliche Ehre . — • 11 . Das Epos

und seine Arten . ( Nach unserem Lesestoffe ) — 12 . Seidls „ Männerwaffen ."

( Gedankengang .) — 13 . Warum darf Österreich stolz und freudig sein Haupt
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erheben ? — 14 . Die Fabel in Körners „ Zriny " . —■ 15 . Das. Meer und das
Leben . Ein Vergleich . — lü . Goethes „ Adler und Taube " . Deutung der
Allegorie . — 17 . Der Aufbau von Uhlands Drama „ Herzog Ernst von Schwaben " .
— 18 . Nichts ist schwerer zu ertragen als eine Reihe von glücklichen Tagen .
— 19 . Der Einfluß der geographischen Beschaffenheit Italiens auf die Geschichte
dieses Landes . — 20 . Unsere Jahresarbeit in der deutschen Sprache .

VI , Klasse :

1 . Inwiefern kann man Österreich als Donaustaat bezeichnen ? — 2 . Mit
welchen Mitteln arbeitet die ältere Gestalt der Nibelungensage ? — 3 . Das
Hildebrandslied und das Lied vom alten Hildebrand sind in Beziehung auf den
Inhalt mit einander zu vergleichen . — 4 . Siegfrieds erste Begegnung mit
Kriemhilde . ( Übersetzung aus dem mittelhochdeutschen Nibelungenliede
III . 24 — 29 .) — 5 . Ritterliche Sitten . ( Nach dem Nibelungenliede .) — 6 . Die
Quellen des höfischen Epos — 7 . Der Anteil Österreichs an der mittelhoch¬
deutschen Dichtkunst . — 8 . Die Anfänge des deutschen Dramas . — 9 . Was
führt Hans Sachs zum Lobe der Stadt Wien an ? — 10 . Gedankengang der
Ode Klopstocks „ Der Zürchersce " . — 11 . Inwiefern leitet Klopstock einen neuen
Abschnitt in der deutschen Literaturgeschichte ein ? — 12 . Die Einheit der
Handlung in Shakespeares „ Macbeth " . — 13 . Das deutsche Drama und Lessing .
— 14 . Befriedigt uns der Ausgang von Lessings „ Emilia Galotti " ?

VII . Klasse :

a ) Schriftliche Arbeiten .
1 . Warum feiern die deutschen Dichter unter allen Flüssen den Rhein

am meisten ? ( S .) — 2 . Und ist auch diese Welt nicht dein — Mit ihrem
wandelbaren Glücke , — Ihr Anblick schon genügt allein — Daß sich dein
Herz daran erquicke . (Inschrift auf der „ Moritzhöhe " bei Leoben .) ( H .) — 3 . Die
Bedeutung Herders für die deutsche Literatur . ( S .) — 4 . Selig preisen wir
gebildete Völker , deren Monarch sich selbst durch ein edles , sittliches Bewußt¬
sein regiert . ( Goethe .) ( H .) — 5 . Goethes „ Götz von Berlichingen " — ein Er¬
zeugnis der Sturm - und Drangperiode . ( S .) — 6 . Goethes Verhältnis zum Herzog
Karl August . ( Nach dem Gedicht „ Ilmenau " . ( H .) — 7 . Nichts ist zu kostbar
für das Vaterland . ( Tb . Körner .) (H .) — 8 . Warum ist Italien ein Land der
Sehnsucht für viele ? ( S .) ■— 9 . Warum wird König Philipp in Schillers „ Don
Carlos " beweinenswert genannt ? ( H .) — 10 . Über die Freuden , die aus der
Befriedigung religiöser Bedürfnisse entspringen . ( S .) — 11 . Die Bedeutung der
Städtegründung für die Kulturentwicklung der Menschheit . ( Nach Schillers
„ Spaziergang " .) (H .) — 12 . Die Entwicklung der Kunst nach Schillers Gedicht
„ Die Künstler " . ( S .)

b ) Hede Übungen .
1 . Viktor v . Scheffels „ Ekkehard " — ein Kulturbild des zehnten Jahr¬

hunderts . (Altschul . ) — 2 . Welche Erinnerungen erweckt in uns die Wartburg ?
( Bienert .) — 3 . Die Geschichte des deutschen Volksliedes . ( Burgemeister ) —
4 . Daniel Schubarts Leben und Werke . ( Czernicli .) — 5 . Don Carlos in Geschichte
und Dichtung . (Eiselt .) — 6 . Über Tourniere . ( Ertel .) — 7 . Rubens , der
Hauptvertreter der niederländischen Malerei . (Hanke .) — 8 . Bauern und Bürger
nach dem dreißigjährigen Kriege . (Heide .) — 9 . Die Geschichte der griechischen
Philosophie bis auf Platon . (Höcht .) — 10 . Die Kultur der alten Germanen .
(Hofmann .) — 11 . Prinz Eugens Alpenübergang . (Horn .) — 12 . Antike und
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moderne Gymnastik . (Hübl .) — 13 . Historische und mythische Elemente im

Nibelungenlied . ( Kail .) — 14 . Über den Ursprung der Sprache nach Herder .

( Knechtel .) — 15 . Die Entwicklung der deutschen Universitäten . ( Kriesche .) —

16 . Über den Humanismus in Deutschland . ( Ließner .) — 17 . Die Vorgeschichte

zu Wagners „ Tannhäuser " . ( Mattauch .) — 18 . Sprache und Schrift der alten

Germanen . ( Melzer .) — 19 . Kaiser und Fürsten zur Zeit der Reformation .

( Michel .) — 20 . Theodorich der Große in Dichtung und Geschichte . ( Ramisch .)

— 21 . Anzengrubers Werde - und Wanderzeit . ( Schafranka Franz . ) — 22 . Bürgers

Leben und Werke . ( Scliafranka Josef .) — 23 . Hans Sachs ' Bedeutung für unsere

Literatur . ( Scholze .) — 24 . Schiller und Goethe als Stürmer und Dränger .

( Schwarz .) — 25 . Die Grundidee im Rolandsliede . ( Schwarzbach .) — 26 . Über

den Turnvater Jahn . ( Welzl . ) — 27 . Maria Theresias Reformen . ( Wünsch .) —

28 . Die Entwicklung der Oper bis zum Auftreten Mozarts . ( Wünsche .)

VIII . Klasse :

a ) Schriftliche Arbeiten .

1 . Vater und Mutter in Schillers „ Glocke " . ( S .) — 2 . Daß nur Menschen

wir sind , Der Gedanke beuge das Haupt dir ; Doch daß Menschen wir sind ,

Richte dich freudig empor . ( H .) — 3 . Was vergangen , kehrt nicht wieder ,

Aber ging es leuchtend nieder , Leuchtets lange noch zurück ! (Förster .) ( S .)

— 4 . Wodurch weiß Schiller unser Mitleid für Maria Stuart zu erwecken ? ( H .)

— 5 . a ) Die Weltgeschichte ist das Weltgericht . ( Schiller ) ; b ) Die sittlichen

Grundideen in Schillers Balladen ; c ) Fausts Seelenstimmung in der Szene vor

dem Tor . ( Nach freier Wahl .) ( S .) — 6 . Volks - , Heimats - und Vaterlands¬

liebe . ( H .) -— 7 . Heidnische und christliche Elemente in der „ Braut von Messina " .

( S .) — 8 . Die Verdienste der Romantiker um die deutsche Literatur . ( H .) —

9 . „ Maiorum gloria posteris quasi lumen est . " ( S .) — 10 . a ) Vergleichende

Charakteristik zwischen Hamlet und Faust ; b ) Gedankengang in Schillers

„ Künstlern " . ( Nach freier Wahl .) ( H .) — ■ 11 . a ) Warum ist N . mein Lieblings¬

dichter ? b ) Ex Oriente lux ; c ) Wozu studieren wir klassische Sprachen ?

( Nach freier Wahl .) ( S .) — 12 . Maturitätsarbeit : 1 . Inwiefern zeigt sich Goethe

von allen Strömungen in der deutschen Literatur seines Zeitalters beeinflußt ?

2 . Einfluß der Maschinen auf die Umgestaltung der menschlichen Verhältnisse .

3 . Holla xu dsivcc , xoidev ävd -Qumov ÖEivoreqov 7TeXet . ( Sophokles ) .

b ) Redeiibiingen .

1 . Das Mittelalter — eine sternenhelle Nacht . ( Austerlitz .) — 2 . Heidnisch¬

germanisches Volk und Land . ( Böhm .) — 3 . Über Hoffmann von Fallersleben .

( Friedrich . ) — 4 . Shakespeare , sein Fortleben in England und Deutschland .

( Hahn .) — 5 . Verschiedene Bearbeitungen der Sage vom ewigen Juden .

( Hellmich .) ■— 6 . Ferdinand v . Saar . ( Michel ) . — 7 . Das deutsche Zeitungs¬

wesen . ( Pfeifer .) — 8 . Inhaltsangabe des Gedichtes „ Des Arztes Vermächtnis "

von A . v . Droste - Hülshoff . ( Raffelt .) — 9 . Ludwig Anzengruber . ( Richter J .) —

10 . Die Eiche in Geschichte und Volkssage . ( Richter R .) — 11 . Über die Ent¬

wicklung des Schiffbaues . ( Schmidt ) . — 12 . Calderou de la Barca . ( Strobach .)

— 13 . Ludwig von Beethoven . ( Titze .) — 14 Die deutsche Treue . ( Vodrliut .)

— 15 . Bedeutung der Elektrizität für das moderne Leben . ( Weber ) — 16 . Fest¬

rede für den 2 . Dezember 1909 . ( Weissberger .) — 17 . Gottfried Keller . ( Wessely .)

— 18 . Andreas Hofer . ( Wünsch .)
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Stundenübersicht .

Lehrgegenstände I . II . III . IV . V . VI . VII . VIII . Summe

Religion
2 2 2 2 2 2 2 2 16

Lateinische Sprache .
8 8 6 6 6 6 5 5 50

Griechische Sprache . . .
— — 5 4 5 5 4 5 28

Deutsche Sprache (Unter¬
richtssprache ) . . . .

4 4 3 3 3 3 3 3 26

Geographie und Geschichte
3 4 3 4 3 4 3 3 27

Mathematik 3 3 3 3 4 3 3 2 24

Naturgeschichte . . . .
2 2 2

2.Sem .
— 2 2 — — 1. Sem . 8

2 . Sem . 10

Physik
— — 2

1. Sem .
3 — — 4 3

4
2.Sem .

1 . Sem . 12
2 . Sem . 11

Philosophische Propädeutik |
— — • - — — 2 2 4

Summe . 22 23 24 25 25 25 26 25
(26 )

195
(196 )

IV . Relativ - obligate und freie Lehrgegenstände .
Böhmische Sprache : I . Abt . : Das Wichtigste aus der Laut - und

Sprachlehre im Anschluß an das böhmische Sprach - und Lesebuch von Hanacek .
I . Teil . — Übersetzungs - und Schreibübungen .

II . Abt . : Die Formenlehre des Substantivums , Adjektivums und des
Verbums , Präpositionen nach Hanacek , II . T . — Schreib - und Sprechübungen .
— Monatlich eine Schularbeit .

III . Abt . : Die Formenlehre des Adjektivums , Pronomens und des Numerale ;
Kasuslehre und Syntax . — Lektüre nach Hanacek . III . Teil . — Sprech - und
Schreibübungen . — Besprechungen und Nacherzählungen zusammenhängender
Lesestücke und zeitweilig Rückübersetzungen mit Benützung des böhmischen
Lesebuches von Dr . Karl Schober . — Monatlich eine Schularbeit .

Kalligraphie : I . Kurs , I . Sem . : Die deutsche Kurrentschrift . — II . Sem . :
Die lateinische Kursivschrift . — II . Kurs : Wiederholung der deutschen Kurrent¬
schrift und lateinischen Kursivschrift , ferner die griechischen Buchstaben .

Stenographie : I . Kurs : Wortbildungslehre , Vor - und Nachsilben ,
Siegel , Wortkürzungslehre , vollständige Theorie der Satzkürzungen , Schreib¬
übungen unter sorgfältiger Pflege der stenographischen Kalligraphie . — II . Kurs :
Satzkürzung , Leseübungen und Schnellschriftdiktate .

Freihandzeichnen : I . Abt . : Das geometrische und pflanzliche Flach¬
ornament nach Tafelzeichnungen . Berücksichtigung der klassischen Motive . —
Einführung in das perspektivische Zeichnen nach der Anschauung .

II . Abt . : Zeichnen nach Vorlagen und Gipsmodellen . Betonung des
Zeichnens nach der Natur . Figurales Zeichnen nach Gipsmodellen und Hand¬
zeichnungen guter Meister . Berücksichtigung der individuellen Neigung und
Befähigung der Schüler .

Gesang : I . Abt . : Kenntnis der Noten . Taktarten und Intervalle .
Die Dur - und Molltonleitern . Treffübungen in den gebräuchlichen Tonarten .
Erklärung der Vortragszeichen und anderer wichtiger Begriffe der Elementar -
Musiklehre . Einübung drei - und vierstimmiger Knabenchöre . — II . Abt . : Die
Dur- und Molltonarten . Treffübungen in sämtlichen Intervallen . Das Wesen
der Akkorde und ihrer Verbindungen . Vortragszeichen und das Wichtigste der
Solmisation . Einübung von Männerchören und gemischten Chören , zumeist
religiösen und patriotischen Inhalts . Pflege des Blattsingens .
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Turnen in drei Abteilungen . Der Übungsstoff wurde nacli dem Lei ) r -
plane vom 12 . Februar 1897 , Z . 17261 , ausgewählt . I . Abt : Der für Turnen
an Gymnasien in der I . Klasse vorgeschriebene Stoff. — II . Abt . : Der für
die II . und III . Klasse vorgeschriebene Übungsstoff . — III . Abt . : Auswahl
aus dem Lehrstoffe der IV . — VIII . Klasse .

V . Unterstützung der Schüler .
a ) Stipendien für die Dauer der Studien .

3
=3SJ Name des

Stipendisten .
CGCOeö Name der

Studentenstiftung '.
£
N

Jahres¬
gebühr Verleihungs¬

organ .
Verleihungs¬

dekret
( Datum und Zahl ) .o

PH E K h

1 . Heinrich Paul in .
Fürstlich

Hohenlohe ' sche
Studentenstiftung .

— 200 —

Fürstl . Hohen¬
lohe 'sche

Domänendirek t .
in Neuschloß

27 . August
1907 .

2 . Ritschel Heinrich in .
P . Joh . Franz
Dinnebier 'sche

Studentenstiftung
— 360 — K . k . Statt¬

haltern in Prag .

20 . Dezember
1906 ,

Nr . 301 . 176

3 . Brade Adolf IV .
P . Daniel Josef

Mayer von Mayern '-
sche Studenten¬

stiftung .

1 200 — IC . k . Statt -
halterei in Prag .

18 . Jänner
1906 , Z . 694 .

4 . Brade Franz IV .
P . Daniel Josef

Mayer von Mayern -
sclie Studenten¬

stiftung .

3 200 — Ii . k . Statt -
halterei in Prag .

1 . September
1906 ,

Z . 212 .692 .

5 . Görner Eduard IV . P . Wenzel Krug 'sche
Studentenstiftung .

92 40 Der Stadtrat
in Böhm .-Leipa .

11 . August
1906 , Z . 7 .529

6 . Görner Eduard IV .
P . Anton Rosen -

kranz 'sche
Studentenstiftung .

2 180 K . k . Statt -
halterei in Prag .

23 . Okt . 1906 ,
Z . 239 .661

7 . Böhm Franz V .
P . Ernst Hamaczek -

Sche Studenten¬
stiftung .

— 72 — Der Stadtrat
in Böhm .-Leipa .

25 . Nov . 1908 ,
Z . 10 .'264 .

8 . Zumpfe Franz V . P . J oh . Jos . Tietz 'sc.he
Studentenstiftung .

2 300 — IL lt . Statt -
halterei in Prag .

12 April 1906 ,
Z . 77 .288 .

9 . Hübner Friedrich VI .
Ignaz Wenzel 'sclie

erste Studenten¬
stiftung für Böhm .

Leipa .

— 94 — Ii . k . Statt -
halterei in Prag .

15 . Feb . 1909 ,
Z . 25 .099 .

10 . Prinke Eduard VI . Stephan Rößler ' sche
Studentenstiftung .

— 90 — Ii . k . Statt -
halterei in Prag .

9 . Dzb . 1905 ,
Z . 292 .647 .

11 . Wolf Josef VI .
P . Anton Roaen -

ltranz 'sche
Studentenstiftung .

1 180 — Ii . k . Statt -
halterei in Prag .

8 . Jan . 1904 ,
Z . 279 .914 .

12 . Wolf Josef VI . W . Wedricli 'sche
Studentenstifiung .

— 210 — Ii . k . Statt -
halterei in Prag .

4 . Feber 1909 ,
Nr . 18 .855 .

13 . Eiselt Karl VII . P . Joh . Jos . Tietz 'sche
Studentenstiftung .

1 300 — Ii . k . Statt -
halterei in Prag .

16 . Jänn . 1905 ,
Z . 3185 .
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b ) Stipendien für das Schuljahr 1908 — 1909 .

3cäSl
-w Name des

Stipendisten .

43
tnCD'cd

r 1
Name der

Studentenstiftung

Jahres¬

gebühr Verleihungs¬
organ .

Verleihungs¬
dekret

(Datum und Zahl ) .OCU K h

1 . Lindner Friedrich II .

Kaiser Franz
Josef Jubiläums -

Studentenstiftung .
96 —

Bezirks¬
vertretung in
Böhm .-Leipa .

12 . November
1908 , Z . 1 .117 .

2 . Frauke Franz III .

Friedrich
von Schiller ' sclie
Studentenstiftung .

48 — Der Stadtrat
in Böhm .-Leipa .

il . November
1908 ,

Z . 492 .

3 . Straka Anton III .

P . Kajetan Posselt -
sche Studenten¬

stiftung .
120 — Der Stadtrat

in Böhm .-Leipa .
8 . August

1908 , Z . 6953 .

I 4 . Fiskora Josef IV .

Kaiser Franz
Josef -Jubiläums -

stiftung .
120 —

K . k . Gymnasial -
Lehrkörper in
Böhm . -Leipa .

5 . November
19P8 .

5 . Eiselt Rudolf VI . P . Ferd . Hölzel 'sche
Studentenstiftung .

168 — Der Stadtrat
in Böhm .-Leipa .

11 . Mai 1909 ,
Z . 3 .043 .

6 . Hieke Reinhold VI .

P . Cölestin Johann
Johne 'sche

Studentenstiftung .
40 — Der Stadtrat

in Böhm .-Leipa .

25 . November
1908 ,

Z . 10 .263 .

7 . Hübel Franz VII .
Studien -

unterstiitzung .
100 —

Bund der
Deutschen in

Böhmen .
26 . November

1908 .

c ) Lokales Unterstützungswesen .

a ) Schülerlade .

I . Einnah men :

1 . Spende der Abiturienten der Anstalt im Schul¬
jahre 1907 - 08 50 K — h

2 . Spende des Herrn Dr . Alfred Bloch , Advokaten
in Hainspach 10 11 ii

3 . Spende der Ortsgruppe Böhm .- Leipa des Beamten¬
10vereines ■ 11 V

4 . Spende des Herrn Josef Leubner , Gürtlers in
Gablonz 10 11

5 . Zinsen von den vier Kreuzerstiftungen und von
der Liebzeit - Stiftung 153 11 40 11

6 . Zinsen von den 1860 er Staatslosen 16 11
— 11

7 . Zinsen von dem Bodenkreditlos 5 11 88 11

8 . Aus der Sparkasse ausgehoben 30 11
- -

11



- 44 —

9 . Interessen aus der Sparkassa bis 31 . Dezember 1908 6 Iv 58 h
10 . Ergebnis einer Sammlung 1 „ 37 „
11 . Spende des Herrn Professors Eduard Ott . . . 6 „ — „
12 . Interessen aus der Sparkassa bis 30 . VI . 1909 . . 7 „ 41 „

Summe : 306 K 64 h

II . Ausgaben :
1 . Dürftige Schüler wurden unterstützt durch Bücher

im Werte von 101 K 37 h
2 . Zur Zahlung des Schulgeldes erhielt ein Schüler

eine Unterstützung von 6 „ — „
Summe : 107 K 37 h

III . Geldgebarung :
Einnahmen 306 K 64 h
Ausgaben 107 „ 37 „

Uberschuß : 199 K 27 h

Sparkassaeinlagen

1908 — 1909
Staatsschuldverschreibung Nr . 97 .290
Staatsschuldverschreibung Nr . 113 .588
Staatsschuldverschreibuug Nr . 16 .421
Staatsschuldverschreibung Nr . 12 .312
Staatsschuldverschreibung Nr . 29 .357
Staatsschuldverschreibung Nr . 18 .432
Staatsschuldverschreibung Nr . 16 .132
Bodenkreditlos Nr . 1 .710

IV . Yermögensstand :
nach Entnahme des Betrages von
30 K ( Post - Nr . 8 ) am Schlüsse des
Jahres 1908 . . . 328 K 37 h

Uberschuß im Schuljahre . 199 „ 27 „

527 K 64 h

1000
900
800

800

200

200

200
200

Summe : 4827 K 64 h

ß) Die Leitung des Studentenheimes des deutschen Landes¬

lehrervereines für Böhmen (Abteilung Böhm .- Leipa ) widmete sechs
Schülern der hiesigen Anstalt , welche Lehrersöhne sind , Unterstützungen im

Betrage von 200 K .
Die Direktion "erfüllt eine angenehme Pflicht , indem sie für die gewid¬

meten Spenden den wärmsten Dank ausspricht .

y) Verein zur Unterstützung bedürftiger Schüler am

Staatsgymnasium in Böhm . - Leipa .

Die Vereinsleitung war im abgelaufenen Vereinsjahr 1908 — 09 folgender¬
maßen zusammengesetzt : Direktor Gustav Effenberger , Obmann ( satzungsmäßig ) ,
Herr Prior Hyazinth Walter , Obmaunstellvertreter , Professor Leo Brichta ,
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Zahlmeister , Professor Adolf Wollmann , Schriftführer ( satzungsmäßig ) ; ferner
Herr Hermann Botsclien , Fabrikant , Herr Isidor Gans , Privatier , Professor
Wenzel Geppert , Herr Friedrich Watzel , k . k . Landesgerichtsrat , und Herr
Karl Ritter von Zimmermann - Göllheim , Privatier . Rechnungsprüfer waren die
Herren : Josef Just , Stadtsekretär , und Professor Wilhelm Lubich .

Im abgelaufenen Vereinsjahre hat der Verein eiueu schweren Verlust
erlitten . Es starb das langjährige verdienstvolle Ausschußmitglied Herr
Isidor Gans . Ehrenpflicht ist es , an dieser Stelle dankbar des Dahin¬
geschiedenen zu gedenken , der an allen Unternehmungen des Vereines
den regsten Anteil genommen und seine Kraft stets zum Gedeihen des
Vereines eingesetzt hat . Über das Grab hinaus wird ihm ein treues ,
teueres Andenken in unserem Vereine bewahrt bleiben . Er ruhe sanft !

Der Verein zählt gegenwärtig sechs Stifter (mit einem Betrage von
mindestens 100 Kronen ein - für allemal ) , 74 Gründer mit einem einmaligen
Beitrage von mindestens 20 Kronen ) und 156 Mitglieder (mit einem Jahres¬
beiträge von mindestens 2 Kronen ) .*)

Als Stifter traten dem Vereine bei :
Die ehemaligen Schüler des Jahrganges 1875 / 76 bis 1883 anläßlich

der Wiedersehensfeier am 18 . Juli 1908 100 K
Als Gründer :

Herr Laurenz Rautenstrauch , Fabrikant , D .- Gabel 20 K
Summe . . 120 K

K K
Mitglieder . Übertrag . 20

Hr . J . U . Dr . Friedrich Altschul , Hr . Karl Berndt , Rentner . . 2
Fabriksbesitzer 2 „ Friedrich Bilke , lcais . Rat ,

„ Rudolf Altschul , Fabriks¬ Kaufmann 2
besitzer 2 „ Dr . Blüml , k . k . Hofrat 5

Fr . Sophie Altschul , Fabriks¬ „ Franz Böhm , k . k . Postamts¬
besitzerin 2 expedient 2

Hr . Josef Antoscli , Kaufmann . 2 „ Hermann Botsclien , Fabriksbesitzer 9U
„ M . U . Dr . Valentin * Amier , „ Leo Briclita , k . k . Professor 2

Primär - und Stadtarzt . . 2 „ Georg Buchner , k . k . G37mn .-
„ Dr . Josef Aschenbrenner , Professor 2

k . k . Bezirksrichter . . . 2 „ Franz Dressel , k . k . Turnlehrer 2
„ J . U . Dr . Karl Austerlitz , „ Adolf Dub , Fabriksbesitzer 2

Advokat 2 „ M . U . Dr . Bernhard Dub , k . k .
„ J . U . Dr . Ferdinand Bartel , Ober - Stabsarzt , Leitmeritz . 2

Rentner 2 „ Phil . Dr . Rudolf Durst , k . k .
„ M . U . Dr . Robert Bauer , Professor 2

prakt . Arzt , Großmergtal . 2 „ Gustav Effenberger , k . k .
„ J . U . Dr . Adolf Beer , Advokat 2 Gymnasialdirektor . . . 3

Fürtrag . 20 Fürtrag . 48

* ) Die Namen und Beitrage der schon früher beigetretenen Stil 'ter und Gründer
sowie die früheren Spenden sind in den Berichten über die Jahre 1899 / 1900 bis 1907 /08
ausgewiesen .
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Übertrag . 48 Übertrag . 113
Hr . Anton Eigner , k . k . Steuer¬ Hr . Josef Just , Stadtsekretär . 2

verwalter 2 „ Wenzel Kail , Bürgerschul¬
Ludwig Eiselt , Apotheker . direktor , Dauba . . . . 2
Grottau 2 „ M . U . Dr . Heinrich Kantor ,

,, JohannErlebach , k .k Straßen¬ Primär - u . Stadtarzt , Warnsdorf 2
meister 2 „ Eduard Kassekert , k . k .

„ Sigmund Flaschner , k . k . Landesgerichtsrat . . . . 2
Gericlitssekretär . . . . 4 „ Maximilian Katz , k . k . Landes¬

„ M . U . Dr . Alfred Formanek , gerichtsrat 2
Stadtarzt , Rumburg . . . 2 „ Josef Kirschner , k . k . Professor 2

„ Alois Frick , k . k . Gymnasial¬ „ Eduard Klötzer , Apotheker 2
professor i . ß 2 „ Eduard Kögler , Oberlehrer ,

„ Josef Friedrich , Gastwirt , Hennersdorf 2
Schönlinde 4 „ Bernhard Kolditz , k . k . Ober¬

„ Isidor Gans , Rentner . . 2 landesgerichtsrat . . . . 2
,, Wenzel Geppert , kk . Professor 2 „ Jose ! Koneczny , k . k . Steuer¬
„ Josef Glaeßner , k . k . Landes¬ verwalter 2

gerichtsrat 2 „ Alois Kral , k . k . Bezirksrichter 2
„ Julius Glitzner , Apotheker , „ Franz Kral , Fachlehrer . . 2

Kreibitz 5 „ Phil . Dr . Johann Krengel ,
„ Josef Göbel , Mühlenbesitzer , Rabbiner 2

Schönau 3 „ Josef Kriesche , Oberlehrer ,
„ Johann Grohmann , Kaufmann 2 Woken 2
,, Eduard Großmann , Kauf¬ „ Hugo Krön , k . k . Staats -

mann , Haida
„ Eitiil Großmann , Seifen¬

2 anwaltsubstitut . . . . 2
„ Anton Kuhn , k . k . Grund¬

fabrikant 2 buchführer 2
„ M . U . Dr . Karl Grundfest , „ J . F . Kühnel , kais . Rat und

prakt . Arzt 2 Kaufmann 2
„ August Günter , Lehrer in „ Franz Kühnel , Rentmeister 2

Zwickau 2 „ Johann Künstner , Buch¬
,, Josef Hable , k . k . Gymnasial¬ druckereibesitzer und erzherz .

lehrer 2 Kammerlieferant . . . . 2
„ Moritz Halm , k . k . Bezirks¬ „ Franz Kutzgr , Lederhändler 2

obertierarzt 2 „ Karl Lapacek , Volksschul -
Fr . Eugenie Hauptmann , Private 2 lehrer 2
Hr . M . U . Dr . Ludwig Heide , „ Josef Lauermann , Betriebs¬

prakt . Arzt und Bürger¬ leiter , Aussig 3
meister , Oberkreibitz . . 5 „ Josef Lenner , Buchhalter ,

„ Karl Heinrich , Handels¬ Neustadtl 2
kammerrat u . Mühlenbesitzer 2 „ Wilhelm Lubich , k . k . Gym¬

„ M . U . Dr . Richard Heinrich , nasialprofessor 2
Zahnarzt 2 „ Otto Malek , Kaufmann . . 2

„ Gustav Heller , Privatier 2 Herren Brüder Mandler (Firma
„ JosefHentschel , Buchhändler 2 Griinberger ) 2
„ Franz Hille , L L Gericlitsofflzial . 2 Hr . Josef Markert , Kaufmann und
„ J . IT . Dr . Rudolf Hübel , Landtagsabgeordneter . . 2

Advokat , Warnsdorf . . . 2 „ Herrn . Markgraf , Fachlehrer 2

Fürtrag 113 Fürtrag . 170
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Übertrag .

K
170 Übertrag .

K
226

Hr . Erwin Martin , Rentner . . 2 Hr . Heinrich Pietsch , k . k . Zoll -
„ Antou Martinkovics , Fabriks¬ oberamtsoffizial , Reichenberg 2

beamter , Röhrsdorf . . . 2 „ Otto Pietsch , Fachlehrer ,
„ Anton Mattauch , Rentmeister , Stein Schönau 2

Hirschberg 2 „ Franz Pohl , Kassier . . . 2
„ Josef Mattauch , k . k . Real¬ „ Anton Rautenstrauch , Glas -

schulprofessor 2 raffineur , Haida . . . . pLi

„ Josef Mayer , k . k . Gen - „ Robert Reil , Agent . . . 2
darmeriewachtmeister i . R, 2 „ Friedr . Reinisch , Kaufmann ,

„ Josef Melzer , k . k . Professor 2 Schluckenau 2
„ Franz Melzer , Schulleiter , „ Raimund Reinisch , Fabriks¬

Wobern 2 direktor , Schönlinde . . . 2
„ Franz Merker , k . k . Ober - „ Ignaz Richter , Fabrikant 2

Landesgericlitsrat . . . . 2 „ KarlRieger , Gastwirt , Henners¬
„ M . U . Dr . Alexander Metze , dorf 2

k . k . Bezirksarzt . . . . 2 „ Franz Riewald , Friseur . . 2
Fr . Anna Michel , Professorsvvitwe 2 „ Josef Ritschel , Oberlehrer ,
Hr . Josef Michel , Oberlehrer , Stimmersdorf 2

Sandau 2 „ Gustav Rösler , Brettsäge¬
Fr . Rosa Michel , Bezirksrichters¬ besitzer 2

witwe 2 „ Adolf Roth , Lehrer , Gralich 2
Hr . Franz Mohaupt , Bürgerschul¬ „ Franz Rücker , Oberpost¬

direktor 2 verwalter 2
Fr . Auguste Müller , Apotheken¬ „ Adolf Rudolf , Kaufmann 2

besitzerin , Bodenbach . . 2 Fr . Anna Sagner , Apothekers¬
Hr . Karl Müller , Fabriksbeamter , witwe , Schluckenau . . . 2

Niedergrund 2 Hr . Max Sanna , Stationsvorstand 2
„ Josef Münzberger , k . k . Real - „ Viktor Schamall , Revierver¬

scliulprofessor 2 walter , Falkenau . . . . 2
„ J .U .Dr . Richard Neukirchner , „ Wenzel Schiller , kais . Rat ,

Advokat , Schluckenau . . 2 Kaufmann und Stadtrat 2
„ Adolf Neumann , Musiklehrer „ M . U . Dr . Anton Schmiedl ,

an den Mittelschulen . . 0Li Sekuudararzt o
„ Anton Nowak , k . k . Staats¬ „ Franz Josef Schmidt , k . k .

anwalt 2 Statthaltereirat 2
,, Julius Östreicher , Kaufmann 2 „ Friedrich Schnabel , Fachlehrer . 5
„ Eduard Ott , k . k . Gymnasial¬ „ Adolf Schrötter , k . k . Steuer¬

professor 2 verwalter 2
„ Franz Fried r . Palme , Fabriks¬ „ Adolf Schiick , Kaufmann . 2

besitzer , Steinschönau . . 4 „ Josef Schüller , Buchhändler 2
., Dr . A . Patek , Rechtsanwalt , „ Alois Schütz , Droguist . . 2

Zwickau 4 „ Adolf Schwarz , k . k . Finanzrat
„ Dr . Anton Siegmund , k . k .

2
„ Karl Pereies , Rentner . . 2
„ Johann Pernfnß , k . u . k . Ober¬ Gymnasialprofessor . . . 2

verwalter , Bezno . . . . o „ Stadlbauer , k. t , Slalthallereirat . 3
„ Adalbert Pefina , Professor „ Ludwig Steich , k . k . Steuer¬

der höheren Forstlehranstalt ,
>

verwalter , Haida . . . . 2
Reichstadt 2 „ Karl Steinz , Kaufmann . . 2

Fürtrag . '226 Fürtrag . 292
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Übertrag . 292 Übertrag . 313
Hr . Ferd . Taussig , Lederlländler 2 Hr . Friedr . Watzel , k . k . Landes¬

„ Ferdinand Thuine , Fabriks¬ gerichtsrat 2
besitzer 2 „ B Watzel , Bahubeamter i . B . 2

„ Franz Toch , Direktor der „ Josef Weber , Oberlehrer 2
landwirtsch . Lehranstalten , „ JUDr . K . Weißberger , Advokat 2
Friedland 2 „ Josef Welzl , k . k . Landes¬

„ EduardTomanek , k . k . Gymn .- gerichtsrat 2
Direktor i . B 3 „ Gustav Wiesner , Ii. k. Professor 2

„ Josef Ulbricli , k . k . Landes¬ „ Adolf Wollmann , k . k . Gymn -
gerichtsrat 2 Professor 5

„ Otto Vonach , Fabriksbesitzer , Fr . Theresia Wotzel , Arztens -
Zwickau 2 witvve , Haida 10

„ Alois Walter , k . k . Finanz¬ Hr . Josef Wünsch , Ackerbau¬
wachkommissär . . . . 2 schuldirektor 2

„ Karl Walter , Disponent . . 2 „ Karl Bitter von Zimmermann -
„ P . Hyazinth Walter , Augu¬ Göllheim 2

stinerordensprior . . . . 2 „ J . U . Dr . Ludwig Zinner , .
„ Paul Wanie , k . k . Professor , Advokat , Warnsdorf . . . 2

Eger 2

Fürtrag . 313 Summe . 346

Im Schuljahre 1908 / 09 wurden 22 bedürftige Schüler der Anstalt mit
einer Gesamtzahl von 1117 Freitischen im Kostenbetrage von 558 ' 5 Kronen ver¬
sehen . Überdies erhielten mittellose Gymnasiasten auch noch Kosttage durch
private Wohltätigkeit .
Die Vermögensgebarung gestaltete sich ziffermäßig in nachstehender Weise :

K h K h
Einnahmen : Ausgaben :

Stifterbeitrag 100 — Briefmarken und Kuverts . 4 45
Gründerbeitrag 20 •— Noten für die Schülerakademie 25 85
Beiträge der Mitglieder . . 346 — Drucksorten 13 —

Zinsen des Scheckkontos 2 40 Scheckverkehr 1 84
Zinsen der Sparkasseeinlage 98 04 Einhebung d . Beiträge in Leipa 7 —

Freitische 558 50
Summe . 566 44 Summe . 610 64

Kassarest vom Vorjahre . . 2747 68 Verbleibender Kassarest . . 2703 48
Zusammen . 3314 12 Zusammen . 3314 12

Der Kassarest besteht in einer Sparkasse - Einlage samt Zinsen im Betrage
von 2582 K 44 h und in einem Scheckkonto der k . k . Postsparkasse im Betrage
von 121 K 04 h , daher zusammen 2703 K 48 h .

Indem die Vereinsleitung für die vielseitige Betätigung des Wohl¬
wollens gegen mittellose Schüler der Anstalt den wärmsten Dank zum
Ausdrucke bringt , stellt sie zugleich die freundliche Bitte , auch fernerhin
die wohltätigen Zwecke des Vereines auf jede mögliche Weise fördern
zu wollen .
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VI . Vermehrung der Lehrmittelsammlungen .

A . Bibliothek .

a ) L e hr e r b i b 1 i o t h ek .
Geschenke : Vom h . k . k . Ministerium für Kultus und Unterricht :

Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur . 50 . Bd . Berlin 1908 .
— Anzeiger der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften . 45 . Jahrg . Wien
1908 . — Vierteljahrschrift für körperliche Erziehung v . V . Pimmer . 5 . Jahrg .
Wien 1909 . — Österreichische botanische Zeitschrift . 59 . Jahrg . 1909 . —
Deutsch 0 . E ., Ferdinand Kürnbergers Briefe au eine Freundin ( 1859 — 1879 ) .
Wien 1907 . — Bettelheim - Gabillon Helene , Betty Paolis gesammelte Aufsätze .
Wien 1908 . — Vom h . k . u . k . gemeinsamen Finanzministerium : Wissen¬
schaft ! . Mitteilungen aus Bosnien und der Herzegowina . 4 . Band . Wien 1896 .
— Vom kgl . böhm . Landesausschusse : Mitteilungen aus dem Landesarchive
des Königreiches Böhmen . 2 . Bd . Prag 1908 . — Von Dan . Härtel , k . k .
Fachschuldirektor i . R . in Haida : Brehms Tierleben . 10 Bände . Wien
1890 1893 . — Von der Hauptleitung der deutschen Studenten - und Schüler¬
herbergen in Hohenelbe : Rotter Guido , die deutschen Studenten - und Schüler¬
herbergen 1884 — 1908 . — Von der Deutschbundgemeinde „ Hannoverland " :
Kreye H ., Verzeichnis deutscher Ortsnamen in Österreich — Ungarn . — Vom
Verfasser : Herold Franz , Bilder aus Prag . Sonderabdruck aus der Monats¬
schrift „ Deutsche Arbeit " : 7 . Jahrg ., Prag 1907 / 8 . — Herold Franz , Ernte .
Ausgewählte Dichtungen . Dresden . — Vom Verfasser : Jelinek Emil , Die
Amerikareise des Wiener Männergesangvereines 1907 .

Durch Kauf : Mitteilungen des Vereines für Geschichte der Deutschen
in Böhmen . 47 . Jahrgang . — Deutsche Arbeit . Monatschrift für das geistige
Leben der Deutschen in Böhmen . 8 . Jahrg . — Mitteilungen der Gesellschaft
für deutsche Erziehüngs - und Schulgeschichte . 19 . Jahrg . — Wochenschrift
für klass . Philologie . 26 . Jahrg . — Die Umschau . 13 . Jahrg . Frankfurt
1909 . — Petermanns Mitteilungen . 55 . Bd . — Zeitschrift für die Österreich .
Gymnasien . 60 . Jahrg . — Mitteilungen der k . k . geograph . Gesellschaft in
Wien . 52 . Bd . —• Cic . act . in Verrem II . recogn . C . F . W . Müller . Teubner
1898 . 5 Exemplare . — Appelius W ., Einführung in die analytische Chemie .
I . Teil . Die qualitativen Reaktionen der wichtigsten Elemente . Freiberg i . S .
1908 . — Kirchhoff A ., Anleitung zur deutschen Landes - und Volksforschung .
Stuttgart 1887 .

b ) Schülerbibliothek .
Geschenke : Vom Fachschuldirektor i . R . Daniel Härtel in Haida :

Julius Verne : Zwanzigtausend Meilen unterm Meer ; Abenteuer des Kapitän
Hatteras ; Die geheimnisvolle Insel ; Abenteuer von drei Russen und drei
Engländern ; Reise um die Erde in achtzig Tagen ; Von der Erde zum Mond ;
Reise um den Mond ; Fünf Wochen im Ballon ; Reise nach dem Mittelpunkt
der Erde ; Die Kinder des Kapitän Grant . — Sven v . Hedin : Abenteuer in
Tibet . — Franz Hoflfmann : Deutscher Jugendfreund . — Kurt Wildenstein :
Dolf der Burenheld ; Deutsches Knabenbuch . — Hermine Terschke : Der
Bienenjäger . — Franz Hoffmann : Des Freiherrn von Münchhausen Abenteuer .
Dr . Donath : Physikalisches Spielbuch für die Jugend , — Hugo Elm : Spiel -
und Beschäftigungsbuch . — Henriette Anders : Gesammelte Märchen von
Rübezahl . — Karl Harald : Jugendalbum . — Ludwig Bechstein : Neues
deutsches Märchenbuch . — Franz Hoffmann : Deutscher Jugendfreund , 57 . Bd .

4
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— Emil Engelmann : Germanias Sagenborn . — Sienkievvicz : Quo vadis
( Direktor Gustav Effenberger ) . — Lew . "VYallace : Ben Hur . — Karl Grunert :
Der Marsspion (Prof . A . Wollmann ) . — Bronislav Ritter von Janowski : Über
telegraphische Wetterprognosen ( Geschenk des h . k . k . Ministeriums ) .

Durch Kauf : Hermann Hesse : Peter Camenzind . — J . C . Heer : Der
König der Bernina ; An heiligen Wassern . — Theodor Fontane : Vor dem
Sturm . — Fogazzaro : Die Kleinwelt unserer Väter . — Josef Wichner : Im
Studierstädtlein . — E . v . Handel — Mazzetti : Meinrad Helmpergers denkwürdiges
Jahr . — Albert Geyer : Das Amulett . — Theodor Storni : Zwei Weihnachts¬
idyllen ; Ein Bekenntnis ; Im Sonnenschein . — E . S . Thompson : Prärietiere
und ihre Schicksale . — E . v . Adlersfeld - Ballestrem : Komtesse Käthe . —
Ganghofer : Gewitter im Mai . — Halm : Ausgewählte Werke . — Selma
Lagerlöf : Eine Herrenhofsage . — Frank Stevens : Die Reise ins Bienenland .
— Otto Ludwigs Werke . — A . Fendrich : Der Skiläufer . — Th . Mann :
Buddenbrooks . — Hebbels Werke ( 3 Bände ) .

B . Geographisches Kabinett ,
Geschenk : Vom h . k . k . Ministerium für Kultus und Unterricht : Das

Verkehrsgebiet des österreichischen Lloyd . ( Wandkarte .)
Durch Kauf : Felkl , Induktionsglobus . — Rothaug -Umlauft , Schulwand¬

karte der österreichischen Alpenländer ; physikal . Ausgabe . — Baldamus -
Schwabe , Wandkarte zur Geschichte des römischen Reiches .

C . Physikalisches Kabinett .
Geschenke : Von Dan . Härtel , k . k . Fachschuldirektor i . R . in Haida :

Bunsen - Batterie ( 4 El .) . — Morse - Farbsclireiber mit Taster . — Elektromotor . —
Elektrische Glocke mit Taster . — Glühlampe auf Ständer . — Franklin - Experi¬
mentierkasten . — Globus . — Von A . Deimling in Böhm .-Leipa : 4 Akkumu¬
latorenzellen in Kasten . — Von J . Schlee in Böhm .- Leipa : Wolframlampe . —

Sonstige Geschenke : Glocke mit Resonator . — Glasprisma für
Schwefelkohlenstoff . — Newton ' s Farbenglas . - Photometer n . Bougier . —
Glasprisma in Holzgestell . — Optische Bank von Holz . - Mattglastafel . —

Durch Kauf : Quarzschale . — Wasserstrahlgebläse n . Stuhl . — Heiß¬
luftmotor . — Pendelapparat n . Mach . — 4 Gleichgewichtsfiguren mit Ständer .
— Papin ' s Topf. — Apparat n . De la Rive . — 2 Musikwalzen f. d . Phono¬
graphen . — Selbsttätiger Gasanzünder .

D . Naturhistorisches Kabinett .
Geschenke : Embryo des Menschen ( Dr . Altschul ) , — Kollektion

von Säugerschädeln (Hofmann VII . ) , — Eingeweide einer Maus [ Spritus -
präparat ] ( Geppert IL ) , — Geweih des Gablers mit Bast (Hofmann VII .) , - Arm¬
skelett eines Huhns ( Springer II .) , Rocheneier (Fachschul - Direktor Härtel
in Ha da und v . Zimmermann III .) , — Gigartina mamillosa | Alge ] ( Pohl II .) ,
— Orthoklaszwillinge (Hirsch , Eger ) , — Syenit vom Piauen ' schen Grunde
(Tichy , Klagenfurt ) , — Graphit (Kaufmann III .) , — Reinhalter der Bakterien
( Krause , Pharm . Mag ., Nixdorf ) .

Gearbeitet haben für das Kabinett : Mattauch I ., Schnabel I .,
Geppert II ., Korb II ., Springer II ., Botschen II . , Ohmeyer III ., v . Zimmer¬
mann III ., Hellmich IV ., Brech VI ., Schicketanz Erich und Edmund VI .

Durch Kauf : Tafners Präpariermikroskop , — Bunsenbrenner , — -
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Dünnschliff vom Basalt und Plionolitk , — Kobells „ Bestimmen der Mineralien
auf trockenem und nassem Wege " — 30 mikroskopische Photographien für
das Stereoskop , — Pfurtschellers Selachier .

E . Zeichen - Kabinett .

Durch Kauf : Stieglitz . — Bachstelze . — Möve . — Blauracke .

F . Musikaliensammlung .
Durch Kauf : Zur Missa solemnis von Max Filke , op . 87 : 1 Partitur ,

16 Orchesterstimmen , 19 Singstimmen . — Regensburger Liederkranz , ein Quartett .

Stand der Lehrmittelsammlungen am Schlüsse des
Schuljahres 1908 — 09 .

Zu¬
wachs

Stand
am Schlüsse

1908—09

A . I . Lehrerbibliothek :
Mit Schluß des Schuljahres 1907 — 08 betrag die

Zahl der Werke 3994 .
Zahl der Werke
Zahl der Programme

11
510

4005
21645

II . Schülerbibliothek :
Stand am Schlüsse des Schuljahres 1907 — 08 :

2011 Bände .
Stand am Schlüsse des Schuljahres 1908 — 09 . 49 2060

B . Physikalische Apparate ( nach der neuen In¬
ventarisierung 365 )

Chemische Apparate ( nach der neuen Inventari¬
sierung 16 )

23

1

388

17

C . I . Zoologische Sammlungen :
Wirbeltiere
Wirbellose ■
Sonstige zoologische Gegenstände •

8

4

651
449

49

II . Botanische Sammlung :
Herbariumblätter
Sonstige botanische Gegenstände 2

1895
125

III . Natur geschichtliche Abbildungen ( in
Werken ) — 32

IV . Mineralogische Sammlungen :
Naturstücke . . .
Krystallmodelle
Apparate

5

2

2221
421

54
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Y . Technologische Gegenstände

D . Geographisch - historische Sammlung :
' Wandkarten
Atlanten
Globen
Tellurien

. Plastische Karten

I .

II . Münzensammlung :
Silbermünzen
Kupfer - und Bronzemünzen
Nickelmünzen
Denkmünzen
Papierscheine
Metallabdrücke . . . .
Siegelabdrücke . . . .

G . Gesang :
Nummern

E . Geometrie :
Körper .
Modelle .

F . Zeichnen :
Drahtmodelle
Holzmodelle
Gipsmodelle
Vorlegeblätter und Vorlege - Gegenstände . . .
Utensilien ( ein Apparat )

Zu¬
wachs

Stand
am Schlüsse

1908 - 0!

VII . Maturitätsprüfung .
A . Nachtrag zur Maturitätsprüfung im Sommertermine 1908 .

Die mündlichen Reifeprüfungen , denen sich sämtliche 21 öffentlichen
Schüler der VIII . Klasse unterzogen , wurden am 1 ., 2 . und 3 . Juli 1908 unter
dem Vorsitze des Herrn Franz Ulisperger , Direktors des deutschen Staats¬
gymnasiums in Smichow , abgehalten und hatten zum Ergebnis , daß 5 Kandidaten
für reif mit Auszeichnung und die übrigen 16 Kandidaten für reif ( und zwar
12 Kandidaten für reif mit Stimmeneinhelligkeit und 4 für reif mit Stimmen¬
mehrheit ) erklärt wurden .
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Es verließen demnach die Anstalt mit dein Zeugnisse (1er Reife :

sS
to
O

Name des Abiturienten

Geburtsort Vaterland
[TagundJahr

derGeburt Konfession
Mutter¬spracheStudien-

eigenschaftDauerderGymnasial¬
studien

erklärtesichzuzuwendender,bez\v.dem

1 . Eduard Finkous Kries -
dorf Böhmen 8 . 5 .

1887 kath . deutsch öffent¬
lich

8
Jahre

Theo¬
logie

2 . Johann Frost Rum¬
burg

dtto . 28 . 9 .
1888 kath . dtto . dtto . 8

Jahre Jus

3 . Karl Hanke Zebus dtto . 14 . 4 .
1889 kath . dtto . dtto . 9

Jahre Jus

4 . Hermann Kassekert Dauba dtto . 25 . 12 .
1889 kath . dtto . dtto . 8

Jahre
Philoso¬

phie

5 . Josef Kellner Bölim .-
Leipa

dtto . 25 . 11
1889 kath . dtto . dtto . 8

Jahre
Theolo¬

gie

6 Viktor Kögler
Henners¬

dorf dtto . 19 . 5 .
1888 kath . dtlo . dtto . 8

Jahre
Philoso¬

phie .

7 Maximilian Lasch Böh m .-
Leipa

dtto . 22 . 10 .
1890 israel . dtto . dtto . 8

Jahre Jus

8 . Adolf Michel Böh 111.-
Leipa

dtto . 28 . 4 .
1889 kath . dtto . dtto . 8

Jahre Technik

9 . Ernst Müller Nieder¬
grund

dtto . 25 . 11 .
1889 kath . dtto . dtto . 8

Jahre
Boden¬
kultur

10 . Franz Müller Ossegg dtto . 19 . 10 .
1888 kath . dtto . dtto . 9

Jahre
Veterin .-
Akadem .

11 . Ernst Oppitz Haida dtto . 15 . 11 .
1889 kath . dtto . dtto . 8

Jahre
Philoso¬

phie

12 . Raimund Pihan Klem¬
me rgtal

dtto . 16 . 3 .
1888 kath . dtto . dtto . 8

Jahre Chemie

13 . Friedrich Ramisch Zwickau dtto . 25 . 3 .
1888 liath . dtto . dtto . 8

Jahre Jus

14 . Karl Schimmer Rocli -
litz dtto . 4 . 11 .

1888 kath . dtto dtto . 8
•Jahre Jus

15 . Ernst Schneider Alt¬
haide dtto . 30 . 3 .

1888 evang . dtto . dtto . 9
Jahre

unbe¬
stimmt

16 . Rudolf Schütz Bölim .-
Leipa

dtto . 27 . 7 .
1889 kath . dtto . dtto . 8

Jahre
unbe¬
stimmt

17 . Friedrich Stockleb Böhni .-
Leipa

dtto . 24 . 12 .
1887 kath . dtto . dtto . 8

Jahre
Philoso¬

phie

18 . Rudolf Suske Hohen -
elbe dtto . 17 . 6 .

1890 kath . dtto . dtto . 8
Jahre Jus

19 . Josef Wagner Brims dtto . 8 . 12 .
1888 kath . dtto . dtto . 8

Jahre
Medi¬

zin

20 . Bruno Wotzel Haida dtto . 21 . 1 .
1889 kath . dtto . dtto . 9

Jahre Jus

21 . Franz Zinke Bürg¬
stein dtto . 16 . 2 .

1889 kath . dtto . dtto . 8
Jahre

Philoso¬
phie

B . Maturitätsprüfung im Sommertermine 1909 .
Der schriftlichen Maturitätsprüfung , welche vom 14 . bis 16 . Juni dauerte ,

unterzogen sich sämtliche 18 Schüler der VIII . Klasse .
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Die Themen zu den einzelnen schriftlichen Arbeiten waren folgende :
1 . Aus dem Deutschen : a ) Inwiefern zeigt sich Goethe von allen

Strömungen in der deutschen Literatur seines Zeitalters beeinflußt ? b ) Der
Einfluß der Maschinen auf die Umgestaltung der menschlichen Verhältnisse ,
c) ITollcc %a deivcc , -/.ovdev üriloor / cov öslvötsqov -/relet . ( Sophokles .)

2 . Aus dem Lateinischen ins Deutsche : Livius XLV 7 . 4
Perseus — 8 dimissus est .

3 . Aus dem Griechischen ins Deutsche : Plato , Protagoras 322
fETtELdi) de o üvd -Qcoiros) — 323 A (xo &cov ahict ) .

Die mündlichen Reifeprüfungen wurden uuter dem Vorsitze des Herrn
Dr . Gustav Hergel , Direktors des Kaiser Franz Josef - Staatsgymnasiums in Aussig ,
am 5 ., 6 . und 7 . Juli 1. J . abgehalten .

Das Ergebnis wird zugleich mit dem Namensverzeichnisse der approbierten
Abiturienten im nächsten Jahresberichte veröffentlicht werden .

VII . Verfügungen der vorgesetzten Behörden .
1 . L .- S .- R .-Erl . vom 30 . Mai 1908 , Nr . 22 .412 — Vereinfachung der

Schreibgeschäfte der Mittelschuldirektoren .
2 . L .- S .- B .-Erl . vom 22 . Juli 1908 , Nr . 21 .603 — Maßnahmen zur Ver¬

hütung von Unglücksfällen in Schulen bei Feuerlärm und Paniken aus anderen
Ursachen .

3 . L .- S .- R .- Erl . vom 8 . Dezember 1908 , Nr . 63 .814 — Vorlage der Aus¬
weise über das Ergebnis der Reifeprüfungen und des Verzeichnisses der Reprobierten .

4 . L .- S .- R .- Erl . vom 14 . Jänner 1909 , ' Nr . 2582 — Stempelbehandlung
von Mittelschulausweisen .

5 . L .- S .- R .- Erl . vom 5 . Jänner 1909 , Nr . 68 .033 — betreffend die Bei¬
behaltung der Klassenkonferenzen in der bisherigen Form .

6 . L .- S .- R .- Erl . vom 16 . Jänner 1909 , Nr . 1907 — Erhöhung der Re¬
muneration für die Erteilung des Gesangunterrichtes an den Staatsmittelschulen
in Böhmen .

7 . L .- S .- R .-Erl . vom 27 . Jänner 1909 , Nr . 4642 — Weisungen betreffs
der Durchführung der Ministerial - Verordnungen vom 11 . Juni 1908 , Z . 26 . 651 ,
und vom 8 . August 1908 , Z . 34 . ISO , sowie des Ministerial - Erlasses vom
10 . Oktober 1908 , Z . 40 . 147 .

8 . L .- S .- R .- Erl . vom 18 . Feber 1909 , Nr . 5646 — Neue Normen hin¬
sichtlich des Stipendiengenusses der Mittelschüler .

9 . L .- S .- R .- Erl . vom 26 . Februar 1909 , Nr . 8519 — Note aus Natur¬
geschichte , Chemie und Physik in der IV . Klasse des achtklassigen Real¬
gymnasiums .

10 . L .- S .- R .- Erl . vom 26 . Februar 1909 , Nr . 6363 — Stempelbehandlung
von Bescheinigungen bei Reifeprüfungen und von Zeugnissen über die Prüfung
aus der zweiten Landessprache .

11 . L .- S .- R .- Erl . vom 26 . Februar 1909 , Nr . 5960 — Verteilung der
Taxen für die Aufnahmsprüfungen in höhere Klassen .

12 . L .- S .- R .- Erl . vom 27 . Februar 1909 , Nr . 11 .202 — Weisungen hin¬
sichtlich der Ausstellung der Bescheinigungen bei Reifeprüfungen .

13 . L .- S .- R .- Erl . vom 23 . März 1909 , Nr . 16 .254 — Neue Ministerial -
Verordnung , betreffend das Schulgeld an den Staatsmittelschulen .
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14 . L .- S .-B .-Erl . vom 5 . Mai 1909 -, Nr . 20 .872 — betreffend die Aus¬
fertigung der Qualifikationstabellen und den Fristvermerk auf Kompetenzgesuclien .

15 . L .- S .- R .- Erl . vom 14 . Mai 1909 , Nr . 24 .226 — betreffend den Schluß
des Schuljahres 1908 — 09 und die Verkürzung der Pfingstferien 1909 .

16 . L .- S .- R .- Erl . vom 20 . Mai 1909 , Nr . 25 . 052 — Die Reifegrad¬
bezeichnung „ reif mit Stimmengleicheit " ist unzulässig .

17 . L .- S .- R .- Erl . vom 26 . Mai 1909 , Nr . 27 .277 — Weisungen , betreffend
die Reifeprüfungen .

18 . L .- S .- R .- Erl . vom 18 . Juni 1909 , Nr . 30 .389 — Regelung der Ferial -
urlaube der Mittelschul - Direktoren .

IX . Förderung der körperlichen Ausbildung der

Schüler .

Die mit dem Ministerial - Erlasse vom 15 . September 1890 , Z . 19 .097
angeordnete Konferenz des Lehrkörpers , betreffend die erhöhte Fliege der
körperlichen Ausbildung , wurde am 10 . Dezember 1908 abgehalten . Das ganze
Schuljahr hindurch wurde der körperlichen Ausbildung und Kräftigung der
Jugend die tunlichste Sorgfalt gewidmet .

A . Neben dem Turnunterrichte wurde die körperliche Ausbildung der
Schüler im Sinne der hochortigen Verordnungen besonders durch den geregelten
Betrieb von Bewegungsspielen gefördert .

Zur Abhaltung der Spiele stellte der löbliche Stadtrat mit dankenswerter
Bereitwilligkeit auch heuer dem Gymnasium den in jeder Beziehung vortrefflich
geeigneten Spielplatz zur Verfügung . Für die weiteren Bedürfnisse , vor allem
für die Beschaffung der Spielgeräte , die der Jugend unentgeltlich ausgefolgt
wurden , sorgte der hiesige „ Verein zur Gründung und Erhaltung von Jugend -
spielplätzen in Böhm .- Leipa und Umgebung " . Aus diesem Grunde konnte auch
von der Einhebung bestimmter Beiträge seitens der Schüler abgesehen werden .

Die Spiele fanden , so oft Jahreszeit und Witterung es zuließen , vom
22 . April ab täglich unter Leitung des k . k . Turnlehrers Franz Dressel und
des Professors Dr . Rudolf Durst statt .

Die Beteiligung der Schüler au den gemeinschaftlichen Spielen war eine
sehr rege . Es spielten bis zum 16 . Juni an 43 Spieltagen zusammen
2085 Schüler , daher an einem Spieltage durchschnittlich 49 Schüler .

B . Die Pflege des Eislaufs wurde insofern gefördert , als allen Schülern
Gelegenheit geboten wurde , den geräumigen Eisplatz des hiesigen Eislaufvereines
dank der Fürsorge des hiesigen Jugendspielvereines unentgeltlich zu benützen .

C . Auch das Baden und Schwimmen fand durch das Entgegen¬
kommen der hiesigen Schwimmschule , die allen Schülern für das Schwimmen
und Baden eine dankenswerte Ermäßigung des Eintrittspreises zugestand , eine
hocherfreuliche Förderung .

Die Beteiligung der Schüler am Schwimmen und am Eislaufen , ferner
am Radfahren , Tennisspiel und Skilaufen erhellt aus folgender Tabelle :

I . II . III . IV . V VI . VII . VIII . Zusammen

Zahl der öffentlichen Schüler . 35 21 30 31 15 19 28 18 197
Schwimmer 8 5 11 10 8 14 26 10 92
Schlittschuhläufer 24 17 23 25 7 13 21 15 145
Radfahrer 8 7 12 11 6 11 17 19 91
Tennisspieler 2 1 1 4 4 4 1 5 22
Skiläufer 4 3 3 — 2 — 2 1 15
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D . Am 19 . Mai wurden unter Führung von Mitgliedern des Lehrkörpers
mehrstündige Wandergänge und Ausflüge in die Umgebung unternommen .
Die Direktionen der Böhmischen Nordbahn und der Aussig - Teplitzer Eisenbahn
bewilligten den Schülern eine 50° / 0ige Fahrpreisermäßigung .

Verzeichnis der Ausflüge .

Klasse

Dauer der
Fuß¬

wanderung
Zahlder

Teilnehmer

Richtung und Ziel
Führung

durch die
Professoren

I . 7 Stunden 35

Bahnfahrt Leipa -Röhrsdorf . Aufstieg auf
die Lausche , den Tollenstein und den
Tannenberg . Rückfahrt von Tannenberg

nach Leipa .

Gustav
Wiesner

ir . 7 Stunden 21

Bahnfahrt Leipa -Röhrsdorf . Fußwande¬
rung über Tanneberg nach Falkenau
(Besichtigung einer Glasfabrik , eines Säge¬
werkes u . a . ) über Station Tannenberg
nach dem Tollensteiu , über Neuhütte
nach Röhrsdorf . Rückfahrt nach Leipa .

Georg
Buchner

in . 8 Stunden 28

Bahnfahrt Leipa - Lobositz ; Fußwanderung
durchs Wopparnertal nach Wellemin ;
Aufstieg auf den Milleschauer ; zu Fuß
nach Lobositz , Dampferfahrt nach Leit -

meritz , Bahnfahrt nach Leipa .

Josef
Kirschner

IV . 6 Stunden 27

Leipa -Tetschen Bahnfahrt . Dampferfahrt
bis Schandau . Elektrischer Aufzug nach
Neuschandau -Ostrau . Aufstieg auf die
Schrammsteine . Wanderung nach Schmil¬
ka . Rückfahrt über Bodenbach nach Leipa .

Dr . Anton

Siegmund
und Wilhelm

Lubich

V . 7 Stunden 14

Bahnfahrt Leipa -Schönfeld . Fußwande¬
rung überKreibitz -Balzlmtte -Dittersbach -
Grundmühle -Hohenleipa - Wilde Klamm -
Ed mundsklamm - Herrnskretschen . Rück¬
fahrt von Schöna über Bodenbach nach

Leipa .

Josef
Hable

VI . 7 ' / j Stunden 18

Bahnfahrt Leipa - Tetschen . Dampfschif¬
fahrt Tetschen - Herrnskretschen . Fuß¬

wanderung Herrnskretschen - Edmunds -
klamm - Stimmersdorf - Rain wiese -Hohen -
leipa - Dittersbacli - Grieselmühle -Paulinen -
grund - Kreibitz - Kleinsemmering '. Rück¬

fahrt Schönfeld -Leipa .

Wenzel

Geppert

VII . ö ' / j Stunden 19

Bahnfahrt Leipa - Reichenberg . Fuß¬
wanderung über Rudolfstal , Neuwiese
durch die kleine Stolpichschlucht nach
Haindorf , Liebwerda , Mildenau . Rück¬
fahrt Mildenau über Reichenberg nach

Leipa .

Adolf
Wollmann

VIII . 5 Stunden 15

Leipa -Bodenbach - Rathen Bahnfahrt . Fuß¬
wanderung über die Bastei und Brand
nach Schandau . Dampferfahrt bis Boden¬
bach . Aufstieg auf die Schäfer wand . Bahn¬

rückfahrt nach Leipa .

Dr . Rudolf
Durst
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Außerdem unternahmen halbtägige Spaziergänge : Professor G . W i e s n e r
mit den Schülern der I . Klasse nach Bürgstein und Professor J . Melzer mit
den Schülern der IV . Klasse nach Obervvald .

Von der Hauptleitung deutscher Studenten - und Schüler¬
herbergen in Hohenelbe wurden für 30 Schüler Ausweiskarten zur
Unternehmung von Fußwanderungen in den Hauptferien zur Verfügung gestellt ;
liiefür wird der gebührende Dank ausgesprochen .

X . Chronik der Anstalt .

Das Schuljahr 1908 — 09 wurde am 18 . September um 8 Uhr mit einem
feierlichen Gottesdienste in der Gymnasialkirche eröffnet .

Am 18 . September um 2 Uhr nachmittags fand in den einzelnen Klassen
die Verlesung der Disziplinarvorschriften , ferner die Bekanntgabe der Stunden¬
einteilung statt .

Der regelmäßige Unterricht begann am 19 . September um 8 Uhr vor¬
mittags .

Am 3 . Oktober wurde mit Genehmigung des k . k . Ministeriums für
Kultus und Unterricht vom 18 . März 1908 , Z . 5748 , ( L .- S .- ß .- Erl . vom 30 . März
1908 , Nr . 16 . 759 ) an der hiesigen Anstalt ein ganzjähriger Bürgerschullehrer¬
kurs für Schulhygiene , darstellende Geometrie , Naturlehre und Chemie , Mathe¬
matik und Naturgeschichte eröffnet . Zum Leiter dieses Kurses wurde der
Direktor der Anstalt bestellt . K . k . Bezirksarzt Dr . Alexander Metze lehrte
( wöchentlich 1 Stunde ) Schulhygiene , Realschulprofessor Josef Mattauch ( wöchent¬
lich 3 Stunden ) darstellende Geometrie , Professor Wilhelm Lubich ( wöchentlich
3 Stunden ) Naturgeschichte , Professor Wenzel Geppcrt ( wöchentlich 4 Stunden )
Naturlehre und Chemie und ( wöchentlich 3 Stunden ) Mathematik . Der Kurs
wurde mit 47 teils ordentlichen , teils außerordentlichen Hörern und Hörerinnen
eröffnet und am 30 . Juni mit 37 Teilnehmern und Teilnehmerinnen geschlossen .
Der Besuch war während des ganzen Schuljahres ein günstiger .

Am 4 . Oktober wohnten die Schüler dem feierlichen Gottesdienste bei ,
welcher anläßlich des Allerhöchsten Namensfestes Seiner Majestät des Kaisers
in der Gymnasialkirche abgehalten wurde .

Am 18 . November inspizierte der k . k . Landesschulinspektor Dr . Karl
Stejskal den Bürgerschullehrerkurs .

Am 19 . November wurde für weiland Ihre Majestät die Kaiserin Elisabeth
in der Gymnasialkirche ein feierlicher Gottesdienst abgehalten , an dem sich
der Lehrkörper und alle katholischen Schüler der Anstalt beteiligten .

Der 21 . November wird in Bölim .- Leipa zum Gedächtnisse an das Er¬
löschen der Pest im Jahre 1687 feierlich begangen . ( Sühntag .) Dieser Tag
war schulfrei ; für die katholische Jugend fand ein feierlicher Gottesdienst statt .

Die Kaiserjubiläumsfeier des Gymnasiums am 2 . Dezember 1908 wurde
in ihrem kirchlichen Teile in der Frauenkirche mit der wohlgelungenen Auf¬
führung der berühmten , durch ihre Klangschönheit ausgezeichneten Krönungs¬
messe von W . A . Mozart , eingeübt und dirigiert von dem Professor A . Wollmann ,
eingeleitet . Nach beendigtem Gottesdienste begaben sich der Lehrkörper und
die Schüler in den festlich geschmückten Versammlungssaal des Gymnasiums .
Die inmitten eines Haines exotischer Pflanzen vor einem Hintergrunde von
schwarzgelber Draperie prangende Kaiserbüste kennzeichnete die Weihe der
Stunde . Eröffnet wurde die interne Feier mit einem von dem Musiklehrer der
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Anstalt A . Neumann vertonten Festchore . Hierauf trugen die Schüler J . Schnabel
( I . Klasse ) und W . Austerlitz (VIII . Klasse ) zwei stimmungsvolle Gedichte vor :
„ Franz Josef " von Baronin Jose Sclmeider - Arno und „ Dem Kaiser " von Prof .
Dr . Leo Langer . Daran schloß sich der Chor „ Hoch Österreich " von Tauwitz ,
welchem die eindrucksvolle Rezitation einer längeren Dichtung Fanni Zekels
„ Rudolfs Zukunftsblick " des Professors Dr . R . Durst folgte . Sodann ergriff
der Direktor G . Effenberger das Wort zur Festrede . Er schilderte in einer
der Fassungskraft der Schüler angemessenen Form das Leben und das alle
Gebiete und Interessen des Volkes umfassende Wirken des greisen Monarchen ,
dessen höchstes Streben stets die Beglückung seiner Untertanen war . Ins¬
besondere gedachte der Direktor der segensreichen väterlichen Fürsorge des
Herrschers für das Schulwesen und forderte die Gymnasialschüler in zu Herzen
dringenden Worten auf, der Wohltaten , die ihnen die Regierung unseres er¬
habenen Jubelkaisers gebracht , stets eingedenk zu sein . Er schloß seine Rede
mit der Mahnung an die Schüler , dem geliebten Kaiser wie Kinder ihrem
Vater zu seinem Jubeltage die Glückwünsche - dadurch darzubringen , daß sie
ihren Hoffuungen und ihren Gebeten um eine lange glückliche Zukunft der
erlauchten , ruhmgekrönten Dynastie Habsburg in den weihevollen Eingangs¬
versen unserer Volkshymne Ausdruck verleihen : „ Gott erhalte , Gott beschütze
unsern Kaiser , unser Land !" Mit der voll jugendlicher Begeisterung gesungenen
Volkshymne schloß die erhebende Feier .

Am 13 . Februar wurde das erste Semester geschlossen und am 17 . Februar
das zweite begonnen .

Am 22 . April wurde mit dem geregelten Jugendspiele begonnen .
Am 19 . Mai unternahmen die Schüler unter Führung ihrer Klassen¬

vorstände Ausflüge in die Umgebung von Leipa .
Vom 14 . bis 16 . Juni fanden die schriftlicheil Maturitätsprüfungen statt .
Für den 25 . und 26 . Juni waren die Jahresprüfungen der Privatisten

angesetzt .
Am 5 ., 6 . und 7 . Juli wurden unter dem Votsitze des Herrn k . k .

Direktors Dr . Gustav Hergel die mündlichen Maturitätsprüfungen abgehalten .
Am 8 . Juli erfolgte der Schluß des Schuljahres mit einem feierlichen

Dankgottesdienste und der Verteilung der Zeugnisse .

Religiöse Übungen .
Die katholischen Schüler wohnten regelmäßig dem vorgeschriebenen

Gottesdienste bei und empfingen dreimal ( zu Anfang und zu Ende des Schul¬
jahres sowie zu Ostern ) die heil . Sakramente der Buße und des Altars . Dem
Empfange der österlichen Beichte und Kommunion am 5 . und 6 . April ging ,
wie alljährlich , eine Vorbereitung durch Exhorten voraus . Au der Fron¬
leichnamsprozession nahmen sämtliche katholischen Schüler unter Führung
des Lehrkörpers teil .

Das Orgelspiel besorgte in tadelloser Weise der Schüler der VII . Klasse ,
Paul Wünsche .

Die israelitischen Schüler wurden an den hohen Festtagen ihrer
Konfession behufs Ermöglichung der Beteiligung am Gottesdienste den Vor¬
schriften gemäß vom Schulbesuche dispensiert und waren verpflichtet , einem
Jugendgottesdienste am Samstag nachmittags beizuwohnen .

Die evangelischen Schüler besuchten den Gottesdienst der evan¬
gelischen Gemeinde .
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XI . Statistik der Schüler .

K 1 a s s c
a
s3 9

is a
I . II .

HI - 1
IV . j v . !

VI . VII . VIII . CO

1 . Zahl .
195 + 1Zu Ende des Schuljahres 1907 /08 . . 23 27 33 + 1 19 27 24 21 21

Zu Anfang des Schuljahres 1908 / 09 37 22 32 32 IG 19 29 18+ 1 205 - j- l
Während des Schuljahres eingetreten . — 1 1 — 1 — — —

Daher im ganzen aufgenommen . 37 23 33 32 17 19 29 18+ 1 208 + 1
Darunter :

Neu aufgenommen , und zwar :
33 * 1 1 1aufgestiegen 1 * 2 2 —

Repetenten 1 — — — — — U+ l i - r 1
Wieder aufgenommen , und zwar : 19 25 17aufgestiegen — 20 28 28 14 151

Repetenten . 3 2 3 2 2 — 3
Während des Schuljahres ausgetreten . 2 2 i 1 2 — l —

Schülerzahl zu Ende 1908 /09 . . . . 35 21 30 31 15 19 28 18 + 1 197 + 1
Darunter :

Öffentliche Schüler 35 21 30 31 15 19 28 18 197
Privatisten 1 1

2 . Geburtsort ( Vaterland ) .
Stadt Böhmisch -Leipa . . . . . . 11 7 13 8 4 4 4 4 55
Böhmen außer Böhm .-Leipa . . . . 21 14 17 20 U 14 24 14+ 1 135 + 1
Mähren 1 — — 1 — — — — 2
Niederösterreich . . . . . . . 1
Oherösterreich — — — 1 — — — — 1
Galizien 1 1
Ungarn — — — 1 — — — — 1
Schweiz 1 — — — — ~ ~ — •— 1

Summe . 35 21 30 31 15 19 28 18+ 1 197 + 1

3 . Muttersprache .
Deutsch 34 20 25 31 15 19 28 18+ 1 190 + 1
Tschechoslawisch 1 1 5 - — — — — 7

Summe . 35 21 30 31 15 19 28 18 + 1 197 + 1

4 . Religionsbekenntnis .
Katholisch des lateinischen Ritus . . 30 21 24 31 13 19 27 10+ 1 181 + 1
Evangelisch A . K — — 3 — 1 — — — 4
Mosaisch 4 — 3 — 1 —■ 1 2 11
Altkatholisch 1

1

Summe . 35 21 30 31 15 19 28 18+ 1 197 + 1

*) Auf Grund einer Aufnahmsprüfnng .
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K 1 a s s e

a
OJ

3 s
N S

i . 1 ii - | iii . iv . v . | vi . vii . | viii .
trj

5 . Lebensalter .

11 Jahre alt 3 3

12 ., 18 2 20

13 „ 12 12 24

14 „ „ 2 5 12 3 — — — — 22

15 „ „
— —- 10 10 1

— — — 21

16 „ „
— 1 7 6 5

— — —
19

17 — — 1 9 6 8 I —
25

18
— 1 — 2 3 7 8 3 24

19 „ 3 9 8 20

20 „ „ 1 5 6 12

21 „ „
— — — 1 — — 5 1 + 1 7 + 1

Summe . 35 21 30 31 15 19 28 18 + 1 197 + 1

6 . Nach dem Wohnorte der Eltern .

Ortsangehörige 19 13 17 12 4 8 10 7 90

Auswärtige 16 8 13 19 11 11 18 ll + l 107 + 1
Summe . 35 21 30 31 15 19 28 18+ 1 197 + 1

7 . Klassilikations - Ergebnis :
a) Zu Ende des Schuljahres

1908 /09 :
Zum Aufsteigen in die nächste Klasse

waren vorzüglich geeignet . . . . 4 6 2 •< 2 5 7 — 33

geeignet 23 13 22 21 8 11 15 — 113

im allgemeinen geeignet
— — 1 — — — — — 1

nicht geeignet 8 2 5 3 3 2 4 — 27
Die oberste Klasse haben beendet mit

vorzüglichem Erfolg . . . . . 3 3

gutem Erfolg 14 14

nicht genügendem Erfolg . . . . 1 1

Die Bewilligung zu einer Wiederholungs¬
prüfung erhielten

— — — — 2 1 — — 3
Nicht klassifiziert wurden 2 0 + 1 2 + 1
Außerordentliche Schüler

—

ß) Nachtrag zum Schuljahre
1907 /08 :

Wiederholungsprüfungen waren be¬
willigt 5 4 2 2 4 1 2 — 20

Entsprochen haben 3 3 2 1 3 1 1 — 14

Nicht entsprochen haben . . 2 1 — 1 1 1 — 6
Nicht erschienen sind

Nachtragsprüfungen waren bewilligt .
—

Entsprochen haben
—

Nicht entsprochen haben
—

.Nicht erschienen sind —

Darnach ist das Endergebnis
für 1907 /08 :

Zum Aufsteigen in die nächste Klasse
waren vorzüglich geeignet . . . . 5 2 11+ 1 4 6 7 3 —

38 + 1
geignet 15 23 18 11 13 17 14 — III

im allgemeinen geeignet . . . .
—

nicht geeignet 3 2 4 4 8 — 4 — 25
Die oberste Klasse haben beendet mit

vorzüglichem Erfolg 4 4

gutem Erfolg 17 17

nicht genügendem Erfolg . . . .
—

Ungeprüft blieben
• —
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1. 11 . III . IV . V . VI . VII . V III QQ
8 . Geldleistungen (1er Schüler .

Das Schulgeld zu zahlen waren ver¬
pflichtet :

im I . Semester 16 5 13 9 10 11 13 10 87
im II . Semester . 13 4 15 11 10 14 11 11 89

Zur Hälfte waren befreit :
im I . Semester — — 1 1 — — 1 — 3
im II . Semester — — 1 — — — 1 — 2

Ganz befreit waren :
im I . Semester 19 17 18 21 5 8 15 9 112
im II . Semester 22 17 14 20 5 5 16 8 107

Das Schulgeld betrug im ganzen
im I . Semester 2655 K
im II . Semester 2700 I£

Zusammen . 5355 IC

Die Aufnahmstaxen betrugen . . K 138 -6 4 -2 12 -6 4 -2 42 — 42 8 -4 176 -4
Die Lehrmittelbeitrage betrugen . K 72 "- 44 -- 64 -- 64 -- 32 -- 38 - 5Ö -- 38 -- 410 --
Die Taxen fiii' Zengnisduplikate betrugen — — 8 ' - — — — — 12 -- 20 --

Summe . K 2106 48 -2 84 ' 6 68 -2 36 -2 38 "- 62 -2 58 -4 6064

9 . Besuch des Unterrichtes in den
relativ -obligaten und nicht obligaten

Lehrgegen ständen .
Böhmische Sprache I . Abteilung . . 14 9 5 1 — — — — 29

— 2 6 9 1 1 — — 19
— — 2 — .— 2 6 2 12

Kalligraphie 1 . Abteilung 35 35
II . » — 21 21

Freihandzeichnen 1. Abteilung . . . 15 9 3 1 — — — — 28
II . „ . . . — — 5 7 1 4 3 — 20

Stenographie I . Abteilung — — — 18 5 1 — — 24
II — — — — 7 4 — — 11

Turnen I . Abteilung 14 15 29
„ II . „ — — 16 9 — — — — 25
„ HI - „ — — — 5 7 7 — 19

Gesang I . Abteilung 15 4 8 — - — — — 27
H-I1—1R — — T 6 5 5 12 2 30

10 . Stipendien .
Anzahl der Stipendien — — 2 4 2 4 1 — 13
Gesamtbetrag der Stipendien . . . I{ 560 672 ' 4 372 574 300 24784



— 62 —

XII . Verzeichnis der Schüler .

Die mit * bezeichneten Schüler waren zum Aufsteigen in die nächst höhere Klasse

vorzüglich geeignet , bezw . haben die Klasse mit vorzüglichem Eri ' olg beendet .

Die Namen der im Laufe des Schuljahres ausgetretenen Schüler stehen in Klammern .

I . Klasse .

Alfred Antosch , Kroh . — Otto Appelt , Oberliebich . — Alois Barnert ,
Linsdorf . — Anton Bergmann , Hultschken . — Franz Dressel , Hohlen . —
Hugo Erlebach , Zolynia ( Galizien ) . — Eduard Fritsch , B .- Leipa, — Johann
Grohmann , B .-Leipa . — Rudolf Grohmann , B .-Leipa . — Karl Günter , Zwickau .
— * Emil Hasler , Haindorf . — Franz Herbrich , Zwickau . — ( Ernst Hermann ,
Röhrsdorf .) — Franz Jahn , Aussig a . E . — Walter Kaufmann , Haindorf . —
Bruno Knechtel , B .-Leipa . — Karl Koch , Reichstadt . — Werner Kreibich ,
Rumburg . — Franz Kriwanek , Turn . — Karl Krombholz , Halbeliaupt . —
Alfred Libochowitz , B .- Leipa . — * Johann Martinkovics , Zürich ( Schweiz ) . —
Heinrich Mattauch , Mähr .- Ostrau . — Friedrich Meistrik , B . Leipa . — Vinzenz
Neumann , B .- Leipa . — Josef Nittel , Bokwen . — Friedrich Oestreiclier ,
B .- Leipa . — Karl Pietsch , Steinschönau . — Josef Preibisch , Leskental . —
Bruno Prinke , B .- Leipa . — Eduard Rautenstrauch , Deutsch - Gabel . — Max
Reichmann , B .- Leipa . — * Anton Rieger , Hennersdorf . — Richard Schimmer ,
Kreibitz . — * Johann Schnabel , B .- Leipa . — Hermann Franz Ulbricht , Klein -
mergtal . — (Max Ullrich , Röhrsdorf .) — [ 37 ( 35 ) Schüler .]

II . Klasse .

Friedrich Botschen , B .- Leipa, — Paul Czakert , B .- Leipa . — ( Emil
Geppert , B .-Leipa ) . — Johann Grund , Güntersdorf . — * Otto Günter , Wolfers¬
dorf. — Josef Hausmann , B .- Leipa . — * Gustav Illmann , Mückenhan . —
* Johann Koneczny , Deutschbrod . — Rudolf Konhäuser , B . Leipa . — Julius
Korb , Smichov . — Adolf Kuhn , Schatzlar . — Friedrich Lindner , Groß - Grünau .
( Otto Löbel , Schlackenwert ) . — Ernst Moidl , Deutsch - Gabel . :— Franz Pohl ,
B .- Leipa . — Eduard Ramisch , Arnsdorf . — Karl Rücker , Gablonz a, N . —
Franz Springer , B .- Leipa . — Karl Stadlbauer , Dauba . — * Rudolf Stößel ,
B .- Leipa . — * Franz Thum , Postrum . — * Josef Wagner , Markhausen . — Eduard
Winter , Grottau . — [ 23 ( 21 ) Schüler ] .

III . Klasse ,
Franz Czernich , B .-Leipa . — Anton Ducke , Klein -Eicha . — Wenzel

Ducke , B .- Leipa . — Franz Franke , B .- Leipa . — Paul Heinrich , B .- Kamnitz . —
Max Hoffmann , Steinschönau . — Josef Hofmann , Groß - Grünau . — Oskar
Horner , Zwickau . — Otto Jandonsek , B .-Leipa . — Hans Kaufmann , Haindorf .
— Paul Kolm , Zizkow . — Heinrich Kühnel , B .- Leipa . — Josef Lenner , Neu -
stadtl . — * Alfred Leubner , Gablonz a . N . — Josef Louriu , B .- Leipa . —
(Ferdinand Mader , Cavalese (Tirol ) . ) — (Hermann Markgraf , Haida ) . —
( Friedrich Mattauch , Mähr .- Ostrau .) — Adolf Michel , Buchau . — Karl
Ohmeyer , Türmitz . — Max Oestreiclier , B .- Leipa . — Adalbert Pefiua ,
Weißwasser . — Ludwig Reichmann , B .- Leipa . — Wilhelm Riewald , B .- Leipa .
— Heinrich Ritscliel , Stimmersdorf . — Franz Satzke , Alt -Kalken . — Richard
Säuberlich , B .- Leipa . — *Ernst Schwarz , Haida , — Josef Stief , Götzdorf . —
Anton Straka , B .-Leipa . — Josef Subr , Groß - Aujezd . — Zimmermann - Göllheim
von , Otto , B .- Leipa . — Josef Znamenany , B .- Leipa . — [ 33 ( 30 ) Schüler .]
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IV . Klasse .
* Rudolf Bitterlich , Salmdorf . — Adolf Brade , Wartenberg . — Franz

Brade , Ober - Politz . — Anton Eigner , B .- Skalitz . — * Joliann Eiselt , Felsö -
Draskocz (Ungarn ) . — Alois Endler , Nixdorf . — Josef Fritsch , B .-Leipa . —
Eduard Görner , B .- Leipa . — Rudolf Grob , Rumburg . — Friedrich Großherr ,
B .- Leipa . — Eduard Großmann , Haida . — * Stephan Hellmich , Wolfersdorf . —
Adolf Herglotz , Habstein . — * Wenzel John , Kaaden . — Erwin Köhler , Ditters¬
bach . — Josef Langer , B .- Leipa . — Anton Latzina , Peterswald . — * Walter
Markert , B .- Leipa . — Josef Mattauch , Mähr .- Ostrau . — Josef Melzer , B .- Leipa .
— Bruno Menzel , B .- Leipa . — Richard Pietschmann , Neustadtl . — * Josef
Piskora , Linz . — Friedrich Quaiser , Oberliebich . — Alfred Sagner , Schluckenau .
— Franz Josef Schütz , Borschim . — Otto Schütz , Borschini . — Wolfgang
Tocli , Kaaden . — (Josef Ullrich , B .- Leipa .) — Alfred Weidlich , Steinschönau .
— Friedrich Wenzel , B .-Leipa . — "'Rudolf Zimmermann , Hennersdorf . —
[ 32 ( 31 ) Schüler .]

V . Klasse .
* Ernst Bauer , Großmergtal . — Franz Böhm , B .-Leipa . — Rudolf Deim¬

ling , B .- Leipa . — Josef Ducke , Hirschberg . — Alfred Formanek , Rumburg . —
Julius Glitzner , Ivreibitz . — Friedrich Hasse , B .- Leipa . — Rudolf Lauermaun ,
Kralup . — ( Alois Proft , Merzdorf .) — Friedrich Reiniscli , Schluckenau . —
Adolf Roth , Grulich . -— Karl Schamall , Dittersbach . — ( Oskar Schöne , Ober -
kreibitz .) — Rainer Schönfeld , Haida . — Alfred Würfel , Zwickau . — Zimmer¬
mann - Göllheim von , Friedrich , B .- Leipa . — * Franz Zumpfe , Schluckenau .
[ 17 ( 15 ) Schüler .]

VI . Klasse .
Adolf Blumentritt , B .- Leipa . - - Rudolf Brech , B .- Leipa . — Rudolf

Eiselt , Pießnig . — Josef Fiedler , Neugarten . — Karl Goldberg , Warnsdorf .
— Josef Großpietsch , Nieder - Liebich . — * Reinhold Hieke , Teichstatt . — Friedrich
Hübner , B .- Leipa . — Karl Lapaöek , Oschitz . — Eduard Prinke , Reichenberg .

- Raimund Reiniscli , Warnsdorf . — Franz Richter , Thammühl . — * Edmund
Schicketanz , Niemes . — * Erich Schicketanz , Niemes . — "Adolf Schrötter ,
Tetschen . — Rudolf Steich , Aussig . — Otto Tille , Wien . - * August Vonach ,
Zwickau . — Josef Wolf, B .- Leipa . — [ 19 Schüler .]

VII . Klasse .
Oswald Altschul , Steinschönau . — "Anton Bienert , Niedergrund . — Ernst

Burgemeister , Klum . — Emil Czernich , Nahlau . — Karl Eiselt , Neustadtl . —
Anton Ertel , Schlapanitz . — -""Friedrich Hanke , Falkenau . — "Alfred Heide ,
Oberkreibitz . — Wenzel Höcht , Svetla . — Franz Hofmann , Johannesberg . —
Leo Horn , Pießnig . — Franz Hiibel , Langenau . — *Franz Kail , Dauba . —
Friedrich Knechtel , Neustadtl . Gustav Kriesche , Woken . - Franz Liesner ,
Königswalde . — Josef Mattauch , Hirschberg . — Friedrich Melzer , Wobern . —
Alfred Michel , Buchau . - * Anton Ramiscb , Zwickau . Franz Scliafranka ,
Thein . — Josef Scliafranka , Tliein . — * Franz Scbolze , Ober - Arnsdorf . — Otto
Schwarz , B .- Leipa . — Karl Schwarzbach , B .- Leipa . — (Johann Walter , Leit -
meritz .) — Friedrich Welzl , Hainspacb . — Alfred Wünsch , B .- Leipa .
* Paul Wünsche , B .- Leipa . — [ 29 ( 28 ) Schüler .]

VIII . Klasse .
"Wilhelm Austerlitz , B .- Leipa . — Robert Böhm , B .- Leipa . — Paul

Friedrich , Alt -Elirenberg . — Friedrich Halm , B .- Leipa . — Walter Hellmich ,
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Nixdorf . — Josef Michel , Sandau . — * Robert Pfeifer , Rumburg . — Ferdinand
Raffelt , Reichstädt . — Josef Richter , Großmergtal . — * Richard Richter ,
Scliiedel . — Franz Josef Schmidt , Rumburg . — Maximilian Strobach , Rum¬
burg . — Otto Titze , Morgentau . — Gustav Vodrlint , B .- Leipa . — Alexander
Weber , B .- Leipa . — Wilhelm Weber , Pilsen ( Privatist ) . — Bruno Weißberger ,
Prag . :— Johann Wessely , Eger . — Alois Wünsch , Schaßlowitz . — [ 18 — 1 Schüler .]

XIII . Verzeichnis der Lehrbücher für das Schuljahr1909 - 1910 .
(Genehmigt mit Erlaß v . 17 . April 1909 , Nr . 21 .785 ) .

I. Klasse : Großer Katechismus der kath . Religion ( I . Aufl . , 80 Ii ) . —
Fischer , Lehrbuch der kath . Liturgik ( 14 . und 15 . Aufl ., 1 K 56 Ii ) . — Scheindler ,
Lat . Schulgrammatik ( 3 .— 7 . Aufl ., 2 K SO h ) . — Steiner - Scheindler , Lat .
Lese - und Übungsbuch für die I . Kl ., bearbeitet von Dr . Kauer ( 6 . und 7 . Aufl .,
2 K 50 h ) . ■— Willomitzer , Deutsche Grammatik ( 7 . — 12 . Aufl ., 2 K 40 h ) . —
Kummer - Stejskal , deutsches Lesebuch für die I . Kl . ( 8 . Aufl ., 2 K 50 h ) —
Richter , Lehrbuch der Geographie für die I ., II . und III . Kl . I . Teil ( 8 . Aufl . ,
1 K 65 h ) . — Kozenn , Geographischer Atlas ( 40 . und 41 . Aufl ., 8 K ) . —
Mocnik , Lehrbuch der Arithmetik für die I . und II . Kl . ( 36 . - 39 Aufl ., 2 K 30 h ) .
— Hocevar , Lehr - und Übungsbuch der Geometrie für üntergymnasien
( 5 .— 8 . Aufl ., 1 K 80 h ) . — Pokorny , Naturgeschichte des Tierreiches für Ü .- G .,
Ausgabe B , bearbeitet von Dr . Latzel ( 26 . — 28 . Aufl ., 3 K 60 h ) . — Pokorny ,
Naturgeschichte des Pflanzenreiches für U .- G ., Ausgabe B , bearbeitet von
Dr . Fritsch ( 22 .- 24 . Aufl ., 3 K 60 h ) .

II . Klasse : Großer Katechismus der kath . Religion ( 1 . Aufl , 80 h ) . —
Fischer , Liturgik ( 14 . und 15 . Aufl ., 1 K 56 h ) . — Scheindler , Lat . Schul¬
grammatik ( 3 . — 6 . Aufl ., 2 K 60 h ) . — Steiner - Scheindler , Lat . Lese - und
Üebungsbuch für die II . Kl . ( 5 . Aufl ., 3 K ) . — Willomitzer , Deutsche Grammatik
( 8 .— 11 . Aufl ., 2 K 40 h ) . — Kummer - Stejskal , Deutsches Lesebuch für die
II . Kl . ( 8 . Aufl ., 2 K 50 h ) . — Mayer , Lehrbuch der Geschichte für die
unteren Klassen , I . Teil . Altertum ( 2 .— 6 . Aufl . , 2 K ) . — Kozenn , Geographischer
Atlas ( 39 . und 40 . Aufl ., 8 K ) . — Richter , Lehrbuch der Geographie für die
I ., II . und III . Kl . II . Teil ( 8 . Aufl ., 2 K 50 h ) . — Putzger , Historischer
Schulatlas ( 24 .— 29 . Aufl . , 3 K 60 h ) . — Mocnik , Lehrbuch der Arithmetik
für Ü .- G . ( 36 . und 37 . Aufl ., 2 K 10 h ) . — Hocevar , Lehr - und Übungsbuch
der Geomefrie für Ü .- G . ( 5 .— 8 . Aufl ., 1 K 80 h ) . — Pokorny , Naturgeschichte
des Tierreiches ( 26 . -̂ 28 . Aufl ., 3 K 60 h ) . — Pokorny , Naturgeschichte des
Pflanzenreiches 22 . — 24 . Aufl ., 3 K 60 h ) .

III . Klasse : Fischer , Liturgik ( 15 . Aufl ., 1 K 56 h ) . — Fischer , Geschichte
der göttlichen Offenbarung des alten Bundes ( 6 .— 10 . Aufl ., 2 K 20 h ) . —
Scheindler , Lat . Schulgrammatik ( 2 .— 5 . Aufl . , 2 K 50 h ) . — Schmidt , Übungs¬
buch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische für die III . Kl .
( 1 . Aufl ., 1 K 80 h ) . — Schmidt , Lat . Lesebuch aus Cornelius Nepos und
Curtius Rufus ( 1 .— 4 . Aufl ., 1 K 30 h ) . — Curtius Härtel , Griech . Scliul -

*) Nur die hier angeführten Auflagen der Schulbücher sind zulässig . Verwendbare
Schulbücher aus früheren Jahren können an den Kustos der Schüler ! ade , Prof . A . Wollmann ,
abgegeben werden . — Der Preis bezieht sich immer auf die letzte der angeführten
Aullagen und zwar gebunden .
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grammatik , bearbeitet von Dr . Weigel ( 25 . und 26 . Aufl ., 3 K 10 Ii ) . — Schenkl ,
Griech . Elementarbucli ( 20 . und 21 . Aufl ., 3 K ) . — Willomitzer , Deutsche
Grammatik ( 8 . — 11 . Aufl ., 2 K 40 h ) . —- Kummer - Stejskal , Deutsches Lese¬
buch für die III . Kl . ( 5 . Aufl ., 2 K 50 h ) . — Mayer , Lehrbuch der Geschichte
für die unteren Klassen , II . Teil . Mittelalter ( 1 .— 5 . Aufl ., 1 K 70 h ) . — Putzger ,
Historischer Schulatlas ( 24 . — 29 . Aufl ., 3 K 60 h ) . — Richter , Lehrbuch der
Geographie für die II . und III . Kl . ( 7 . Aufl ., 3 K 35 h ) . — Kozenn , Geo¬
graphischer Atlas ( 38 . und 39 . Aufl ., 8 K ) . — Mocnik , Lehrbuch der Arith¬
metik für U .- G ., II . Abt . ( 28 . und 29 . Aufl ., 1 K 95 h ) . — Hocevar , Lehr -
und Übungsbuch der Geometrie für U .- G . ( 4 .— 6 . Aufl ., 1 K 70 h ) . — Rosen¬
berg , Lehrbuch der Physik für die unteren Klassen ( 1 . und 2 . Aufl ., 3 K ) . —
Ficker , Leitfaden der Mineralogie ( 2 . und 3 . Aufl ., 2 K ) .

IV . Klasse : Fischer , Geschichte der Offenbarung des neuen Bundes
( 7 .— 10 . Aufl . , 2 K ) . — Scheindler , Lat . Schulgrammatik ( 2 .— 5 . Aufl ., 2 K 50 h ) .
— Hauler , Aufgaben zur Einübung der lat . Syntax . II . Teil . Moduslehre ( 6 . und
7 . Aufl ., 2 K 10 h ) . — Julii Caesaris commentarii de hello gallico v . Prammer -
Kalliuka ( 6 . Aufl ., 2 K) . — Curtius - Hartel , Griech . Grammatik , bearbeitet von
Dr . Weigel ( 25 . und 26 . Aufl ., 3 K 10 h ) . — Schenkl , Griech . Elementarbuch
( 19 . und 20 . Aufl ., 2 K 85 h ) . — Willomitzer , Deutsche Schulgrammatik
( 8 .— 10 . Aufl ., 2 K 40 h ) . — Kummer - Stejskal , Deutsches Lesebuch für die
IV . Kl . ( 5 . Aufl ., 2 K 70 h ) . — Mayer , Lehrbuch der Geschichte für die
unteren Klassen . III . Teil . Neuzeit ( 1 .— 5 . Aufl ., 2 K ) . — Putzger , Historischer
Schulatlas ( 24 .— 29 . Aufl ., 3 K 60 h ) . — Mayer , Geographie der österr .- ungar .
Monarchie für die IV . Klasse ( 7 . und 8 . Aufl ., 2 K 40 h ) . — Kozenn ,
Geographischer Atlas ( 38 . und 39 . Aufl ., 8 K ) . — Mocnik , Lehrbuch der
Arithmetik für U .- G . II . Abt . ( 28 . und 29 . Aufl ., 1 K 95 h ) . — Hocevar ,
Lehr - und Übungsbuch der Geometrie für U .- G . ( 4 .— 6 . Aufl ., 1 K 70 h ) . —
Rosenberg , Lehrbuch der Physik für die unteren Klassen ( 1 . und 2 . Aufl ., 3 K ) .

V . Klasse : Dreher , Lehrbuch der kath . Religion für O .- G . I . Teil . Die
Göttlichkeit des Christentums ( 10 . Aufl ., 2 K 24 h ) . — Scheindler , Lat . Schul¬
grammatik ( 2 .— 5 . Aufl ., 2 K 50 h ) . — Kornitzer , Lat . Übungsbuch für Ober -
Gymnasien ( 1 . Aufl ., 3 K 50 h ) . — Zingerle - Scbeindler , T . Livii ab urbe
condita libri I ., II ., XXL , XXII . ( 3 .— 7 . Aufl ., 2 K 20 h ) . — Golling , Ovidii ,
Nasonis carmina ( 2 .— 4 . Aufl ., 2 Iv 20 h ) . — Curtius - Hartel , Griech . Schul¬
grammatik ( 24 . und 25 . Aufl ., 3 K 10 h ) . — Schenkl , Chrestomathie aus
Xenophou ( 10 .— 14 . Aufl ., 3 K 20 h ) . — Christ , Homers Uias ( 1 .— 3 . Aufl .,
3 K ) . Schenkl Karl , Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen in
das Griechische für O .- G . 2 Teile . ( 11 . und .12 . Aufl ., 2 K 25 h ) . — Willomitzer ,
Deutsche Grammatik ( 6 .— 12 . Aufl ., 2 Iv 40 h ) . — Kummer - Stejskal , Deutsches
Lesebuch für die V . Kl . ( 6 .— 8 . Aufl . , 2 K 90 h ) . — Gindely , Geschichte für
die oberen Klassen d . M . I . ß . Das Altertum ( 12 . Aufl ., 3 K 50 h ) . —
Putzger , Historischer Schulatlas ( 24 .— 28 . Aufl ., 3 K 60 h ) . - Kozenn , Geograph .
Atlas ( 38 . und 39 . Aufl ., 8 K ) . — Mocnik , Lehrbuch der Arithmetik und
Algebra f. d . o . Kl . d . M . ( 26 .— 30 . Aufl ., 3 K 70 h ) . — Gajdeczka Josef ,
Lehrbuch der Geometrie für O .- G . ( 2 . und 3 . Aufl ., 2 Ii 70 h ) . — Gajdeczka
Josef , Übungsbuch zur Geometrie für O .- G . ( 2 . und 3 . Aufl ., 2 K 50 h ) . —
Scharizer , Lehrbuch der Mineralogie und Geologie ( 3 .— 5 . Aufl ., 1 K 90 h ) . —
Schmeil - Scholz , Leitfaden der Botanik ( 1 . und 2 . Aufl ., 3 Iv 50 h ) .

VI . Klasse : Dreher , Lehrbuch der kath . Religion für O .- G . II . Teil .
Die Glaubenslehre ( 12 . Aufl ., 2 Iv 24 h ) . — Scheindler , Lat . Schulgrammatik
( 3 .— 5 . Aufl ., 2 K 50 h ) . — Kornitzer , Lat . Übungsbuch für Ober - Gymnasien

5
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( 1 . Aufl ., 3 K 50 h ) . — Sallustius , bell . Catil , bell . Iugurth ., ed . Scheindler
( 3 . Aufl ., 1 K 80 h ) . — Yergilius , Aeneis , ed . Kloucek ( 4 . und 5 . Aufl ., 2 K 60 h ) .
— Ciceros Reden gegen Catilina und seine Genossen , herausgegeben von Nohl
( 3 . Aufl ., 1 K ) . — Curtius -Hartel , Griech . Schulgrammatik ( 24 .— 26 . Aufl .,
3 K 10 h ) . — Schenk ], Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins
Griechische für O .- G . ( 11 . Aufl ., 2 K ) . — Schenkl , Chrestomathie aus Xenophon
10 .— 14 . Aufl ., 3 K 20 h ) . — Homers Ilias v . Christ ( 1 .— 3 . Aufl ., 3 K ) . —
Herodoti historiarum liber YIII , herausgegeben v . Holder ( 90 h ) . — Kummer -
Stejskal , Deutsches Lesebuch . VI . A , mit mittelhochdeutschen Texten ( 6 . — 8 . Aufl .,
2 K 90 h ) . —■ Gindely , Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die oberen
Klassen d . M . I . Bd . Das Altertum ( 12 . Aufl . 3 K 50 h ) . — Gindely ,
Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die oberen Klassen d . M . IL Bd . Das
Mittelalter ( 11 . Aufl . 2 K 50 h ) . — Gindely , Lehrbuch der allgemeinen
Geschichte für die oberen Klassen d . M . III . Bd . Die Neuzeit ( 13 . Aufl .,
3 K 40 h ) . — Putzger , historischer Schulatlas ( 24 . — 28 . Aufl ., 3 K 60 h )
— Kozenn , Geographischer Atlas ( 38 . und 39 . Aufl . , 8 K ) . — Mocnik , Lehr¬
buch der Arithmetik und Algebra für die oberen Klassen d . M . ( 26 .— 30 . Aufl .,
3 K 70 h ) . — Gajdeczka Josef , Lehrbuch der Geometrie für die oberen
Klassen der Mittelschulen ( 2 . und 3 . Aufl ., 2 K 70 h ) . — Gajdeczka Josef ,
Übungsbuch zur Geometrie für O .- G . ( 2 . und 3 . Aufl ., 2 K 50 h ) . — Mocnik ,
logarithmisch - trigonometrische Tafeln ( 6 . Aufl . 2 K 40 h ) . — Graber , Leit¬
faden der Zoologie , bearbeitet von Latzel ( 4 . und 5 . Aufl ., 3 K 80 h ) .

VII . Klasse : Dreher , Lehrbuch der kath . Religion . III . Teil . Die
Sittenlehre ( 9 . Aufl ., 1 K 80 h ) . — Scheindler , Lat . Schulgrammatik ( 3 . — 6 .
Aufl ., 2 K 60 h ) . — Sedlmayer - Scheindler , Lat . Übungsbuch für O .- G . ( 1 . u . 2 .
Aufl ., 3 K ) . — Yergilius , Aeneis , ed . Kloucek ( 4 . und 5 . Aufl ., 2 K 60 h ) .
— Ciceronis Cato Maior de senectute , hrsgb . von Schiebe ( 3 . Aufl ., 80 h ) . —
Ciceros Rede für den Dichter Archias , hrsgb . von H . Nohl ( 3 . Aufl ., 50 h ) . —
Ciceros Rede für T . Amüus Milo , hrsgb . v . Nohl ( 2 . Aufl ., 80 h ) . — Curtius
Härtel , Griech . Schulgrammatik , ( 24 .— 26 . Aufl ., 3 K 10 h ) . — Schenkl ,
Übungsbuch zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Griechische für O .- G .
( 11 . Aufl ., 2 K .) — Wotke , ausgewählte Reden des Demostlienes ( 3 .— 5 .
Aufl ., 1 K 60 h ) . — Homers Odyssee v . Christ . ( 4 . Aufl . , 2 K 50 h ) . —
Kummer - Steyskal , Deutsches Lesebuch . VII . Bd . ( 3 .— 6 . Aufl ., 3 K 10 h ) .
— Gindely , Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die oberen Klassen
d . M . Die Neuzeit ( 13 . Aufl ., 3 K 40 h ) . — Putzger , Historischer Scliul -
atlas ( 24 .— 28 . Aufl ., 3 K 60 h ) . — Kozenn , Geographischer Atlas ( 38 . und
39 . Aufl ., 8 K ) . — Mocnik , Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für die
oberen Klassen d . M . ( 26 . — 29 . Aufl ., 3 K 70 h ) . — Gajdeczka Josef , Lehrbuch
der Geometrie für die oberen Klassen d . M . ( 2 . und 3 . Aufl ., 2 K 70 h ) . —
Gajdeczka Josef , Übungsbuch zur Geometrie f. O .- G . ( 2 . und 3 . Aufl ., 2 K 50 h ) . —
Rosenberg , Lehrbuch der Physik für die oberen Klassen d . M . ( 3 . und 4 . Aufl .,
( 5 K 20 h ) . — Mocnik , logarithmisch -trigonometrische Tafeln ( 6 . Aufl .,
2 K 40 h ) . — Lindner - Leclair , Lehrbuch der allgem . Logik ( 1 .— 4 . Aufl ., 3 K ) .

VIII . Klasse : Bader , Lehrbuch der Kirchengeschichte ( 4 . Aufl ., 1 K 90 h ) .
— Scheindler , Lat . Schulgrammatik ( 3 .— 5 . Aufl ., 2 K 50 h ) . — Sedlmayer -
Scheindler , Lat . Übungsbuch für O .- G . ( 1 . und 2 . Aufl ., 3 K ) . — Müller ,
Die Germania des Tacitus , hrsgb . v . Christ ( 80 h ) . — Müller , ab excessu divi
Augusti I .— VI . I . Bd . ( 2 K ) . — Qu . Horatius Placcus , hrsgb . v . Keller und
Häussner ( 3 . Aufl ., 2 K 40 h ) . — Curtius - Hartel , Griech . Grammatik ( 24 .— 26 .
Aufl ., 3 K 10 h ) . — Schenkl , Übungsbuch zum Übersetzen aus dem
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Deutschen ins Griechische für O .- G . ( 11 . Aufl ., 2 K ) . — Piatons Apologie des
Sokrates und Kriton nebst den Schlußkapiteln des Phaidon , hrsgb . v . Christ
( 3 . Aufl ., 1 K ) . — Sophokles Elektra , hrsgb . v . Schubert -Hüter ( 4 . Aufl .,
1 K 50 h ) . — Homers Odyssee v . Christ ( 4 . Aufl ., 2 K 50 h ) . — Kuramer -
Stejskal , Deutsches Lesebuch , VIII . Bd . ( 6 . Aufl ., 3 K ) . — Gindely , Lehr¬
buch der allgem . Geschichte für die oberen Klassen d . M . I . Bd . Das
Altertum ( 12 . Aufl ., 3 K 50 h ) . — Zeehe und Heidrick , österr . Vaterlands¬
kunde für die VIII . Klasse ( 2 . Aufl ., 3 K 20 h ) . — Putzger , Historischer
Scliulatlas ( 24 .— 28 . Aufl . , 3 K 60 h ) . —• Kozenn , Geographischer Atlas ( 38 . und
39 . Aufl . , 8 K ) . — Mocnik , Lehrbuch der Arithmetik und Algebra ( 26 .— 28 . Aufl . ,
3 K 70 h ) . — Gajdeczka Josef , Lehrbuch der Geometrie für die oberen
Klassen d . M . ( 2 . und 3 . Aufl ., 2 K 70 h ) . — Gajdeczka Josef , Übungsbuch
zur Geometrie für O .- G . ( 2 . und 3 . Aufl ., 2 K 50 h ) . — Schlömilch , fünfstellige
Logarithmentafeln ( 20 . Aufl ., 1 K 56 h ) . — Rosenberg , Lehrbuch der Physik
für die oberen Klassen d . M . ( 3 . und 4 . Aufl ., K 20 h ) . — Lindner - Lukas ,
Lehrbuch der Psychologie ( 1 . und 2 . Aufl ., 3 K ) .

Mosaische Religion .
Kayserling , Die fünf Bücher Moses ( Schulausgabe : I . Bd . 1 K 10 h ,

n . Bd . I K , HI . Bd . 84 h , IV . und V . Bd . je 90 h ) . — Levy -Badt , Biblische
Geschichte ( 9 .— 13 . Aufl ., 2 K 12 h ) . — Brann , Lehrbuch der jüdischen
Geschichte ( II . und IH . Teil , Preis jedes Teiles 1 K 80 h ) .

Böhmische Sprache .
I . Abteilung : Hanacek , Böhmisches Sprach - und Lesebuch für Mittel -

und Bürgerschulen . I . Teil ( 3 .— 7 . Aufl ., 1 K 6 h ) . — II . Abteilung :
desselben Buches II . Teil ( 2 . — 6 . Aufl ., 1 K 90 h ) . — III . Abteilung :
desselben Buches III . Teil ( 1 . und 2 . Aufl ., 2 I( 16 h ) . — Schober , Böhmisches
Lesebuch f. d . oberen Klassen der Mittelschulen ( 2 . Aufl ., 4 K 50 h ) .

Französische Sprache .
Fetter und Alscher , Lehrgang der französischen Sprache für Realschulen

und Gymnasien . I . und II . Teil , Ausgabe B ( 11 . und 12 Aufl ., 2 K 50 h ) .

Stenographie .
Scheller , Lehr - und Lesebuch der Gabelsberger ' schen Stenographie

( 10 .— 13 . Aufl ., I . und II . Teil vereinigt 3 K 60 h ) .

Gesang .
Liebscher , Österr . Liederkranz , 4 Hefte ( zusammen 1 K 16 h ) . —

Mende , Liederbuch für Mittelschulen ( 3 . und 4 . Aufl ., 2 K 60 h ) . — Mende ,
Katholische Kircheugesänge .

Wörterbücher .
Als die zweckmäßigsten lexikalischen Behelfe werden empfohlen , für

Latein das Wörterbuch von Stowasser , für Griechisch dasjenige von Benseler -
Kaegi und für Homer das von Härder .
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XIV , Kundmachung für das Schuljahr 1909 — 10 .
1 . Aufnahme in die erste Klasse . Die Einschreibung in die

erste Klasse findet vor den Ferien am 9 . und 10 . Juli , vormittags von 8 Uhr
an , nach den Ferien am 16 . und 17 . September von 8 bis 12 Uhr vormittags
in der Direktionskanzlei statt . Zur Aufnahme in die erste Klasse ist der Nach¬
weis erforderlich , daß der Aufzunehmende das 10 . Lebensjahr vollendet hat
oder wenigstens vor dem Schlüsse des laufenden Kalenderjahres 1909 vollendet .

Jeder Aufnahmswerber hat in Begleitung seines Vaters oder dessen Stell¬
vertreters zu erscheinen und mitzubringen : a) einen ordnungsmäßig ausgestellten
Tauf - , beziehungsweise Geburtsschein ; b ) wenn der Schüler aus einer öffent¬
lichen Volksschule kommt , das vorgeschriebene Frequentationszeugnis , welches
die Noten aus der Religionslehre , der Unterrichtssprache und dem Rechnen
zu enthalten hat , wobei bemerkt wird , daß die mit dem Entlassungszeugnisse
von der Volksschule versehenen Aufnahmswerber und die Privatschüler des
Frequentationszeugnisses nicht bedürfen , und daß bei den von Bürgerschulen
kommenden Schülern an die Stelle des Frequentationszeugnisses das letzte
Semestraizeugnis tritt .

Die Aufnahmsprüfung wird vor den Ferien am 9 . und 10 . Juli , nach
den Ferien am 16 . und 17 . September nachmittags von 2 Uhr an abgehalten .
Bei der Aufnahmsprüfung werden folgende Forderungen gestellt : Jenes Maß
von Wissen in der Religion , welches in den ersten vier Jahreskursen der
Volksschule erworben werden kann ; Fertigkeit im Lesen und . Schreiben der
deutschen Sprache und der lateinischen Schrift , Kenntnis der
Elemente der Formenlehre der deutschen Sprache , Fertigkeit im Analysieren
einfacher bekleideter Sätze ; Übung in den vier Grundrechnungsarten in
ganzen Zahlen . In jedem der Termine wird über die Aufnahme definitiv
entschieden .

Eine Wiederholung der Aufnahmsprüfung , sei es an ein und derselben
oder an einer anderen Mittelschule , ist unzulässig .

Die Repetenten der ersten Klasse haben sich am 17 . September
von 8 — 10 Uhr vormittags unter Vorlage von zwei vollständig ausgefüllten
Nationalien in der Direktionskanzlei zu melden .

2 . Aufnahme in die zweite bis achte Klasse . Die Ein¬
schreibung der Schüler , welche dem Gymnasium bisher nicht angehört haben ,
findet am 16 . September von 8 Uhr an in der Direktionskanzlei statt . Zur Auf¬
nahme ist nebst dem Tauf- oder Geburtsscheine das mit der Abgangsklausel
versehene ' letzte Semestraizeugnis erforderlich .

Die dem Gymnasium bereits ange hör igen Schüler haben
sich zur Wiederaufnahme am 17 . September um 2 Uhr nach¬
mittags in ihren Lehrzimmern einzufinden und zwei Stück vollständig aus¬
gefüllte Meldescheine ( Nationalien ) mitzubringen .

3 . Die Wieder hol ungs - und Nachtragsprüfungen , ferner die
Aufnahmsprüfungen in die II . bis VIII . Klasse werden am 17 . September
von 8 Uhr vormittags an in den Lehrzimmern derjenigen Klassen , in welche
die Geprüften nach gut bestandener Prüfung versetzt werden sollen , vorgenommen .

4 . Das Schuljahr 1909 — 10 wird Samstag , den 18 . September , um 8 Uhr
mit einem feierlichen Gottesdienste in der Gymnasialkirche eröffnet , an dem
alle katholischen Schüler teilzunehmen haben .

Um 9 Uhr vormittags findet in den einzelnen Klassen die Verlesung
der Disziplinarvorschriften , ferner die Bekanntgabe der Stunden¬
einteilung statt . Hiezu haben sämtliche Schüler in den betreffenden Klassen -
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zimmern zu erscheinen . Jeder hat ein Exemplar der Disziplinarordnung ( in
jeder Buchhandlung zum Preise von 10 h vorrätig ) mitzubringen . Die Schüler
der ersten Klasse haben bei dieser Gelegenheit außerdem zwei genau und
vollständig ausgefüllte , vom Vater oder verantwortlichen Aufseher ( Kost- und
Quartiergeber ) unterschriebene Meldescheine ( Nationalien ) ( Blankette sind
gegen Erlag von 4 h für ein Stück von dem Gymnasialdiener zu beziehen )
abzugeben .

Der regelmäßige Unterricht beginnt Montag , den 20 . September
um 8 Uhr vormittags .

5 . Die Aufnahmstaxe beträgt 4 K 20 h , der Lelirmittel -
beitrag 2 Iv ; diese Beiträge werden erst nach dem tatsächlich erfolgten
Eintritte der Schüler im September zu Beginn des Schuljahres eingehobeu .

Das Schulgeld beträgt 30 K halbjährig und ist im Laufe der ersten
sechs Wochen jeden Semesters , nur im ersten Semester der ersten Klasse im
Laufe der ersten drei Monate , mittelst Schulgeldmarken zu entrichten .

Gesuche um Stundung der Entrichtung des Unterrichtsgeldes
für Schüler der ersten Klasse oder um Befreiung von der Schulgeld¬
zahlung müssen mit einem nicht vor mehr als einem Jahre ausgestellten
Mittellosigkeitszeugnisse — Blankette sind bei dem Gymnasialdiener um 6 h
zu haben — belegt sein und der k . k . Gymnasialdirektion durch die Klassen¬
vorstände bis zum 26 . September I . J . übergeben werden ; später einlangende
oder nicht gehörig belegte Gesuche bleiben unberücksichtigt . — Gesuch und
Mittellosigkeitszeugnis sind stempelfrei .

6 . Unter Bezugnahme auf § 70 des O .-E . wird den Eltern , welche nicht
am Orte des Gymnasiums einheimisch sind , ans Herz gelegt , ihre Söhne unter
eine verläßliche Aufsicht zu stellen . Batschläge betreifs Unterbringung
auswärtiger Schüler in Kosthäusern erteilt bereitwilligst die Gymnasialdirektion .

Allen Eltern und verantwortlichen Aufsehern wird eindringlich empfohlen ,
bezüglich ihrer der Lehranstalt übergebenen Pfleglinge mit dieser vertrauensvoll
in regen Verkehr zu treten , da nur durch das einträchtige Zusammen¬
wirken von Schule und Haus das Wohl der Jugend erreicht werden kann .

Die Direktion fühlt sich zum Schlüsse verpflichtet , im Namen der
Anstalt allen Gönnern derselben und allen Wohltätern der studierenden

Jugend den innigstgefühlten Dank mit der Bitte auszusprechen , dem Gym¬

nasium das geschätzte Wohlwollen auch fernerhin ungeschwächt zu bewahren .

Böhm . - Leipa , am 8 . Juli 1909 .

Gustav Effenberger ,
k . k . Direktor .





! Jahr Verfasser Titel

1883 2. Amand Paudler K. k . Ordens -Ober - Gymnasium — k . k . Staats - Ober -
Gymnasium .

■ 3 . Dr . Joseph Walter Die Feier der Verstaatlichung des bisherigen
Ordensgymnasiums .

1884 Karl Krispin Horatiana .
1885 Amand Paudler Graf Josef Kinsky , Herr auf Bürgstein und Schwoika .
1886 Dr . Hugo Ostermann Die Vorläufer der Diocletianischen Reichsteilung .
1887

1888 1.

Eduard Ott

Eduard Ott .

Über die Kongruenz des Prädikats mit mehreren
Subjekten im Numerus bei Horaz .

Schluß des Programmes vom Jahre 1887.
„ 2. Karl Krispin Beiträge zur Horazkritik .

1889 Karl Krispin Abriß der lateinischen und griech . Etymologie .
1. Teil .

1890 Karl Krispin Die Veiwandtschaft der lateinischen und griech .
Sprache mit der neuhochdeutschen .

1891 1. Leopold Eysert Rhesus im Lichte des Euripideischen Sprach¬
gebrauches .

„ 2. Amand Paudler Nachruf an den f Dir . Prior Kajetan Posselt .„ 3 . Leopold Eysert Nachruf an den f Direktor Karl Proschko .
1892 Karl Krispin Etymolog . Übersicht der homerischen Sprache .
1893 Leopold Eysert Schluß des Programmes vom Jahre 1891 .

(Voces Euripideae )
1894 Eduard Ott Zur Gliederung der olyntischen Reden des

Demosthenes .
1895 Eduard Ott Schluß des Programmes vom Jahre 1894 .
1896 Alexander Tragi Leipaer Familiennamen .
1897
1898

Eduard Ott
Eduard Ott

Von Venedig bis vor Rom . 1896.
Rom .

1899 Georg Buchner Katalog der Lehrerbibliothek .
1900 Georg Buchner Katalog der Lehrerbibliothek . (Fortsetzung . )
1901 1. Georg Buchner Katalog der Lehrerbibliothek . ( Fortsetzung und

Schluß .)
2 . Amand Paudler Die älteste Schulordnung des B .- Leipaer

Gymnasiums .
1902 Dr . Max Binn Die geographische Lage , die geologischen und

klimatischen Verhältnisse von B . Leipa .
1903 Alexander Tragi Die Redeübungen an unserem Gymnasium im Jahre

1901- 02 .
1904 Adolf Wollmann

Viktor Löwenthal

Der Begriff des Unendlichen in der Religions¬
wissenschaft .

Die Stellung der Platäer in Athen und die dreiund¬
zwanzigste Rede des Lysias .

1905 Julius Nestler Die Latinität des Fulgentius .
Alexander Tragi Rede , gehalten am 9 . Mai 1905 bei der Schillerfeier am

k . k . Staatsgymnasium in B .- Leipa .
1906 Julius Nestler Die Latinität des Fulgentius (Fortsetzung ) .

» Eduard Tomanek Nachruf an den im Jahre 1905 gestorbenen Professor
i . R ., P . Amand Anton Paudler .

1907 Dr . Rudolf Durst Königin Elisabeth von Ungarn und ihre Beziehungen
zu Österreich in den Jahren 1439— 1442.

1908 Dr . Rudolf Durst Schluß des Programmes vom Jahre 1907 .
1909 Dr . Anton Siegmund Thukydides und Aristoteles über die Oligarchie des

Jahres 411 in Athen .



Jahr

1883

1884
1885
1886
1887

1888

1889

1890

1891

1892
1893

1894

1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901

1902

1903

1904

1905

1906 .

1907

1908
1909

V e r f a s sj 'i

Amand Paud

Dr . Joseph

Karl Krispi
Amand Pauc

Dr . Hugo Ostei
Eduard 0 ,

Eduard 0

Karl Krisf
Karl Krisp

Karl Krisp

Leopold Ej

Amand Pau
Leopold Ey

Karl KrisJ
Leopold E ;

Eduard (

Alexander

Adolf Wol

Viktor Löv

Julius N (
Alexander ]

Julius N
Eduard T

Dr . Rudol

Dr . Rudol
Dr . Anton !

k . Staats - Ober -

lis bisherigen

n und Schwoika .
Reichsteilung .
mit mehreren
Horaz .

Jahre 1887.
:ik .
. Etymologie .

|ien und griech .
titschen ,
ichen Sprach -

ijetan Posselt .
Proschko .

chen Sprache .
Jahre 1891 .

Reden des

iothek .
(Fortsetzung .)

Fortsetzung und

s B .- Leipaer

alogischen und
n B . Leipa .

mnasium im Jahre

l . der Religions -

t und die dreiund -
Lysias .
jentius .
der Schillerfeier am

l B .- Leipa .
(Fortsetzung ) ,

[storbenen Professor
Paudler .

jid ihre Beziehungen
n 1439—1442.

|im Jahre 1907 .
• die Oligarchie des
len .




	Titel
	[Seite]

	Verzeichnis der Programm-Abhandlungen.
	[Seite]

	Thukydides und Aristoteles über die Oligarchie des Jahres 411 in Athen
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Schulnachrichten.
	[Seite]
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	[Seite]

	[Verzeichnis der Programm-Abhandlungen. Fortsetzung]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


